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„Schwerwiegende Umweltveränderungen, wie die Gefahren der globalen Erwärmung, die Verknappung natürlicher Ressourcen und der Verlust der Biodiversität so-
wie das Ausmaß der weltweiten Armut, eine zunehmende Einschränkung politischer Rechte und ziviler Freiheiten in vielen Teilen der Welt, Kriege und Bedrohungen 

durch Terrorismus sowie Risiken und Krisen der Finanzsysteme stellen uns vor politische, ökonomische, soziale und ökologische Herausforderungen.“1

1	 Appelt, D. (bis 2013)/ Siege, H. (2016): Konzeptionelle Grundlagen des Orientierungsrahmens, In: Engagement Global: Service für Entwicklungsinitiative (Hrsg.): Orientierungsrahmen für den 
Lernbereich Globale Entwicklung im Rahmen einer Bildung für nachhaltige Entwicklung, S. 21.

2	 KMK (Hrsg.) (2019): Erklärung der Kultusministerkonferenz vom 17.10.2019 zum nachhaltigen Entwicklungsziel 4 der Vereinten Nationen und zur globalen Agenda Bildung 2030 (Beschluss der 
Kultusministerkonferenz vom 17.10.2019).

3	 SchulG LSA, § 1, Abs. 2, S. 7.
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Fünf Kernbotschaften der Weltnachhaltigkeitsziele
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Globale Herausforderungen verlangen stärker denn 
je nach kooperativen Strategien und einer Bildung 
für nachhaltige Entwicklung. Bereits im Jahr 2015 
verpflichteten sich die Vereinten Nationen auf 17 
Ziele für nachhaltige Entwicklung, um weltweit Ak-
teure in Politik, Wirtschaft, Wissenschaft, Bildung 
und Zivilgesellschaft in die Verantwortung zu neh-
men, sich für eine lebenswerte Zukunft auf unserem 
Planeten zu engagieren.2 Die Anforderungen richten 
sich auf die globalen Aspekte: People, Planet, Pros-
perity, Peace und Partnership.
Im Schulgesetz des Landes Sachsen-Anhalt ist gefor-
dert, die Schülerinnen und Schüler zu einem „öko-
logisch nachhaltigen Handeln in einer von zuneh-
mender gegenseitiger Abhängigkeit und globalen 
Problemen geprägten Welt für die Bewahrung von 
Natur, Leben und Gesundheit“ zu befähigen.3 Dem-
zufolge wurden die 17 Ziele für nachhaltige Entwick-
lung entsprechend der Fachspezifik in die Fachlehr-
pläne aufgenommen, um Schülerinnen und Schüler 
in die Lage zu versetzen, verantwortlich Rechte und 
Pflichten in der Gesellschaft wahrzunehmen. 

Diese Vernetzung des schulischen Erziehungs- und 
Bildungsauftrags mit den globalen Weltnachhaltig-
keitszielen bietet für alle gymnasialen Schuljahr-
gänge ein vielfältiges Themenspektrum, das den 
Anforderungen an eine Bildung für nachhaltige Ent-
wicklung in den verschiedenen Fächern Rechnung 
trägt. 

Gemäß dem Grundsatzband für das Gymnasium 
stellt die vorliegende Übersicht die Anforderungen 
der Fachlehrpläne für alle Schuljahrgänge zu folgen-
den Themenkomplexen dar:
-	 Gesundes und aktives Leben gestalten,
-	 Unsere Erde bewahren und nachhaltig gestal-

ten,
-	 Wohlstand gerecht und nachhaltig gestalten,
-	 Partnerschaftliches und friedliches Zusammen-

leben gestalten. 
Die im Folgenden dargestellten Lehrplaninhalte 
weisen exemplarische Zugänge zu den Themen 
aus, die im Sinne des fächerverbindenden und fä-
cherübergreifenden Lernens eine fachliche Auswahl 
erfordern bzw. Erweiterung ermöglichen. Diese 
können sich unter anderem auch durch Fächer erge-
ben, die nicht in der Übersicht explizit ausgewiesen 
sind. Die Fächer Deutsch und Mathematik bieten 
in allen Schuljahrgängen vielfältige Anknüpfungs-
punkte zu den fächerübergreifenden Themen. Im 
Fach Deutsch werden Bezüge über die erweiterten 
Lektüreempfehlungen hergestellt.
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Im Rahmen der schulinternen Planungstätigkeit 
sind Festlegungen zum fächerverbindenden und 
fächerübergreifenden Arbeiten zu treffen. Mit Blick 
auf die Unterrichtsplanung bieten sich neben fä-
cherverbindendem Arbeiten vor allem Formen pro-
jektorientierten Lernens an, die klassen- oder jahr-
gangsübergreifend umgesetzt werden können.
Dafür ist schulintern festzulegen:
-	 Beteiligung der Fächer, 
-	 Schwerpunktsetzungen innerhalb der Themen-

komplexe,
-	 inhaltliche Verknüpfung zwischen den Unter-

richtsfächern, 
-	 zeitlicher Umfang, 
-	 ggf. Formen der Leistungsbewertung,
-	 Kooperation der Lehrkräfte,
-	 Einbindung außerschulischer Kooperations-

partner.

Jährlich soll in jedem Schuljahrgang mindestens ein 
Thema projektorientiert bearbeitet werden. 
Damit eröffnen sich in besonderer Weise schüler-
gemäße Zugänge zum problemlösenden Handeln, 
vernetzten Denken sowie zum entdeckenden, 
selbstorganisierten und produktorientierten Ler-
nen. Darüber hinaus geben kooperative Lehr- und 
Lernformen vielfältige Anstöße für eine innovative 
schulische Lehr- und Lernkultur. Ziel ist es, dass alle 
Schülerinnen und Schüler während ihrer gymnasi-
alen Schullaufbahn die Gelegenheit erhalten, sich 
mit jedem Themenkomplex auseinanderzusetzen. 
Dabei liegt der pädagogische Mehrwert vor allem 
darin, dass die vielschichtigen Weltnachhaltigkeits-
themen als integrative Bestandteile der Fachlehr-
pläne erschlossen werden. Aus der Perspektive der 
heranwachsenden Generation besitzen diese The-
men zudem eine hohe lebensweltliche Relevanz.

Die nachfolgende Übersicht weist zu den fächerübergreifenden Themen die Lehrplananforderungen der jeweiligen Fächer aus, indem die entsprechenden  
Kompetenzschwerpunkte, Kompetenzen sowie grundlegenden Wissensbestände der Fachlehrpläne genannt werden, wie hier im Beispiel für das Fach  
Geographie dargestellt:

Kompetenzschwerpunkt 
Siedlungsentwicklung und Raumordnung analysieren und bewerten

Kompetenzformulierung
-	 Herausforderungen der Stadtentwicklung darstellen und einen Diskurs zu 

nachhaltigen Lösungsansätzen führen

Grundlegende Wissensbestände 
	Ö Verstädterung und Urbanisierung, nachhaltige Raumentwicklung
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Themenkomplexe Themen Ziele
Bezüge dazu in den Fachlehrplänen

Sjg. 5/6 Sjg. 7/8 Sjg. 9 Sjg. 10 Sjg. 11/12

Pe
op

le

Gesundes und 
aktives Leben 
gestalten

Keine Armut und 
kein  
Hunger

Deutsch, Biologie, Geschichte, 
Ethikunterricht, Evangelischer 
Religionsunterricht, Katholischer 
Religionsunterricht, Geographie

Deutsch, Latein, Biologie, 
Geschichte, Ethikunterricht, 
Evangelischer Religionsunterricht, 
Katholischer Religionsunterricht, 
Geographie

Latein, Griechisch, Biologie, 
Chemie, Sozialkunde, Katholischer 
Religionsunterricht, Geographie

Englisch, Französisch, Spanisch, 
Latein, Griechisch, Chemie, 
Geschichte, Sozialkunde, 
Katholischer Religionsunterricht, 
Geographie

Deutsch, Englisch, Spanisch, Rus-
sisch, Biologie, Chemie, Geschich-
te, Sozialkunde, Ethikunterricht, 
Evangelischer Religionsunterricht, 
Katholischer Religionsunterricht, 
Geographie, Informatik

Gesundheit und 
Wohlergehen

Deutsch, Biologie, Physik, Musik, 
Sport

Deutsch, Italienisch, Latein, 
Biologie, Physik, Geschichte, 
Geographie, Musik, Sport

Deutsch, Latein, Griechisch, Biolo-
gie, Chemie, Physik, Sport

Deutsch, Englisch, Spanisch, 
Latein, Griechisch, Biologie, Physik, 
Geographie, Sport

Deutsch, Englisch, Latein, Biologie, 
Physik, Geschichte, Ethikunter-
richt, Informatik, Sport

Bildung, Kultur 
und lebenslanges 
Lernen

Englisch, Geschichte, Katholischer 
Religionsunterricht, Kunst

Deutsch, Englisch, Französisch, 
Spanisch, Russisch, Italienisch, 
Latein, Geschichte, Sozialkunde, 
Evangelischer Religionsunterricht, 
Kunst, Musik

Englisch, Französisch, Spanisch, 
Russisch, Italienisch, Latein, Grie-
chisch, Geschichte, Sozialkunde, 
Katholischer Religionsunterricht, 
Geographie, Kunst, Sport

Englisch, Französisch, Spanisch, 
Russisch, Italienisch, Latein, Grie-
chisch, Geschichte, Sozialkunde, 
Ethikunterricht, Kunst, Musik, 
Sport

Deutsch, Englisch, Franzö-
sisch, Spanisch, Russisch, 
Italienisch, Latein, Griechisch, 
Biologie, Geschichte, Sozialkunde, 
Ethikunterricht, Evangelischer 
Religionsunterricht, Katholischer 
Religionsunterricht, Geographie, 
Informatik, Kunst, Musik, Sport

Geschlechter-
gleichstellung

Englisch, Biologie, Geschichte, 
Musik, Sport

Deutsch, Englisch, Französisch, 
Russisch, Biologie, Geschichte, 
Sozialkunde, Evangelischer 
Religionsunterricht, Katholischer 
Religionsunterricht, Geographie, 
Musik, Sport

Deutsch, Englisch, Französisch, 
Russisch, Latein, Griechisch, 
Geschichte, Sozialkunde, 
Ethikunterricht, Evangelischer 
Religionsunterricht, Katholischer 
Religionsunterricht, Musik, Sport

Deutsch, Englisch, Französisch, 
Spanisch, Italienisch, Latein, 
Chemie, Geschichte, Sozialkunde, 
Evangelischer Religionsunterricht, 
Katholischer Religionsunterricht, 
Musik, Sport

Deutsch, Englisch, Spanisch, 
Russisch, Italienisch, Latein, Che-
mie, Geschichte, Ethikunterricht, 
Evangelischer Religionsunterricht, 
Katholischer Religionsunterricht, 
Kunst, Musik, Sport

Pl
an

et

Unsere Erde 
bewahren und 
nachhaltig ge­
stalten

Klimawandel und 
Klimaschutz

Englisch, Physik, Ethikunterricht, 
Katholischer Religionsunterricht, 
Geographie, Sport 

Deutsch, Biologie, Chemie, Physik, 
Geschichte, Katholischer Reli-
gionsunterricht, Geographie, Sport

Deutsch, Latein, Biologie, Chemie, 
Physik, Sozialkunde, Evangelischer 
Religionsunterricht, Katholischer 
Religionsunterricht, Geographie, 
Informatik, Sport

Deutsch, Englisch, Französisch, 
Russisch, Latein, Griechisch, 
Chemie, Physik, Geschichte, 
Sozialkunde, Ethikunterricht, 
Katholischer Religionsunterricht, 
Geographie, Sport

Deutsch, Englisch, Französisch, 
Spanisch, Russisch, Latein, 
Biologie, Chemie, Geschichte, 
Sozialkunde, Ethikunterricht, 
Evangelischer Religionsunterricht, 
Katholischer Religionsunterricht, 
Geographie, Informatik, Sport

Biodiversität

Deutsch, Biologie, Ethikunterricht, 
Katholischer Religionsunterricht, 
Geographie

Deutsch, Biologie, Chemie, 
Geschichte, Geographie

Biologie, Geographie Englisch, Biologie, Chemie, 
Geschichte, Sozialkunde, 
Katholischer Religionsunterricht, 
Geographie

Spanisch, Biologie, Chemie, 
Geschichte, Evangelischer 
Religionsunterricht, Katholischer 
Religionsunterricht, Geographie, 
Sport

Wasser

Biologie, Physik, Geschichte, 
Geographie

Deutsch, Latein, Biologie, Chemie, 
Physik, Geschichte, Geographie

Latein, Biologie Spanisch, Geschichte, Katholischer 
Religionsunterricht, Geographie

Deutsch, Spanisch, Biologie, 
Chemie, Geschichte, Sozialkunde, 
Evangelischer Religionsunterricht, 
Katholischer Religionsunterricht, 
Geographie

THEMENKOMPLEXE UND THEMEN FÜR FÄCHERVERBINDENDES UND FÄCHERÜBERGREIFENDES ARBEITEN
im Mittelpunkt 
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Tab. 1: 	 Übersicht zu Themenkomplexen und Themen für fächerverbindendes und fächerübergreifendes Arbeiten mit Bezug zu den Weltnachhaltigkeitszielen und dem Schulgesetz § 1

Themenkomplexe Themen Ziele
Bezüge dazu in den Fachlehrplänen

Sjg. 5/6 Sjg. 7/8 Sjg. 9 Sjg. 10 Sjg. 11/12

Pr
os

pe
rit

y

Wohlstand  
gerecht und 
nachhaltig  
gestalten

Energie
Deutsch, Chemie, Physik,  
Geschichte, Geographie

Biologie, Chemie, Physik,  
Katholischer Religionsunterricht

Englisch, Physik, Geschichte, 
Geographie 

Englisch, Spanisch, Russisch,  
Biologie, Chemie, Physik,  
Geschichte, Sozialkunde,  
Geographie, Informatik

Arbeit und  
Wirtschaft

Geschichte, Katholischer  
Religionsunterricht

Latein, Geschichte, Evangelischer 
Religionsunterricht, Katholischer 
Religionsunterricht, Geographie

Englisch, Latein, Griechisch, 
Sozialkunde, Evangelischer 
Religionsunterricht, Katholischer 
Religionsunterricht, Geographie, 
Kunst

Französisch, Latein, Griechisch, 
Chemie, Geschichte, Sozialkunde, 
Katholischer Religionsunterricht, 
Musik

Englisch, Französisch, Spanisch, 
Russisch, Italienisch, Chemie, 
Geschichte, Sozialkunde,  
Ethikunterricht, Katholischer 
Religionsunterricht, Geographie, 
Informatik

Innovation, 
Infrastruktur und 
Digitalität

Geschichte, Geographie Deutsch, Latein, Biologie, Chemie, 
Geschichte, Geographie

Deutsch, Latein, Griechisch, Biolo-
gie, Chemie, Physik, Geographie, 
Informatik

Deutsch, Englisch, Französisch, 
Italienisch, Latein, Griechisch, 
Biologie, Physik, Evangelischer 
Religionsunterricht, Geographie, 
Informatik

Deutsch, Englisch, Französisch, 
Italienisch, Biologie, Chemie, 
Physik, Geschichte, Sozialkunde, 
Ethikunterricht, Evangelischer 
Religionsunterricht, Geographie, 
Informatik

Weniger  
Ungleichheit

Deutsch, Geschichte, Katholischer 
Religionsunterricht

Deutsch, Geschichte,  
Evangelischer Religionsunterricht, 
Katholischer Religionsunterricht, 
Geographie, Kunst

Deutsch, Englisch, Griechisch, 
Geschichte, Sozialkunde, 
Katholischer Religionsunterricht, 
Geographie, Kunst

Deutsch, Englisch, Latein, 
Griechisch, Biologie, Chemie, 
Geschichte, Sozialkunde,  
Evangelischer Religionsunterricht, 
Katholischer Religionsunterricht, 
Geographie

Deutsch, Englisch, Spanisch, 
Biologie, Chemie, Geschichte, 
Sozialkunde, Ethikunterricht, 
Evangelischer Religionsunterricht, 
Geographie, Informatik

Städte und  
Gemeinden

Englisch, Physik, Geschichte, 
Geographie, Kunst, Musik

Spanisch, Russisch, Latein,  
Biologie, Geschichte,  
Ethikunterricht, Geographie, Kunst

Englisch, Französisch, Russisch, 
Latein, Griechisch, Physik,  
Geschichte, Geographie

Französisch, Spanisch, Italienisch, 
Latein, Griechisch, Geographie

Englisch, Spanisch, Russisch,  
Italienisch, Latein, Physik,  
Geschichte, Geographie,  
Informatik, Kunst

Produktion und 
Konsum

Deutsch, Englisch, Biologie,  
Geographie, Kunst

Deutsch, Englisch, Spanisch,  
Biologie, Chemie, Physik, 
Geschichte, Ethikunterricht, 
Evangelischer Religionsunterricht, 
Geographie, Kunst

Deutsch, Französisch, Biologie, 
Chemie, Sozialkunde,  
Evangelischer Religionsunterricht, 
Katholischer Religionsunterricht, 
Geographie, Informatik, Kunst

Deutsch, Spanisch, Russisch, 
Latein, Griechisch, Biologie,  
Geschichte, Sozialkunde,  
Geographie, Kunst

Deutsch, Englisch, Spanisch,  
Russisch, Italienisch, Latein, 
Biologie, Chemie, Geschichte, 
Sozialkunde, Evangelischer 
Religionsunterricht, Katholischer 
Religionsunterricht, Geographie, 
Informatik, Kunst, Sport

Pe
ac

e

Partnerschaft­
liches und 
friedliches 
Zusammenleben 
gestalten

Friedliche und 
inklusive Gesell-
schaft, demokra-
tische Werte

Deutsch, Geschichte, Katholischer 
Religionsunterricht, Evangelischer 
Religionsunterricht

Deutsch, Englisch, Spanisch, 
Russisch, Italienisch,  
Geschichte, Sozialkunde,  
Evangelischer Religionsunterricht, 
Katholischer Religionsunterricht, 
Kunst, Musik

Deutsch, Englisch, Spanisch, 
Russisch, Italienisch, Latein,  
Griechisch, Geschichte,  
Sozialkunde, Ethikunterricht, 
Katholischer Religionsunterricht, 
Kunst, Musik

Deutsch, Englisch, Französisch, 
Spanisch, Russisch, Italienisch, 
Latein, Griechisch, Geschichte, 
Sozialkunde, Evangelischer 
Religionsunterricht, Katholischer 
Religionsunterricht, Geographie

Deutsch, Englisch, Französisch, 
Spanisch, Russisch, Italienisch, 
Latein, Griechisch, Geschichte, 
Sozialkunde, Ethikunterricht, 
Evangelischer Religionsunterricht, 
Katholischer Religionsunterricht, 
Geographie, Kunst, Musik

Pa
rt

ne
r­

sh
ip Globale Partner-

schaften und 
Europa

Deutsch, Geschichte, Geographie, 
Kunst, Musik

Deutsch, Russisch, Latein,  
Geschichte, Geographie

Deutsch, Englisch, Französisch, 
Spanisch, Russisch, Latein,  
Sozialkunde, Katholischer 
Religionsunterricht, Geographie, 
Informatik

Englisch, Französisch, Spanisch, 
Russisch, Latein, Griechisch, 
Geschichte, Sozialkunde,  
Evangelischer Religionsunterricht, 
Kunst

Englisch, Französisch, Spanisch, 
Russisch, Latein, Physik,  
Geschichte, Sozialkunde,  
Evangelischer Religionsunterricht, 
Geographie, Informatik

THEMENKOMPLEXE UND THEMEN FÜR FÄCHERVERBINDENDES UND FÄCHERÜBERGREIFENDES ARBEITEN
im Mittelpunkt 
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Englisch:

The Individual and Society: 
Volunteering and Activism (e.g. 
social, political, economic and 
environmental issues)
-	 Solidarität zeigen und Mitver-

antwortung für einen nach-
haltigen globalen Wandel 
übernehmen

Englisch:

Other English-Speaking Coun-
tries: Current issues: questions 
of identity, political, cultural 
and social developments
-	 Handlungsmöglichkeiten 

zur nachhaltigen Gestaltung 
der Einen Welt erkennen und 
bewerten

Französisch:

-	 sozioökonomische Unter-
schiede zwischen der Haupt-
stadt und anderen Städten 
Frankreichs sowie zwischen 
der métropole, den DROM-
COM und den ehemaligen 
Kolonien erläutern

Spanisch:

-	 Globalisierungs- und Ent-
wicklungsprozesse vor dem 
Hintergrund des Leitbildes 
der nachhaltigen Entwicklung 
erkennen, analysieren und 
kritisch reflektieren

Spanisch:

Globalización y desarrollo sos-
tenible:

	Ö metrópolis

	Ö emigración e inmigración 

	Ö Turismo y ecología

Russisch:

	Ö Russland – gestern und 
heute

GESUNDES UND AKTIVES LEBEN GESTALTEN

Keine Armut und kein Hunger

im Mittelpunkt 
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Latein:

	Ö römische Küche für Reich 
und Arm

Latein:

	Ö senatus, plebs und so-
ziale Spannungen um 
Ackerland, ausgleichende 
Agrarreformen (Gracchen, 
Bürgerkriege)

	Ö senatus und plebs

-	 römische Küche für Reich und 
Arm (dritte Fremdsprache)

Latein:

	Ö senatus, plebs und so-
ziale Spannungen um 
Ackerland, ausgleichende 
Agrarreformen (Gracchen, 
Bürgerkriege) (dritte 
Fremdsprache)

Griechisch:

	Ö Topographie Griechen-
lands (Stadtstaaten und 
Regionen; Schwierig-
keiten für Viehhaltung und 
Ackerbau; Seefahrervolk; 
Mittelmeerraum als Sied-
lungsgebiet)

Griechisch:

	Ö Solons Gesetzgebung und 
Schuldentilgung für die 
unteren Schichten

GESUNDES UND AKTIVES LEBEN GESTALTEN

Keine Armut und kein Hunger
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Biologie:

-	 Bedeutungen von Kultur-
pflanzen für die menschliche 
Ernährung sowie als nach-
wachsende Rohstoffe erläu-
tern und auf Speicherstoffe 
zurückführen 

-	 Nachhaltigkeit von Maßnah-
men zur Ertragssicherung für 
Nahrungsmittelproduktion 
sowie für nachwachsende 
Rohstoffe bewerten 

	Ö ausgewählte Kulturpflan-
zen und ihre Speicherstoffe

-	 Einsatz von Pflanzenschutz-
mitteln sowie deren Aus-
wirkungen im Sinne einer 
nachhaltigen Landwirtschaft 
beurteilen

Biologie:

-	 exemplarisch die Bedeutung 
der Bakterien und Hefepilze 
für den Menschen sowie zur 
biotechnologischen Herstel-
lung von Nahrungsmitteln 
und als Erreger von Infekti-
onskrankheiten erläutern 

-	 Verfahren zur Konservierung 
von Lebensmitteln erklären

-	 Möglichkeiten und Grenzen 
der Nutzung des bakteriellen 
Stoffwechsels im Sinne einer 
nachhaltigen Entwicklung aus 
ökologischer, ökonomischer 
und sozialer Perspektive be-
werten (z. B. Veredelung von 
Nahrungsmitteln, Abfallbesei-
tigung, nachhaltige Abfallver-
meidung)

	Ö Bedeutung der Bakterien 
und Hefepilze für den 
Menschen: Herstellung 
von Nahrungsmitteln (Bio-
technologie) 

-	 Möglichkeiten unterschiedli-
cher Ernährung diskutieren

-	 Bedeutung der Mineralsalze 
für die pflanzliche Stoffpro-
duktion auf landwirtschaftli-
chen Nutzflächen ableiten

Biologie:

-	 Maßnahmen und Verhaltens-
weisen zur Erhaltung der ei-
genen Gesundheit beurteilen 
und soziale Verantwortung 
exemplarisch ableiten

Biologie:

-	 Nahrung auf Glucose, Stärke 
und Proteine ausgehend von 
Fragestellungen zur gesun-
den Ernährung experimentell 
überprüfen (eAN)

	Ö Nachweis von Stärke,  
Glucose, Protein

-	 Anwendung der Erkenntnisse 
zur Fotosynthese unter dem 
Aspekt der Welternährung 
und nachwachsender Roh-
stoffe unter Einbeziehung 
der CO2-Bilanzen aus unter-
schiedlichen Perspektiven 
betrachten (eAN)

-	 kurz- und langfristige Auswir-
kungen von Maßnahmen in 
der Land- und Forstwirtschaft 
im Sinne einer nachhaltigen 
Entwicklung aus ökologischer, 
ökonomischer, politischer 
sowie sozialer Perspektive 
beurteilen und bewerten 
(Düngemittel, Monokultur, 
Schädlingsbekämpfung) 
(gAN/eAN)

	Ö Fotosynthese

GESUNDES UND AKTIVES LEBEN GESTALTEN

Keine Armut und kein Hunger

im Mittelpunkt 
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-	 Bedeutung der Pflanzen in 
der Natur und für den Men-
schen erklären 

-	 Daten zu Ernteerträgen in 
der Landwirtschaft in Wech-
selwirkung mit Umweltbe-
dingungen unter Nutzung 
digitaler Medien auswerten 

-	 Maßnahmen zur Steigerung 
der landwirtschaftlichen Pro-
duktion beschreiben und aus 
ökonomischer sowie ökologi-
scher Sicht bewerten

	Ö Düngung (Nitrate, Phos-
phate)

	Ö Bedeutung von Pflanzen 
für Natur und Mensch

Chemie:

-	 Bedeutung der Fette als Ener-
gielieferant diskutieren

Chemie:

-	 Einsatz von Düngemitteln 
unter ökologischen und öko-
nomischen Aspekten unter 
Einbeziehung des Stickstoff-
kreislaufes diskutieren

Chemie:

-	 gesellschaftliche Relevanz 
und Bedeutung der orga-
nischen Chemie für die 
Ernährungssicherung und 
Energieversorgung in unter-
schiedlichen Quellen und 
Medien selbstständig recher-
chieren und im Sinne der 
Nachhaltigkeit diskutieren 
(gAN/eAN)

GESUNDES UND AKTIVES LEBEN GESTALTEN

Keine Armut und kein Hunger

im Mittelpunkt 
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Geschichte:

-	 Jungsteinzeit: neolithische Revolution, 
Anfänge der Gestaltung des Lebensrau-
mes zu dessen Nutzbarmachung

-	 das Leben in der ägyptischen Hochkul-
tur: Intensivierung der Gestaltung des 
Lebensraumes (z. B. Flusstalkultur und 
die Umgestaltung der Umwelt)

Abhängigkeiten in der Grundherrschaft 
und im Lehnswesen untersuchen 

	Ö u. a. Leistungen: Veränderungen 
in der Landwirtschaft (z. B. Dreifel-
derwirtschaft, technische Moder-
nisierungen), Kulturlandschaften 
(z. B. Rodungen, Trockenlegungen, 
Siedlungswesen und Kolonisatoren)

Geschichte:

	Ö die europäische Entde-
ckung der Welt: trans-
atlantischer Handel: 
Austausch von Pflanzen 
und Tieren (…); bis in die 
Gegenwart reichende 
ökologische Verände-
rungen in der Alten und 
Neuen Welt (z. B. in der 
Tier- und Pflanzenwelt, 
lateinamerikanische 
Produkte im Alltag)

Geschichte:

	Ö Nachkriegsgesellschaft: 
Wiederaufbau, Schwarz-
markt, Integration und 
Ausgrenzung von Flücht-
lingen, Vertriebenen und 
Heimkehrern, Umgang mit 
Armut und Ungleichheit

Historische Wurzeln eines aktu-
ellen Konfliktes des 21. Jahrhun-
derts analysieren:  
-	 die Bedeutung der Weltnach-

haltigkeitsziele für einen histo-
rischen Konflikt herausarbeiten 

Geschichte:

Deutschlands Entwicklung 
zur europäischen Indust-
rienation nachweisen und 
bewerten: 

	Ö soziale Frage und 
Ansätze zu ihrer Lö-
sung: patriarchalische 
Fürsorge, kirchliche 
Sozialarbeit, staatliche 
Sozialpolitik, Forderun-
gen der Arbeiterbewe-
gung

Sozialkunde:

-	 Chancen und Grenzen 
politischen Handelns in der 
sozialen Marktwirtschaft 
diskutieren, 

	Ö u. a. Minderung sozial 
unerwünschter Auswir-
kungen der Marktwirt-
schaft (u. a. Maßnahmen 
gegen Arbeitslosigkeit, 
Armut) sowie unter-
schiedliche Dimensionen 
sozialer Gerechtigkeit als 
ideologische Konzepte, 
z. B. Chancen-, Leistungs-, 
Bedarfs-, Generationen-
gerechtigkeit

Sozialkunde:

-	 Phänomene sozialer Ungleich-
heit mithilfe einer sozial
wissenschaftlichen Methode 
untersuchen und debattieren, 

	Ö u. a. Erscheinungsformen 
sozialer Ungleichheit und 
Vorstellungen sozialer 
Gerechtigkeit, z. B. Armut, 
fehlende Bildungschancen, 
Arbeitsbedingungen sowie 
kontroverse sozialpolitische 
Konzepte und Lösungsan-
sätze, z. B. bedingungsloses 
Grundeinkommen, Verände-
rung von Bildungsmöglich-
keiten

Sozialkunde:

Strategien internationaler 
Friedens- und Sicherheits-
politik untersuchen und 
bewerten

	Ö globale Herausforde-
rungen für die Sicher-
heitspolitik: Armut

GESUNDES UND AKTIVES LEBEN GESTALTEN

Keine Armut und kein Hunger

im Mittelpunkt 
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Ethikunterricht:

-	 über Kinderarmut als gesell-
schaftliches und globales 
Problem diskutieren

Ethikunterricht:

-	 Fragen nach der ökologischen 
und politischen Mitverant-
wortung für den Hunger in 
der Welt erörtern

Ethikunterricht:

Angewandte Ethik: Neue Ver-
antwortungsfragen diskutieren
-	 Ideen für verantwortungs-

volles globales Wirtschaften 
und nachhaltigen Konsum 
entwickeln

Evangelischer Religions­
unterricht:

-	 die Relevanz der Botschaft 
Jesu für die Gegenwart am 
Beispiel von Initiativen zur 
Milderung von Kinderarmut 
in der Region und/oder über-
regional diskutieren

Evangelischer Religions­
unterricht:

-	 vor dem Hintergrund der 
Allgemeinen Erklärung der 
Menschenrechte sich im 
Rahmen eines Projektes mit 
den Herausforderungen und 
Problemen globaler Unge-
rechtigkeiten aus christlicher 
Perspektive auseinanderset-
zen

-	 prophetische Anklage im Kon-
text gesättigter Wirtschafts-
märkte interpretieren

Evangelischer Religions­
unterricht:

Christologie: Die frohe Bot-
schaft als gesellschaftliche 
Herausforderung beurteilen
-	 die frohe Botschaft als christ-

liche Antwort auf Heraus-
forderungen der Gegenwart 
hinsichtlich Bankwesen und 
Verschuldung produktorien-
tiert entfalten

Ekklesiologie: Die Stellung von 
Kirche im Kontext konkurrieren-
der Deutungen diskutieren
-	 Möglichkeiten gesellschaft-

licher Mitverantwortung der 
Evangelischen Kirchen auf 
der Grundlage des konziliaren 
Prozesses zu Gerechtigkeit, 
Frieden und Bewahrung der 
Schöpfung in Gegenwart und 
Zukunft exemplarisch ent-
werfen

GESUNDES UND AKTIVES LEBEN GESTALTEN

Keine Armut und kein Hunger

im Mittelpunkt 
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Katholischer Religions­
unterricht:

-	 die in den biblischen Ge-
schichten entdeckten Er-
fahrungen von Vertrauen, 
Glauben, Gerechtigkeit und 
Befreiung mit dem eigenen 
Leben in Beziehung setzen

	Ö Jesu Botschaft vom Reich 
Gottes, z. B. Kinderarmut

-	 Kirche als Gemeinschaft 
gelebten Glaubens verstehen, 
beispielhaft gesellschaftsrele-
vante Aufgaben und Ziele für 
eine nachhaltige Entwicklung 
ableiten und deren Herausfor-
derungen diskutieren

	Ö Strukturen, Merkmale und 
Aufgaben von Kirche, z. B. 
Kirchenjahr, Sonntags-
gottesdienst, liturgische 
Sprachformen, Sakramen-
te, Pfarrei, Orden, Caritas, 
Bildungseinrichtungen, 
Hilfswerke und Initiativen

Katholischer Religions­
unterricht:

-	 prophetisches Reden als 
Quellen für Nachhaltigkeit an 
aktuellen Beispielen reflektie-
ren

-	 die nachhaltige und zukunfts-
orientierte Tragfähigkeit 
zeitgenössischer Sinn- und 
Heilsangebote beurteilen

Katholischer Religions­
unterricht:

	Ö Teilhabe aller Menschen 
an gerechter Verteilung 
von Nahrung, Bildung und 
Ressourcen

Katholischer Religions­
unterricht:

Ethik: Verantwortliches Han-
deln aus christlicher Motivation

	Ö kirchliche Grundlagen: 
Katholische Soziallehre 
(Personalität, Solidarität, 
Subsidiarität, Option für 
die Armen, Nachhaltigkeit)

	Ö ethische Problemfelder, 
z. B. Klonen, Gentechnik, 
Stammzellenforschung, 
Todesstrafe, Künstliche 
Intelligenz, digitale Tech-
nologien

Katholischer Religions­
unterricht:

Christologie: Leben und Verkün-
digung Jesu

	Ö Reich-Gottes-Botschaft, 
Bergpredigt, Tod und Auf-
erstehung Jesu

Ekklesiologie: Institution und 
Gemeinschaft
-	 Möglichkeiten gesellschaft-

licher Mitverantwortung der 
katholischen Kirche in der 
analogen und digitalen Ge-
genwart und Zukunft entwer-
fen

	Ö Kirche in der Welt von heu-
te, z. B. Ökumene, Pries-
tertum aller Gläubigen, 
Arbeitskreis Gerechtigkeit, 
Frieden und Bewahrung 
der Schöpfung 

GESUNDES UND AKTIVES LEBEN GESTALTEN

Keine Armut und kein Hunger
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Geographie:

-	 die Bedeutung der nach-
haltigen Landwirtschaft für 
verschiedene Bereiche der 
Wirtschaft beschreiben (z. B. 
ökologischer Anbau) 

Geographie:

-	 Merkmale von Entwicklungs
ländern an Beispielen nach-
weisen, dabei Statistiken ver-
gleichen und Karikaturen im 
Zusammenhang mit Armut 
und Hunger auswerten 

Geographie:

-	 die weltweite Bevölkerungs-
entwicklung analysieren und 
die Tragfähigkeit der Erde 
beschreiben […] zukünftige 
Auswirkungen auf Raum und 
Gesellschaft darstellen 

-	 das Raumpotenzial der Erde 
zur Sicherung der Ernährung 
systematisieren und erklären, 
Ursachen von Hunger und 
Mangelernährung erläutern 

-	 Anbaugrenzen von Kultur
pflanzen verorten und 
Güterströme ausgewählter 
Agrarprodukte darstellen

	Ö Gefährdung und zu-
künftige Strategien der 
Ernährungssicherung

	Ö nachhaltige Landwirt-
schaft

Geographie:

-	 Siedlungsentwicklung und 
Raumordnung analysieren 
und bewerten

	Ö Gentrifizierung, Segrega-
tion

-	 Ausstattung, Nutzung und 
Gefährdung einer ausgewähl-
ten Geoökozone analysieren 
und bewerten

	Ö Geoökozone, z. B. trockene 
Mittelbreiten, immer-
feuchte Tropen  

-	 durch eigenes Handeln zur 
nachhaltigen Ressourcennut-
zung beitragen

GESUNDES UND AKTIVES LEBEN GESTALTEN

Keine Armut und kein Hunger

im Mittelpunkt 
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Informatik:

-	 Potenziale der Digitalisierung 
im Sinne der Nachhaltigkeit 
(z. B. Ressourcenverbrauch, 
Umweltschutz, soziale Aus-
wirkungen) erkennen, bewer-
ten und Handlungsstrategien 
ableiten

-	 Potenziale der Digitalisierung 
im Sinne sozialer Integration 
und sozialer Teilhabe erken-
nen, analysieren und reflek-
tieren

-	 gegebene Informatiksysteme 
aus technischer, informa-
tischer, ökologischer und 
sozialer Sicht analysieren und 
diskutieren

GESUNDES UND AKTIVES LEBEN GESTALTEN

Keine Armut und kein Hunger

im Mittelpunkt 
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siehe Lektüreempfehlungen siehe Lektüreempfehlungen siehe Lektüreempfehlungen siehe Lektüreempfehlungen

Fr
em

ds
pr

ac
he

n

Englisch:

The Individual and Society: Gen-
der Diversity and Equality

Englisch:

Global Chances und Challenges: 
Working towards social, environ-
mental and economic sustaina-
bility

Spanisch:

Eigene Person und soziales Um-
feld/Identitätssuche

Italienisch:

Alltagsleben (Essgewohnheiten)
-	 einen ersten Einblick in das Leben 

der Italiener gewinnen sowie 
Interesse und Verständnis für die 
andere Kultur bekunden

Latein:

	Ö Thermenanlagen als Hygiene-
und Freizeitangebot für alle

	Ö Freizeit (Panem et circenses: 
Circus Maximus und Wagen
rennen, Gladiatoren und 
Amphitheater

Latein:

	Ö Thermenanlagen als Hygiene- 
und Freizeitangebot für alle 

	Ö Freizeit (Panem et circenses: Cir-
cus Maximus und Wagenrennen, 
Gladiatoren und Amphitheater 
(dritte Fremdsprache))

Latein:

	Ö römische Philosophie zur 
Vergewisserung über sinn-
stiftende Lebensführung

Latein:

	Ö Konzept der salus (mens 
sana in corpore sano)

Griechisch:

	Ö Medizin im religiösen Kontext

Griechisch:

	Ö griechische Philosophie  zur 
Vergewisserung über sinn-
stiftende Lebensführung

GESUNDES UND AKTIVES LEBEN GESTALTEN

Gesundheit und Wohlergehen

im Mittelpunkt 
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N
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w
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Biologie:

-	 Möglichkeiten der Prävention 
von sexuellem Missbrauch re-
flektieren und mit Alltagssitu-
ationen in Beziehung setzen 
(z. B. Verhalten in Gefahrensi-
tuationen)

-	 sexuelle Selbstbestimmung in 
unterschiedlichen Situationen 
reflektieren und begründet 
Stellung nehmen

	Ö sexuelle Selbstbestim-
mung

Biologie:

-	 exemplarisch die Bedeutung 
der Bakterien und Hefepilze 
für den Menschen [...] als Erre-
ger von Infektionskrankheiten 
erläutern

-	 Maßnahmen zum Schutz 
vor Infektionserkrankungen 
begründet ableiten

-	 Einsatz von Antibiotika in der 
Tierproduktion diskutieren 
und Folgen der Resistenzbil-
dung reflektieren

	Ö Maßnahmen zum Schutz 
vor und zur Bekämpfung 
von bakteriellen Infektio-
nen (Hygiene, Antibiotika)

-	 Zusammenhänge von Lebens-
führung, Gesunderhaltung 
der Organe und Organsyste-
me und Leistungsfähigkeit 
exemplarisch diskutieren

-	 Nutzung digitaler Werkzeuge 
und Medien zur Gesunderhal-
tung diskutieren  

-	 Wechselwirkung von Umwelt-
einflüssen und Organaktivität 
schematisch darstellen

Biologie:

-	 lebensrettende Sofortmaß-
nahmen zur Verhinderung 
von Störungen der Informati-
onsverarbeitung ableiten 

-	 Suchtverhalten (z. B. Alkohol, 
Mediennutzung) diskutieren 
und entsprechende Schluss-
folgerungen für eine gesunde 
Lebensführung ableiten und 
präsentieren 

-	 Risikofaktoren und Auswir-
kung von Süchten und Stress 
kriteriengeleitet bewerten 

-	 Maßnahmen und Verhaltens-
weisen zur Erhaltung der ei-
genen Gesundheit beurteilen 
und soziale Verantwortung 
exemplarisch ableiten

	Ö Struktur und Funktion 
ausgewählter Bereiche 
des menschlichen Gehirns 
sowie die Beeinflussung 
durch Alkohol und eine 
weitere psychoaktive 
Substanz

	Ö Maßnahmen zur Stressver-
meidung

Biologie:

-	 Zusammenhang zwischen 
Umwelt, genetischer Prädis-
position und Krebserkrankung 
diskutieren

-	 Umwelteinflüsse unter dem 
Aspekt der genetischen Risi-
ken bewerten

Biologie:

-	 Zusammenhänge zwischen 
Lebensführung und Gesund-
heit reflektieren, z. B. Sucht-
verhalten, Stress (gAN)

-	 Nahrung auf Glucose, Stärke 
und Proteine ausgehend von 
Fragestellungen zur gesun-
den Ernährung experimentell 
überprüfen (eAN)

	Ö Nachweis von Stärke, Glu-
cose, Protein

-	 zu Zusammenhängen zwi-
schen Diabetes und Lebens-
führung sowie eigenem 
Verhalten kriteriengeleitet 
Meinungen bilden und Ent-
scheidungen auf der Grund-
lage von Sachinformationen 
und Werten treffen (eAN)

-	 lebensrettende Sofortmaß-
nahmen begründen (eAN)

-	 sich mit anderen konstruk-
tiv über Maßnahmen zur 
Sucht- und Drogenprävention 
austauschen, den eigenen 
Standpunkt vertreten, reflek-
tieren und gegebenenfalls 
korrigieren (eAN)

GESUNDES UND AKTIVES LEBEN GESTALTEN

Gesundheit und Wohlergehen

im Mittelpunkt 
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Biologie:

-	 biologische Phänomene erklären 
und Alltagsvorstellungen dazu in 
Beziehung setzen (z. B. Immunisie-
rung, Antibiotika)

-	 Zusammenwirken von Bestand-
teilen des Abwehrsystems bei der 
Bekämpfung von Krankheitserre-
gern exemplarisch darstellen und 
die Bedeutung der Immunisierung 
ableiten

-	 Zusammenhänge zwischen 
ungesunder Lebensweise und 
möglichen Erkrankungen bzw. 
Verminderung der Lebensqualität 
darstellen sowie Schlussfolge-
rungen für das eigene Handeln 
anhand von Kriterien ableiten

-	 Infektionsrisiken und Möglichkei-
ten der Immunisierung reflektie-
ren

	Ö Zusammenhang von Lebens-
führung, Gesunderhaltung und 
Leistungsfähigkeit: Ernährung, 
Rauchen, Immunisierung

Biologie:

-	 anhand relevanter Bewer-
tungskriterien Handlungsop-
tionen in gesellschaftlich oder 
alltagsrelevanten Entschei-
dungssituationen in Bezug 
auf den Missbrauch von Dro-
gen und leistungssteigernden 
Substanzen entwickeln und 
eigenes Verhalten abwägen

-	 Entstehung von Antibiotika-
resistenzen in analogen und 
digitalen Medien recherchie-
ren und unter evolutionären 
Aspekten interpretieren (eAN)

Chemie:

-	 Bedeutung der Fette als  
Energielieferant diskutieren 

-	 Trinkalkohol als Droge  
bewerten

GESUNDES UND AKTIVES LEBEN GESTALTEN

Gesundheit und Wohlergehen

im Mittelpunkt 
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Physik:

-	 Unterschied zwischen Tem-
peraturmessung und Tempe-
raturempfindung erkennen 
und adäquate Handlungs
strategien, z. B. zur Gesund
erhaltung ableiten

Physik:

-	 die Verwendung von kraftum-
formenden Einrichtungen für 
die nachhaltige Lebensgestal-
tung, z. B. Rollstuhlrampen 
bewusst machen und reflek-
tieren

Physik:

-	 die Leistung bei mechani-
schen Vorgängen im Sport 
beurteilen

Physik:

-	 Gefahren und Nutzen der 
Anwendung radioaktiver 
Strahlung einordnen, bewer-
ten und Verhaltensregeln 
ableiten

Physik:

-	 die Funktion des Magnet-
feldes der Erde auch als 
Schutzmantel vor kosmischer 
Strahlung begründen und die 
Bedeutung für die Entwick-
lung des Lebens reflektieren

-	 Auswirkungen von Schall auf 
Menschen im Alltag sowie 
in ausgewählten Berufen 
anhand von Schallfeldgrö-
ßen erläutern und geeignete 
Schutzmaßnahmen gegen die 
Gefährdungen durch Schall 
diskutieren (eAN)

-	 die Wirkungen des Ultra-
schalls auf ungeborenes 
Leben bewerten (eAN)

-	 sich reflektiert und rational 
in einem außerfachlichen 
Kontext (z. B. Lärm, „Han-
dystrahlung“, Informations-
übertragung, Antennen und 
Sendemasten) ein eigenes 
Urteil bilden

GESUNDES UND AKTIVES LEBEN GESTALTEN

Gesundheit und Wohlergehen

im Mittelpunkt 
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Geschichte:

Die Ausprägung der deutschen 
Nation im Nationalstaat beur-
teilen:

	Ö zeitgenössische Neuerun-
gen mit Bestand bis in die 
Gegenwart: (...) Sozialversi-
cherung

Geschichte:

	Ö soziale Frage und Ansätze 
zu ihrer Lösung (u. a. staat-
liche Sozialpolitik)

Ethikunterricht: 

Glück und Lebenssinn: Anlei-
tungen zu einem geglückten 
Leben reflektieren
-	 den gesellschaftlichen 

Leistungsdruck und die 
Verheißungen digitaler Ge-
sundheitsassistenten proble-
matisieren

Geographie:

-	 Maßnahmen zum Schutz der 
Natur und zur Sicherung der 
Lebensbedingungen erörtern 
und bewusste Schlussfolge-
rungen für das eigene Han-
deln ziehen

-	 eine Kausalkette zu Eingriffen 
des Menschen in den Natur-
haushalt und deren Folgen 
anfertigen und begründend 
vorstellen

Geographie:

-	 den eigenen Lebensstil nach 
Kriterien der Nachhaltigkeit 
bewerten und Schlussfol-
gerungen für das Handeln 
ableiten

GESUNDES UND AKTIVES LEBEN GESTALTEN

Gesundheit und Wohlergehen

im Mittelpunkt 
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In
fo

rm
at

ik

Informatik:

-	 Aspekte der Softwareergono-
mie umsetzen

-	 gegebene Informatiksysteme 
aus technischer, informa-
tischer, ökologischer und 
sozialer Sicht analysieren und 
diskutieren

Ku
ns

t u
nd

 M
us

ik Musik:

-	 Hörgesundheit schützen

	Ö Lärmschutz 

Musik:

-	 die eigene „neue“ Stimme 
(nach dem Stimmwechsel) 
bewusst wahrnehmen und 
einsetzen 

GESUNDES UND AKTIVES LEBEN GESTALTEN

Gesundheit und Wohlergehen

im Mittelpunkt 
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Sp
or

t

Sport:

-	 Entspannungs- und Deh-
nungsmethoden als Maßnah-
men der Verletzungsprophy-
laxe nachvollziehen 

-	 körperliche Belastungs- und 
Entspannungssituationen 
erleben und das Beanspru-
chungsempfinden subjektiv 
einschätzen

-	 Anstrengungsbereitschaft 
und Körperbewusstsein ent-
wickeln

-	 Wechselwirkungen von 
Ernährung, Bewegung und 
Gesundheit beschreiben

	Ö Zusammenhänge zwi-
schen einer ausgewogenen 
Ernährung, körperlicher 
Fitness, Körperhaltung und 
Gesundheit

Sport:

-	 einzelne Belastungsgrößen 
beim Ausdauertraining be-
nennen sowie Auswirkungen 
auf die Gesundheit erläutern

-	 Fitnessübungen gesundheits-
fördernd und rückengerecht 
absolvieren

-	 körperliche Belastungs- und 
Entspannungssituationen 
wahrnehmen und in der 
Übungsausführung den Grad 
der Beanspruchung steuern

-	 aktuelle Fitnesstrends unter-
suchen und auf Schnittmen-
gen mit eigenen Interessen 
prüfen

-	 Wechselwirkungen von 
Ernährung, Bewegung und 
Gesundheit erkennen

	Ö Zusammenhänge zwi-
schen einer ausgewogenen 
Ernährung, körperlicher 
Fitness, gesunder Körper-
haltung und geistigem 
Leistungsvermögen 

Sport:

-	 Auswirkungen der sportlichen Belastung auf das Herz-Kreislauf-
System und die Atmung beurteilen

	Ö Ursachen des Entstehens von Stress und Aggressivität 

-	 Wert des Turnerischen Bewegens als wichtigen Bestandteil der 
Haltungsschulung erkennen und turnerische Bewegungen zur 
Haltungsschulung nutzen

-	 Methoden zur Verbesserung von Koordination, Kraft, Schnellig-
keit und Ausdauer kennen, deren Bedeutung für den mensch-
lichen Organismus unter gesundheitlichen Gesichtspunkten 
beschreiben und zur Verbesserung dieser Leistungsfaktoren 
nutzen

-	 den Wert von Fitness für die eigene Gesundheit und das Interes-
se an eigener Fitness einschätzen

-	 gesundheitlich vertretbare und gesundheitlich fragwürdige 
Körperideale und Verhaltensweisen beurteilen

-	 Bade- und Hygieneregeln als gesundheitsfördernde Maßnah-
men reflektieren

-	 die Bedeutung des Schwimmens für die Gesundheit erkennen

Sport:

-	 den Gebrauch leistungsstei-
gernder Mittel im Schul-, 
Breiten- und Leistungssport 
reflektieren

	Ö Gefahren des Gebrauchs 
leistungssteigernder Mittel 
– Wirkungen und rechtli-
che Bestimmungen 

-	 Methoden zur Verbesserung 
von Koordination, Kraft, 
Schnelligkeit und Ausdauer 
umsetzen und Ergebnisse 
dokumentieren

	Ö positive und negative Ein-
flüsse von Sporttreiben im 
Hinblick auf gesundheitli-
che Auswirkungen 

-	 die persönliche Fitness in 
Bezug auf geistige Fitness, 
Lebensgewohnheiten, Ge-
sundheit und Lebensqualität 
erklären und perspektivisch 
reflektieren

-	 die Bedeutung der Körperhal-
tung für die eigene Gesund-
heit reflektieren

GESUNDES UND AKTIVES LEBEN GESTALTEN

Gesundheit und Wohlergehen

im Mittelpunkt 
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Sp
or

t

-	 Bade- und Hygieneregeln 
als gesundheitsfördernde 
Maßnahmen beurteilen und 
umsetzen

-	 die gesundheitsfördernden 
Wirkungen des Schwimmens 
in Bezug auf das Herz-
Kreislauf-System, auf die 
Stoffwechselprozesse und 
den Halte- und Stützapparat 
reflektieren

-	 Gefahrenmomente, Risiken bzw. Wagnisse erkennen, realistisch 
beurteilen und angepasst handeln

	Ö Kennzeichen gesundheitsbewussten Sporttreibens 

-	 mit Partnern und Gegnern rücksichtsvoll umgehen

	Ö Sicherheitsbestimmungen und Unfallvorsorge wie Zeichen, 
Vorschriften, Wasserfahrregeln, Verkehrsregeln, Pisten- und 
Loipenregeln

	Ö vorbeugendes Verhalten zur Vermeidung von Badeunfällen 
(Baderegeln), Hygieneregeln

	Ö Sicherheitsbestimmungen und Unfallvorsorge wie Zeichen, Vorschriften, Wasserfahrregeln, 
Verkehrsregeln, Umweltregeln, Pisten- und Loipenregeln 

	Ö Bade- und Hygieneregeln 

GESUNDES UND AKTIVES LEBEN GESTALTEN

Gesundheit und Wohlergehen

im Mittelpunkt 
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D
eu

ts
ch

siehe Lektüreempfehlungen
Deutsch:

-	 Zusammenhänge zwischen 
literarischer Tradition und Ge-
genwartsliteratur auch unter 
interkulturellen Gesichts-
punkten eruieren

siehe Lektüreempfehlungen

Fr
em

ds
pr

ac
he

n

Englisch:

-	 Aufgeschlossenheit und 
Respekt gegenüber Menschen 
anderer Kulturen, unter-
schiedlichen Geschlechts und 
Alters entwickeln 

Englisch:

-	 sich mit eigenen und anderen 
kulturellen Werten auseinan-
dersetzen

-	 kulturelle Vielfalt auch in digi-
talen Umgebungen anerken-
nen und wertschätzen

-	 Aufgeschlossenheit und 
Respekt gegenüber Menschen 
anderer Kulturen, unter-
schiedlichen Geschlechts und 
Alters entwickeln

	Ö Bildungssystem

Englisch:

Inklusive, gerechte und hoch-
wertige Bildung und lebenslan-
ges Lernen:
-	 Bildungsangebote verschie-

dener Länder in Schul- und 
Berufsausbildung kennen, 
diese in Bezug auf Inklusion, 
Gerechtigkeit und Hochwer-
tigkeit bewerten

-	 Aufgeschlossenheit und 
Respekt gegenüber Menschen 
anderer Kulturen, unter-
schiedlichen Geschlechts und 
Alters entwickeln

-	 Sensibilität für mögliche 
interkulturelle Missverständ-
nisse entwickeln

Englisch:

-	 Aufgeschlossenheit und 
Respekt gegenüber Menschen 
anderer Kulturen, unter-
schiedlichen Geschlechts und 
Alters entwickeln 

-	 Auswirkungen der Digita-
lisierung auf verschiedene 
Lebensbereiche (Berufs- und 
Arbeitswelt, Freizeitgestal-
tung und Lernen)

Englisch:

-	 Aufgeschlossenheit und 
Respekt gegenüber Menschen 
anderer Kulturen, unter-
schiedlichen Geschlechts und 
Alters entwickeln 

-	 sich auf interkulturelle 
Kommunikationssituationen 
einlassen und eigenes sprach-
liches Verhalten in seiner 
Wirkung reflektieren und 
bewerten

-	 in interkulturell herausfor-
dernden Situationen reflek-
tiert agieren, indem sprach-
lich und kulturell Fremdes auf 
den jeweiligen Hintergrund 
bezogen wird und eine 
konstruktiv-kritische Ausein-
andersetzung erfolgt

GESUNDES UND AKTIVES LEBEN GESTALTEN

Bildung, Kultur und lebenslanges Lernen

im Mittelpunkt 
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Englisch:

The Human Experience: Chan-
ces and challenges for society 
(e.g. ethnic, cultural and social 
diversity, gender issues) 
The World of Work: Changes in 
the world of work (e.g. digitali-
zation, automation, distribution 
of work and of opportunities); 
The global job market (e.g. 
career paths)

Französisch:

Alltagsleben:
-	 die Unterschiedlichkeit der 

Bildungssysteme in Deutsch-
land und Frankreich (collège 
vs. Realschule/Gymnasium, 
lycée vs. Sek II) erkennen

-	 sich der eigenen Kultur 
bewusstwerden und eine 
Überzeugung von der Gleich-
wertigkeit aller Kulturen 
aufbauen

-	 Aufgeschlossenheit und 
Respekt gegenüber Menschen 
anderer Kulturen, unter-
schiedlichen Geschlechts und 
Alters entwickeln und leben

Französisch:

Schule/Alltagskultur:
-	 die Unterschiedlichkeit der 

Bildungssysteme in Deutsch-
land und Frankreich erklären

-	 zunehmend Verständnis 
und Aufgeschlossenheit für 
kulturelle Vielfalt entwickeln, 
verstärkt auch in realen Be-
gegnungen

-	 Aufgeschlossenheit und 
Respekt gegenüber Menschen 
anderer Kulturen, unter-
schiedlichen Geschlechts und 
Alters entwickeln und leben

Französisch:

-	 in vielfältig kulturell gepräg-
ten Situationen Empathie 
entwickeln, ohne eine kri-
tische Distanz gänzlich zu 
verlieren

-	 Aufgeschlossenheit und 
Respekt gegenüber Menschen 
anderer Kulturen, unter-
schiedlichen Geschlechts und 
Alters entwickeln und leben

Französisch:

-	 auch in interkulturell her-
ausfordernden Situationen re-
flektiert und souverän agieren 
(eAN)

-	 multikulturelle Vielfalt als 
ständige Anregung erleben 
(eAN)

-	 einzelne deutsche und franzö-
sische Bildungsinstitutionen 
vergleichen und bewerten 
(gAN)

L’individu dans la société:
	Ö la société multiculturelle

La France et l’Allemagne au 
cœur de l’Europe

	Ö identités nationales et 
culturelles

GESUNDES UND AKTIVES LEBEN GESTALTEN

Bildung, Kultur und lebenslanges Lernen

im Mittelpunkt 
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Französisch:

La France et la francophonie
	Ö l’héritage colonial (aspects 
politiques, économiques et 
socio-culturels, …) 

Les enjeux de la mondialisation
	Ö la culture des pays franco-
phones face à la mondiali-
sation

Spanisch:

-	 Aufgeschlossenheit und 
Respekt gegenüber Menschen 
anderer Kulturen, unter-
schiedlichen Geschlechts und 
Alters entwickeln

Spanisch:

Kommunikative Inhalte: 

	Ö inklusive, gerechte und hoch-
wertige Bildung und lebens-
langes Lernen

-	 Aufgeschlossenheit und Respekt 
gegenüber Menschen anderer 
Kulturen, unterschiedlichen Ge-
schlechts und Alters entwickeln

-	 eigene Wahrnehmungen und 
kulturelle (Vor-)Urteile erkennen, 
hinterfragen und ggf. relativieren

-	 kulturelle Vielfalt auch in digi-
talen Umgebungen anerkennen 
und wertschätzen

-	 historische, geographische, 
ökonomische Gegebenheiten als 
Ursachen für sprachliche und 
kulturelle Vielfalt erkennen und 
würdigen

Spanisch:

-	 Aufgeschlossenheit und 
Respekt gegenüber Menschen 
anderer Kulturen, unter-
schiedlichen Geschlechts und 
Alters weiterentwickeln

-	 eigene Wahrnehmungen und 
(Vor-)Urteile erkennen, hinter-
fragen, ggf. relativieren und 
revidieren

-	 Verständnis für andere Kultu-
ren entwickeln und ggf. den 
eigenen Standpunkt erwei-
tern oder revidieren

-	 Bildungsangebote verschie-
dener Länder in Schul- und 
Berufsausbildung kennen, im 
Hinblick auf Bildungsgerech-
tigkeit vergleichen und sich 
für hochwertige Bildung für 
alle einsetzen

Spanisch:

Kommunikative Inhalte und 
soziokulturelles Orientierungs-
wissen:

	Ö La vida de los jóvenes

	Ö Cambios sociales y multicul-
turalidad

	Ö El individuo en la sociedad 
moderna

	Ö diversidad cultural y lingüí-
stica

-	 Aufgeschlossenheit und Re-
spekt gegenüber Menschen 
anderer Kulturen, unterschied-
lichen Geschlechts und Alters 
entwickeln und in Bereichen 
persönlicher Mitverantwortung 
als Herausforderung annehmen

GESUNDES UND AKTIVES LEBEN GESTALTEN

Bildung, Kultur und lebenslanges Lernen

im Mittelpunkt 
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Spanisch:

-	 Schulsysteme verschiedener 
Länder kennen und im Hin-
blick auf Bildungsgerechtig-
keit vergleichen

Spanisch:

-	 eigene Wahrnehmungen 
und (Vor-)Urteile erkennen, 
hinterfragen, relativieren und 
ggf. revidieren

-	 auch in interkulturell her-
ausfordernden Situationen 
reflektiert agieren und sich 
unter Bezugnahme auf den 
jeweiligen Hintergrund 
konstruktiv-kritisch damit 
auseinandersetzen

Russisch:

-	 kulturelle Vielfalt als Wert 
anerkennen 

-	 Besonderheiten der russi-
schen Kultur (z. B. Vaters-
name, варенье zum Tee) 
aufspüren, die eigene Kultur 
mit der russischen Kultur und 
deren Wertvorstellungen ver-
gleichen, Stereotype aufzei-
gen und abbauen

-	 sich auf Begegnungen mit 
Vertretern einer anderen Kul-
tur in Alltagssituationen auch 
in digitalen Umgebungen 
einlassen sowie sprachlich-
kulturell angemessen agieren 
und reagieren

Russisch: 

-	 die eigene kulturelle Sicht-
weise reflektieren und mit der 
russischen Kultur und deren 
Werten unvoreingenommen 
umgehen

-	 die interkulturellen Aspekte 
russischsprachiger Texte und 
Filme zu vertrauten Themen 
bestimmen und die kulturelle 
Vielfalt Russlands mit der ei-
genen Lebenswelt vergleichen

Russisch:

Mein Bildungsweg:
Erfahrungen, Praktika und 
Aussichten
-	 soziokulturelles Orientie-

rungswissen zunehmend 
selbstständig nutzen, um 
eigene und fremde Wertvor-
stellungen, Stereotype und 
Vorurteile zu erkennen und 
Missverständnisse abzubauen

-	 Werte, Haltungen und Ein-
stellungen anderer Kulturen 
vor dem Hintergrund eigener 
Werte ermitteln und diskutie-
ren

-	 sich vorurteilsfrei auf die 
Kommunikation mit Vertre-
tern anderer Kulturen einlas-
sen sowie sprachlich-kulturell 
angemessen interagieren

Russisch:

Soziales und politisches Enga-
gement
-	 soziokulturelles Orientie-

rungswissen nutzen, um 
eigene und fremde Wertvor-
stellungen, Stereotype und 
Vorurteile zu erkennen, sie 
im Hinblick auf international 
gültige Konventionen (z. B. 
Menschenrechte) einzuord-
nen und zu hinterfragen, 
ggf. zu revidieren, sowie um 
Missverständnisse abzubauen

Культура и искусство России
Kultur und Kunst Russlands

GESUNDES UND AKTIVES LEBEN GESTALTEN

Bildung, Kultur und lebenslanges Lernen

im Mittelpunkt 
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Russisch:

Россия и Европа 

Russland und Europa

	Ö Сходства и различия 
в национальной 
и культурной 
идентичности/ Gemein-
samkeiten und Unterschie-
de in der nationalen und 
kulturellen Identität

	Ö Встречи молодёжи и 
школьников/ Schüler- und 
Jugendbegegnungen

Italienisch:

Alltagsleben (Schule und Schul-
alltag)
-	 grundlegende Unterschiede 

des deutschen und italie-
nischen Bildungssystems 
erkennen

-	 kulturelle Vielfalt auch in digi-
talen Umgebungen anerken-
nen und wertschätzen

Italienisch:

Italien heute (das italienische 
Bildungssystem)
-	 Unterschiede zwischen dem 

deutschen und italienischen 
Bildungssystem erkennen 
und bewerten

-	 eigene und andere kulturelle 
Werte und Lebensweisen 
vergleichend darstellen

Italienisch:

-	 eigene und andere kulturelle 
Werte, Einstellungen und 
Lebensweisen identifizieren 
und sich mit ihnen kritisch 
auseinandersetzen 

-	 sich vorurteilsfrei auf die 
Kommunikation mit Vertre-
tern anderer Kulturen einlas-
sen sowie sprachlich-kulturell 
angemessen interagieren

Italienisch:

Le sfide dei giovani (Essere gio-
vani: chance e rischi)
-	 das eigene und das italieni-

sche Bildungssystem in Hin-
blick auf Inklusion, Gerech-
tigkeit und Hochwertigkeit 
vergleichen und bewerten 
(gAN/eAN)

-	 die eigenen Zukunftsmöglich-
keiten reflektieren und mit 
denen italienischer Jugendli-
cher vergleichen (gAN/eAN)

GESUNDES UND AKTIVES LEBEN GESTALTEN

Bildung, Kultur und lebenslanges Lernen

im Mittelpunkt 
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Latein: 

Kulturkompetenz:
-	 ausgewählte Zeugnisse 

römischer Kultur in Europa 
beschreiben

	Ö diverse grundlegende 
Wissensbestände, u. a. 
Alltagsleben und Kultur: 
Schulorganisation in der 
Antike; (Kontrasterfah-
rung und Ähnlichkeiten); 
Schreibtafeln und Papyri 
als Schriftmedien

-	 römische Wertbegriffe wie 
virtus, pietas erklären

-	 ethisch-erzieherisches Poten-
tial der römischen Kunst und 
Kultur beschreiben

	Ö römische Familie und 
Tagesablauf

Latein:

Kulturkompetenz:
-	 verschiedenartige Zeugnisse 

der Rezeption römischer Kul-
tur in Europa erläutern; das 
ethisch-erzieherische Poten-
tial der römischen Kunst und 
Kultur auf sich wirken lassen 
und die Wirkung beschreiben

	Ö diverse grundlegende Wis-
sensbestände, u. a. Alltags-
leben und Kultur: System 
privater und öffentlicher 
Bibliotheken

-	 römische Wertbegriffe (virtus, 
pietas) und ihre Entwicklung 
in Spätantike und Christen-
tum erklären

	Ö polytheistische und mono-
theistische Religionen

Latein:

Kulturkompetenz: 
-	 ausgewählte Zeugnisse der 

Rezeption römischer Kultur 
in Europa kulturhistorisch ein-
ordnen; das ethisch-erzieheri-
sche Potential der römischen 
Kunst und Kultur auf sich 
wirken lassen, die Wirkung 
beschreiben und mit eigenen 
Wahrnehmungen verknüpfen

	Ö diverse grundlegende 
Wissensbestände, u. a. zu 
Alltagsleben und Kultur, 
Religion und Mythos, Ge-
schichte, Gesellschaft und 
Politik: Informationsüber-
mittlung (Briefe, Boten, 
Kuriere, Lichtzeichen, 
Buchrollen, Codex: Fort-
entwicklung der Speiche-
rungsformen und Zugäng-
lichkeit von Wissen)

-	 Sprachentwicklungen und 
Sprachverwandtschaften 
beschreiben, sich den Er-
werb anderer Sprachen als 
Bereicherung hinsichtlich 
interkulturellem Verstehen 
und transkultureller Verstän-
digung bewusstmachen

Latein:

Kulturkompetenz: 
-	 ausgewählte Zeugnisse der 

Rezeption römischer Kultur in 
Europa im Vergleich mit der 
antiken Vorlage untersuchen; 
das ethisch-erzieherische 
Potential der römischen Kunst 
und Kultur auf sich wirken 
lassen und ihre Wirkung ana-
lysieren

-	 Ursachen gesellschaftlicher 
und kultureller Verände-
rungen beschreiben sowie 
Mythen und geschichtliche 
Entwicklungslinien der Antike 
interpretieren

	Ö Renaissancen lateinischer 
Kultur: Fortleben antiker 
Kultur in allen folgenden 
Epochen (Spätantike, Karo-
lingische und Ottonische 
Zeit, Renaissance, Huma-
nismus, Gegenwart)

	Ö Bildung/Bildungssystem 
in der christlich geprägten 
Spätantike, im lateinischen 
Mittelalter sowie in der 
lateinischen Neuzeit (artes 
liberales)

GESUNDES UND AKTIVES LEBEN GESTALTEN

Bildung, Kultur und lebenslanges Lernen

im Mittelpunkt 
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Latein:

-	 ausgewählte Zeugnisse der 
Rezeption römischer Kultur 
in Europa kulturhistorisch 
einordnen

	Ö polytheistische und mono-
theistische Religionen

Latein:

	Ö Latein als lingua franca 
sowie als Mittel der Politik, 
Wissenschaft und gesell-
schaftlichen Partizipation 
im Imperium Romanum 
(sowie bis ins neuzeitliche 
Europa)

-	 römische Wertvorstellungen 
diskutieren und mit aktuellen 
Wertesystemen kontrastieren

	Ö Verhältnis Mensch-Götter 
(Hybris und Pietas)

Griechisch:

	Ö Athen und Sparta (z. B.  
Familie, Bildung,  
Geschlechterrollen)

Wertediskurse führen: antike 
Wertbegriffe erklären 
-	 das ethisch-erzieherische 

Potential der griechischen 
Kunst und Kultur auf sich wir-
ken lassen und die Wirkung 
beschreiben

Griechisch:

-	 das ethisch-erzieherische Po-
tential der griechischen Kunst 
und Kultur auf sich wirken 
lassen, die Wirkung beschrei-
ben und mit eigenen Wahr-
nehmungen verknüpfen

	Ö polytheistische und mono-
theistische Religionen

	Ö griechische Philosophie  
zur Vergewisserung über 
sinnstiftende Lebensfüh-
rung

Griechisch:

	Ö Sokrates, Rhetorik und 
Sophistik: Chancen und 
Gefahren der Bildung; 
Werte der Gesellschaft 
(gAN/eAN)

Fortleben griechischer Kultur:

	Ö antike Kultur in Literatur, 
Kunst und Gesellschaft, 
z. B. in Romanen, Theater-
stücken, Film, Architektur, 
Politik (gAN/eAN)

GESUNDES UND AKTIVES LEBEN GESTALTEN

Bildung, Kultur und lebenslanges Lernen

im Mittelpunkt 
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Biologie:

-	 Lernvorgänge als Modifikation 
erbbedingter Verhaltenswei-
sen exemplarisch beschreiben

-	 Untersuchungen zu Gedächt-
nis und Lernvorgängen auf 
der Grundlage von Modellen 
zur neuronalen Plastizität 
erklären

	Ö zelluläre Prozesse des Ler-
nens: einfache Modellvor-
stellungen zur neuronalen 
Plastizität, Langzeitpoten-
zierung

	Ö Bedeutung neurophysiolo-
gischer Verfahren

GESUNDES UND AKTIVES LEBEN GESTALTEN

Bildung, Kultur und lebenslanges Lernen

im Mittelpunkt 
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Geschichte:

Das Leben in der ägyptischen 
Hochkultur – einfache Darstel-
lungen schreiben:

	Ö Merkmale der Hochkultur 
im alten Ägypten: Vorrats-
wirtschaft und Arbeitstei-
lung, soziale Schichtung, 
Schrift und Verwaltung, 
Zusammenhalt durch Re-
ligion und Gesetz, techni-
scher Fortschritt, Totenkult

Zusammenleben in der Polis 
Athen und im römischen Welt-
reich untersuchen:

	Ö Ausdehnung des Einfluss-
bereiches: Stadtgründun-
gen in Europa, Handel, 
Kultur

	Ö antikes Alltagsleben: z. B. 
Olympische Spiele/Spiele 
in Rom, Theater, Philo-
sophie, Bildung, Handel, 
Familie

	Ö antike Kultur in unserem 
Leben (z. B. Fremd- und 
Lehnwörter, Dezimalsys-
tem, Handwerke)

Geschichte:

	Ö Medienrevolution: Druck mit 
beweglichen Lettern und des-
sen Bedeutung

Die Ausprägung der deutschen Nati-
on im Nationalstaat beurteilen:

	Ö zeitgenössische Neuerungen 
mit Bestand bis in die Gegen-
wart: staatliche Schulaufsicht

Die europäische Entdeckung der 
Welt – Darstellungen sinnbildend 
schreiben: 
-	 auf der Grundlage von Quellen 

mit verschiedenen Perspektiven 
die Zerstörung altamerikanischer 
Hochkulturen und deren Legitima-
tion durch die Eroberer ideologie-
kritisch herausarbeiten

	Ö altamerikanische Hochkultur: 
Kultur und Alltag, staatliche 
Organisation

Die Anziehungskraft der Ideen von 
Freiheit und nationaler Einheit 
bewerten:

	Ö Anfänge der deutschen Natio-
nalbewegung: Feste, Bewusst-
machen deutschen Kulturgutes 
(z. B. Märchen und Sagen)

Geschichte:

Auswirkungen des Ersten 
Weltkrieges auf die deutsche 
Zivilgesellschaft bewerten: 
-	 auf der Grundlage massen-

kultureller Erzeugnisse Ziele 
und Mittel der Propaganda 
und Mobilisierung multipers-
pektivisch analysieren

Gefährdungen für eine Demo-
kratie aufzeigen:
-	 unter Einbeziehung zeitlich 

verschiedener Quellen und 
unterschiedlicher Darstel-
lungen eine thematische 
Darstellung zu Entwicklungen 
in der Weimarer Republik 
anfertigen (z. B. Kultur, Politik, 
Wirtschaft, Gefährdungen)

Geschichte:

Systeme im geteilten 
Deutschland vergleichen:
-	 Entwicklungen in beiden 

deutschen Staaten als 
thematische Längsschnit-
te fachsprachlich ange-
messen darstellen (z. B. 
Politik, Wirtschaft, Kultur, 
Sport, Alltag)

-	 Geschichtskultur zur Zeit-
geschichte untersuchen 
und eigene Vorschläge 
entwickeln

Geschichte:

Auf der Grundlage von Inter-
pretationen Kontinuität und 
Wandel im Übergang zur  
Moderne darstellen und erör-
tern:

	Ö Anfänge des Nationa-
lismus in Deutschland: 
Akteure, Motive, Hand-
lungen, Vorstellungen 
von einer Kulturnation im 
Unterschied zur Staats-
nation

GESUNDES UND AKTIVES LEBEN GESTALTEN

Bildung, Kultur und lebenslanges Lernen

im Mittelpunkt 
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Geschichte:

Die Dreiteilung der Mittelmeer-
welt nach dem Römischen 
Weltreich beschreiben:
-	 quellengestützt die Dreitei-

lung des Mittelmeerraumes 
(christliche Religion und 
römisch geprägte Kultur im 
Westen, christliche Religi-
on und griechisch geprägte 
Kultur im Osten, islamische 
Religion und arabische Kultur 
in Nordafrika und Südeuropa) 
herausarbeiten

Die Anziehungskraft urbanen 
Lebens in mittelalterlichen 
Städten erklären:

	Ö mittelalterliche Kulturen 
in unserem Leben: Sprich-
wörter, Rolande, christliche 
Kultur des Mittelalters

Geschichte:

Das Entstehen der deutschen 
Industriegesellschaft erklären:

	Ö Folgen der Industrialisie-
rung: (…)  Anfänge einer 
Freizeitkultur (z. B. Ver-
einswesen, Anfänge des 
Tourismus)

-	 Spuren des 19. Jahrhunderts 
in der Gegenwart in einer di-
gitalen Ausstellung darstellen

	Ö Bezüge der Gegenwart 
zum 19. Jahrhundert (z. B. 
Leistungsgesellschaft, 
bürgerliche Tugenden, 
Vereinskultur, Wohnkultur, 
Mode, Firmen, Produkte, 
nationale Symbole, Rassis-
mus)

GESUNDES UND AKTIVES LEBEN GESTALTEN

Bildung, Kultur und lebenslanges Lernen

im Mittelpunkt 
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Sozialkunde:

-	 demokratische Mitwirkungs-
möglichkeiten in der Schule 
prüfen

Sozialkunde:

-	 Chancen und Grenzen 
politischen Handelns in der 
sozialen Marktwirtschaft 
diskutieren 

	Ö u. a. Aufgaben und Ziele 
des Staates, z. B. Gewähr-
leistung inklusiver, ge-
rechter und hochwertiger 
Bildungspolitik

Sozialkunde:

Extremismus untersuchen und 
bewerten 

	Ö u. a. staatliche und nicht 
staatliche Handlungskon-
zepte, z. B. hochwertige 
und inklusive Bildung und 
Teilhabe

Phänomene sozialer Ungleich-
heit mithilfe einer sozialwissen-
schaftlichen Methode untersu-
chen und debattieren, 

	Ö u. a. Erscheinungsformen 
sozialer Ungleichheit und 
Vorstellungen sozialer 
Gerechtigkeit, z. B. Armut, 
fehlende Bildungschan-
cen sowie kontroverse 
sozialpolitische Konzepte 
und Lösungsansätze, z. B. 
Veränderung von Bildungs-
möglichkeiten und Inklu-
sion

Sozialkunde:

Zustand und Perspektiven des 
politischen Systems untersu-
chen und bewerten

	Ö sozialwissenschaftliche 
Erklärungsansätze zu 
Aspekten des politischen 
Systems, z. B. politische 
Kultur

Gesellschaftliche Herausfor-
derungen untersuchen und 
bewerten 

	Ö Merkmale und Entwick-
lungstendenzen der 
modernen Gesellschaft, 
z. B. Digitalisierung und 
Vernetzung – Bildung

Strategien internationaler 
Friedens- und Sicherheitspolitik 
untersuchen und bewerten 

	Ö globale Herausforderun-
gen für die Sicherheitspoli-
tik – Bildung

GESUNDES UND AKTIVES LEBEN GESTALTEN

Bildung, Kultur und lebenslanges Lernen

im Mittelpunkt 
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Ethikunterricht:

-	 den Sinn von besonderer 
schulischer Unterstützung 
als Mittel zur Sicherung fairer 
Chancen erläutern

Ethikunterricht:

Freiheit und Abhängigkeit:
Das Determinismusproblem 
erörtern
-	 Strategien für ein möglichst 

selbstbestimmtes Leben 
trotz umfassender sozialer 
und medialer Beeinflussung 
entwerfen

Evangelischer Religions­
unterricht:

-	 vor dem Hintergrund der 
Forderung nach Bildungsge-
rechtigkeit Erfahrungen von 
Unrecht darstellen und unter 
dem Aspekt von Gleichbe-
handlung reflektieren

Evangelischer Religions­
unterricht:

Theologie: Perspektiven für die 
Gottesfrage in der Gegenwart 
entwickeln

	Ö eigene Perspektiven auf 
die Gottesfrage produkt
orientiert entfalten

Ekklesiologie: Die Stellung von 
Kirche im Kontext konkurrieren-
der Deutungen diskutieren
-	 Möglichkeiten gesellschaft-

licher Mitverantwortung der 
Evangelischen Kirchen auf 
der Grundlage des konziliaren 
Prozesses zu Gerechtigkeit, 
Frieden und Bewahrung der 
Schöpfung in Gegenwart und 
Zukunft exemplarisch ent-
werfen

GESUNDES UND AKTIVES LEBEN GESTALTEN

Bildung, Kultur und lebenslanges Lernen

im Mittelpunkt 
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Katholischer Religions­
unterricht:

-	 Kirche als Gemeinschaft 
gelebten Glaubens verstehen, 
beispielhaft gesellschaftsrele-
vante Aufgaben und Ziele für 
eine nachhaltige Entwicklung 
ableiten und deren Herausfor-
derungen diskutieren

	Ö […], Caritas, Bildungsein-
richtungen, Hilfswerke und 
Initiativen

Katholischer Religions­
unterricht:

	Ö Teilhabe aller Menschen 
an gerechter Verteilung 
von Nahrung, Bildung und 
Ressourcen

Katholischer Religions­
unterricht:

Ekklesiologie: Institution und 
Gemeinschaft
-	 Möglichkeiten gesellschaft-

licher Mitverantwortung der 
katholischen Kirche in der 
analogen und digitalen Ge-
genwart und Zukunft entwer-
fen

	Ö Kirche in der Welt von heu-
te, z. B. Ökumene, Pries-
tertum aller Gläubigen, 
Arbeitskreis Gerechtigkeit, 
Frieden und Bewahrung 
der Schöpfung

Geographie:

-	 die Ausweisung von Welt-
kultur- und Weltnaturerbe-
stätten der UNESCO unter 
Angabe der angewandten 
Kriterien beurteilen

Geographie:

-	 Indikatoren des Entwicklungs-
standes von Ländern kategori-
sieren

GESUNDES UND AKTIVES LEBEN GESTALTEN

Bildung, Kultur und lebenslanges Lernen

im Mittelpunkt 
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Informatik:

-	 gesellschaftliche Folgen der 
Einführung und Nutzung von 
Informatiksystemen sprach-
lich differenziert diskutieren 
und Handlungsstrategien 
auch für lebenslanges Lernen 
ableiten 

-	 Potenziale der Digitalisierung 
im Sinne der Nachhaltigkeit 
(z. B. Ressourcenverbrauch, 
Umweltschutz, soziale Aus-
wirkungen) erkennen, bewer-
ten und Handlungsstrategien 
ableiten

GESUNDES UND AKTIVES LEBEN GESTALTEN

Bildung, Kultur und lebenslanges Lernen

im Mittelpunkt 
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Kunst:

-	 Bilder der eigenen Kultur 
und anderer Kulturen im 
jeweiligen Kontext formal 
beschreiben und den jeweili-
gen Gattungen der bildenden 
Kunst zuordnen

-	 Ausdrucksformen und Anre-
gungen aus verschiedenen 
Bildkulturen aufnehmen und 
für eigene Bilder nach dem 
Prinzip des Vorbildes und der 
Nachahmung nutzen

-	 Zusammenhänge zwischen 
den Bildern und Kulturen 
erklären

	Ö ausgewählte Werke der 
Kunst früherer Kulturen 
und zeitgenössischer 
Kunst

	Ö Gattungen der bildenden 
Kunst (z. B. Malerei, Plastik, 
Grafik, Fotografie, Aktions
kunst, digitale Kunst, 
zeitbasierte Kunst, …)

Kunst:

-	 Bild, Schrift und Text als Kom-
munikationsmedien wahr-
nehmen

-	 Typografie inhalts- und adres-
satenbezogen anwenden

Kunst:

-	 verschiedene Blickwinkel 
auf globale Fragen im Bild 
erkennen und die daraus 
resultierenden künstlerischen 
Positionen beschreiben

Kunst:

-	 Bild und Zitat in zeitliche, 
gesellschaftliche und kultu-
relle Beziehungen setzen und 
vergleichend beschreiben

	Ö Bildzitate in der Kunst,  
Medien- und Popkultur 
(z. B. Tableau vivant, 
Meme, Remix, Parodie, 
Hommage, …)

Kunst:

-	 Bildwirkungen im Spannungs-
feld von Individuum und 
Gesellschaft sowie im Kontext 
von Globalisierung erläutern

	Ö Kunstbegriff im Wandel 
(Kunstwerk, Künstlerin/
Künstler, Rezipientin/Rezi-
pient)

	Ö Bildbegriff

GESUNDES UND AKTIVES LEBEN GESTALTEN

Bildung, Kultur und lebenslanges Lernen

im Mittelpunkt 
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Musik:

-	 Vielfalt kulturhistorischer 
Bezüge in ausgewählten 
Beispielen von Weltmusik 
aus verschiedenen Regionen 
erörtern

Musik:

-	 die aktuelle Vielfalt von 
Musikkulturen der Welt in 
Sachsen-Anhalt gemeinsam 
musizierend nachempfinden

-	 Informationsmaterial zur 
Musikkultur Sachsen-Anhalts 
gestalten, auch digital

Musik:

-	 Einflüsse anderer Kulturen 
auf die Musik der Moderne 
herausarbeiten und mit Ten-
denzen in anderen Künsten 
vergleichen

Sp
or

t

Sport:

-	 Konflikte im Spiel im Miteinander analysieren und lösen

-	 Regeln der Fairness formulieren und beachten

-	 Verantwortung im Spiel übernehmen

Sport:

-	 alternative Spiele und Sport-
spiel-Varianten (z. B. Street-
und Beach-Variationen) 
einbeziehen und in ihrer Rele-
vanz für ein lebensbegleiten-
des Sporttreiben beurteilen

-	 Aufgaben und Verantwortung 
bei der Interaktion im Team 
übernehmen

-	 im Lernprozess eigenständig 
kooperieren

GESUNDES UND AKTIVES LEBEN GESTALTEN

Bildung, Kultur und lebenslanges Lernen

im Mittelpunkt 
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Englisch:

Zusammenleben in einer multi-
kulturellen Gesellschaft:
-	 Aufgeschlossenheit und 

Respekt gegenüber Menschen 
anderer Kulturen, unter-
schiedlichen Geschlechts und 
Alters entwickeln

Englisch:

Zusammenleben in einer multi-
kulturellen und multimedialen 
Gesellschaft im UK und in den 
USA: 
-	 Aufgeschlossenheit und 

Respekt gegenüber Menschen 
anderer Kulturen, unter-
schiedlichen Geschlechts und 
Alters entwickeln

Englisch:

	Ö Zusammenleben in der 
multikulturellen, sozi-
al- und geschlechter-
gerechten Gesellschaft des 
ausgewählten Landes

-	 Aufgeschlossenheit und 
Respekt gegenüber Menschen 
anderer Kulturen, unter-
schiedlichen Geschlechts und 
Alters entwickeln

Englisch:

The Individual and Society:
Gender Diversity and Equality:

-	 Aufgeschlossenheit und 
Respekt gegenüber Menschen 
anderer Kulturen, unter-
schiedlichen Geschlechts und 
Alters entwickeln

Englisch:

The Human Experience:
Chances and challenges for 
society (e.g. ethnic, cultural and 
social diversity, gender issues):
-	 fremde und eigene Werte, 

Haltungen und Einstellungen 
im Hinblick auf international 
gültige Konventionen (z. B. 
Menschen- oder Bürgerrech-
te) einordnen

-	 Wahrnehmungen und (Vor-) 
Urteile erkennen, hinterfra-
gen, relativieren und ggf. 
revidieren

-	 Perspektivwechsel vollziehen 
sowie verschiedene Perspekti-
ven vergleichen und abwägen

Französisch:

Gesellschaftliche Aspekte:

-	 Aufgeschlossenheit und 
Respekt gegenüber Menschen 
anderer Kulturen, unter-
schiedlichen Geschlechts und 
Alters entwickeln und leben

Französisch:

Rêve et réalité/ le monde du 
travail :
-	 Aufgeschlossenheit und 

Respekt gegenüber Menschen 
anderer Kulturen, unter-
schiedlichen Geschlechts und 
Alters entwickeln und leben

Französisch:

L’individu dans la société/ Mo-
des de vie en transformation:
-	 Aufgeschlossenheit und 

Respekt gegenüber Menschen 
anderer Kulturen, unter-
schiedlichen Geschlechts und 
Alters entwickeln und leben

GESUNDES UND AKTIVES LEBEN GESTALTEN

Geschlechtergleichstellung

im Mittelpunkt 
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Spanisch:

Alltagssituationen: Berufs- und 
Studienpläne

Spanisch:

El individuo en la sociedad 
moderna

Russisch:

-	 Besonderheiten der russi-
schen Kultur (z. B. Vaters-
name, варенье zum Tee) 
aufspüren, die eigene Kultur 
mit der russischen Kultur und 
deren Wertvorstellungen ver-
gleichen, Stereotype aufzei-
gen und abbauen

Russisch:

	Ö Probleme Jugendlicher

Russisch:

	Ö soziales und politisches 
Engagement

	Ö um eigene und fremde 
Wertvorstellungen, Ste-
reotype und Vorurteile zu 
erkennen, sie im Hinblick 
auf international gültige 
Konventionen (z. B. Men-
schenrechte) einzuordnen 
und zu hinterfragen, ggf. 
zu revidieren sowie um 
Missverständnisse abzu-
bauen, soziokulturelles 
Orientierungswissen 
nutzen

Italienisch:

Eigene Person und soziales 
Umfeld (Träume und Zukunfts-
pläne, soziale Beziehungen):

-	 eigene und andere kulturelle 
Werte, Einstellungen und 
Lebensweisen identifizieren 
und sich mit ihnen kritisch 
auseinandersetzen

-	 sozioökonomische Unter-
schiede zwischen Nord- und 
Süditalien erkennen und 
bewerten

Italienisch:

La famiglia italiana (La famiglia 
cambia faccia, il mammismo)
Aspetti della società italiana:

-	 eigene und fremde Wertvor-
stellungen sowie Stereotype 
durch Perspektivwechsel 
selbstständig identifizieren, 
diskutieren und gegebenen-
falls revidieren (gAN/eAN)

GESUNDES UND AKTIVES LEBEN GESTALTEN

Geschlechtergleichstellung

im Mittelpunkt 
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Latein:

-	 römische Wertbegriffe (virtus, 
pietas) und ihre Entwicklung 
in Spätantike und Christen-
tum erklären

-	 Rolle der Frau in der Antike 
darstellen

Latein:

-	 römische Wertvorstellungen 
erklären und im  Kontrast zu 
eigenen Werten beurteilen

Latein:

-	 Bevölkerungspolitik (Augus-
teische Ehegesetzgebung, ius 
trium liberorum) sowie den 
Wandel von Familie und Ge-
schlechterrollen diskutieren

Griechisch:

-	 antike Wertbegriffe erklären 

-	 Rolle der Frau in der Antike 
darstellen

	Ö Athen und Sparta (z. B.  
Familie, Bildung,  
Geschlechterrollen)

N
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w
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Biologie:

-	 Darstellungen in den digita-
len Medien im Hinblick auf 
sexuelle Aspekte und Rollen-
bilder beurteilen 

Biologie:

-	 sexuelles Verhalten des Men-
schen unter biologischen und 
ethischen Gesichtspunkten 
reflektieren (z. B. Schwanger
schaftsverhütung und 
-abbruch, sexuelle Orientie-
rungen, sexuell übertragbare 
Infektionen, Pornographie)

Chemie:

-	 Berufsfelder, in denen chemi-
sche Kenntnisse bedeutsam 
sind, darstellen

Chemie:

-	 exemplarisch Zusammenhän-
ge zwischen gesellschaftli-
chen Entwicklungen und Be-
rufsfeldern in der chemischen 
Industrie analysieren (gAN)

GESUNDES UND AKTIVES LEBEN GESTALTEN

Geschlechtergleichstellung

im Mittelpunkt 
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Geschichte:

Zusammenleben in der Polis 
Athen und im römischen Welt-
reich untersuchen: 
-	 antike Herrschaft: Anfänge 

demokratischer Ideen in 
Athen (z. B. Bürgerbeteiligung 
und Mehrheitsprinzip in der 
Volksversammlung, zugleich 
Ausschluss von Frauen, Skla-
ven und Metöken)

Abhängigkeiten in der Grund-
herrschaft und im Lehnswesen 
untersuchen:
-	 strukturell verankerte Un-

gleichheiten: soziale Schich-
tung, Zunahme Höriger, 
Leibeigenschaft, Abgaben und 
Frondienste

Die Anziehungskraft urbanen 
Lebens in mittelalterlichen 
Städten erklären: 

	Ö Grade von Freiheit und 
Gleichheit der Stadtbe-
wohner (z. B. Mann und 
Frau, Christen und Juden, 
Arme und Reiche, Gesunde 
und Kranke) 

Geschichte:

Das Entstehen der deutschen 
Industriegesellschaft erklären: 
Veränderungen im Lebensum-
feld:

	Ö Arbeitsorte und Arbeits-
inhalte sowie Arbeits-
beziehungen und deren 
geschlechterspezifische 
Ausprägung, Kinderarbeit

Geschichte:

Auswirkungen des Ersten 
Weltkrieges auf die deutsche 
Zivilgesellschaft bewerten: 

	Ö Kriegsalltag von Frauen 
und Kindern (z. B. Auf
brechen tradierter  
geschlechtsspezifischer 
Rollenverständnisse)

Gefährdungen für eine Demo-
kratie aufzeigen:

	Ö demokratischer Charakter 
der Weimarer Republik: 
Föderalismus und Parla-
mentarismus, Wahlrecht, 
Beginn der politischen 
Gleichberechtigung von 
Frauen 

Geschichte:

Historische Wurzeln eines aktu-
ellen Konfliktes des 21. Jahrhun-
derts analysieren: 
-	 die Bedeutung der Weltnach-

haltigkeitsziele für einen 
historischen Konflikt heraus-
arbeiten 

Geschichte:

Deutschlands Entwicklung zur 
europäischen Industrienation 
nachweisen und bewerten: 

	Ö soziale Entwicklungspro-
zesse und ihre Folgen: Ge-
schlechterungleichheiten

GESUNDES UND AKTIVES LEBEN GESTALTEN

Geschlechtergleichstellung

im Mittelpunkt 
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Sozialkunde:

-	 Alltagsdiskriminierung disku-
tieren

	Ö u. a. Ursachen für Diskri-
minierung, Konzepte zum 
Umgang mit Diskriminie-
rung, Abbau von Rassis-
mus

Sozialkunde:

-	 Chancen und Grenzen 
politischen Handelns in der 
sozialen Marktwirtschaft 
diskutieren 

	Ö u. a. Minderung sozial un-
erwünschter Auswirkun-
gen der Marktwirtschaft 
(u. a. Maßnahmen gegen 
Ungleichheit)

Sozialkunde:

Phänomene sozialer Ungleich-
heit mithilfe einer sozialwissen-
schaftlichen Methode untersu-
chen und debattieren: 

	Ö u. a. Erscheinungsformen 
sozialer Ungleichheit und 
Vorstellungen sozialer Ge-
rechtigkeit, z. B. fehlende 
Bildungschancen, Arbeits-
bedingungen 

	Ö kontroverse sozialpo-
litische Konzepte und 
Lösungsansätze, z. B. be-
dingungsloses Grundein-
kommen, Gleichstellung 
der Geschlechter, Verände-
rung von Bildungsmöglich-
keiten und Inklusion

Ethikunterricht:

Moralphilosophie: Praktische 
Diskurse analysieren: 
-	 die Kontroverse um Ge-

schlechtergleichstellung hin-
sichtlich ihrer strategischen 
und praktischen Diskursantei-
le analysieren

Ethikunterricht: 

Freiheit und Abhängigkeit: 
Das Determinismusproblem 
erörtern:

-	 Strategien für ein möglichst 
selbstbestimmtes Leben 
trotz umfassender sozialer 
und medialer Beeinflussung 
entwerfen

GESUNDES UND AKTIVES LEBEN GESTALTEN

Geschlechtergleichstellung

im Mittelpunkt 
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Evangelischer Religions­
unterricht:

-	 Vorstellungen von der 
eigenen Geschlechterrolle 
vor dem Hintergrund schöp-
fungstheologischer Aussagen 
reflektiert darstellen

Evangelischer Religions­
unterricht:

-	 aus der Perspektive des christ-
lichen Menschenbildes über 
den Umgang mit Geschlecht 
auf individueller, gesellschaft-
licher und politischer Ebene 
diskutieren

Evangelischer Religionsun­
terricht:

Ethik: Sich zu ethischen Heraus-
forderungen in einer globalen 
Welt positionieren
-	 Werte und Normen in ihrer 

kulturellen Determination 
wahrnehmen und die daraus 
erwachsenden Herausfor-
derungen für ein friedliches 
Zusammenleben in einer 
pluralen Gemeinschaft exem-
plarisch erklären

	Ö Werte und Normen in ihrer 
kulturellen Determination: 
z. B. Frauen und Rechte: 
1.Mose 2,7f. und Eph 5,24; 
Sure 4:34 und 30:21; Marie 
Olympe de Gouges: Das 
Manifest über die Rechte 
der Frau und Bürgerin; GG 
Art. 3

Evangelischer Religions­
unterricht:

Anthropologie: Eine begründete 
Vorstellung vom Menschsein 
entwickeln

-	 den Würdebegriff im Zu-
sammenhang mit gleich-
berechtigter Teilhabe an 
Gemeinschaft am Beispiel der 
Geschlechtergleichstellung 
diskutieren

GESUNDES UND AKTIVES LEBEN GESTALTEN

Geschlechtergleichstellung

im Mittelpunkt 
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Geschlechtergleichstellung
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Katholischer Religions­
unterricht:

-	 Formen von Schuld und ihre 
Gerechtigkeitsaspekte in per-
sönlichen und gesellschaftli-
chen Bereichen wahrnehmen 
und erläutern 

	Ö Befreiungstheologische 
und feministisch-theologi-
sche Ansätze im Kirchen-
bild

Katholischer Religions­
unterricht:

-	 den Menschen in seiner Ein-
maligkeit und Geschlechtlich-
keit beschreiben

Katholischer Religions­
unterricht:

Ethik: Verantwortliches Han-
deln aus christlicher Motivation
-	 die Wertevielfalt in der plura-

len Gesellschaft und globali-
sierten Welt aufzeigen

-	 die ethische Dimension der 
biblischen Botschaft nachwei-
sen und einen begründeten 
Standpunkt zur Relevanz 
christlicher Ethik für die 
individuelle Lebensgestaltung 
und das gesellschaftliche 
Zusammenleben einnehmen

Katholischer Religions­
unterricht:

Anthropologie: Der Mensch – 
berufen zu Freiheit und Hoff-
nung
-	 den Menschen als Abbild 

Gottes charakterisieren

	Ö biblisch-christliches Men-
schenbild: der Mensch als 
Geschöpf und Ebenbild 
Gottes mit Gestaltungs-
auftrag

Ekklesiologie: Institution und 
Gemeinschaft
-	 Möglichkeiten gesellschaft-

licher Mitverantwortung der 
katholischen Kirche in der 
analogen und digitalen Ge-
genwart und Zukunft entwer-
fen

	Ö Kirche in der Welt von heu-
te, z. B. Ökumene, Pries-
tertum aller Gläubigen, 
Arbeitskreis Gerechtigkeit, 
Frieden und Bewahrung 
der Schöpfung

G
eo

gr
ap

hi
e

Geographie:

-	 unterschiedliche Lebenswei-
sen tolerieren und die kultu-
relle Vielfalt im Heimatraum 
auch virtuell erkunden



47

Schuljahrgänge 5/6 Schuljahrgänge 7/8 Schuljahrgang 9 Schuljahrgang 10 Schuljahrgänge 11/12

Ku
ns

t u
nd

 M
us
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Kunst:

-	 menschliche Körper in 
unterschiedlichen sozialen 
Rollen und gesellschaftlichen 
Kontexten zwei- oder dreidi-
mensional oder multimedial 
inszenieren

-	 Gestaltungsprozesse als 
erkenntnisbildende Mittel zur 
Untersuchung von Identitäts-
konzepten nutzen

-	 Bilder unter Berücksichtigung 
sozialer und soziokulturel-
ler Aspekte (z. B. Biografie, 
Genderdimension, ethnische 
und religiöse Zugehörigkeit, 
Milieu) analysieren

-	 Bilder in den soziokulturellen 
Kontext einordnen und deren 
Wirkung auf die eigene Per-
son beschreiben

Musik: 

-	 Inhalt von Liedtexten erfassen

Musik:

-	 sich mit Liedtexten und Rollen(vor-)bildern im Musikbereich kritisch auseinandersetzen

GESUNDES UND AKTIVES LEBEN GESTALTEN

Geschlechtergleichstellung

im Mittelpunkt 
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Sport:

-	 bewegungsbezogene Un-
terschiede zwischen den 
Geschlechtern erkennen und 
akzeptieren

Sport:

-	 bewegungsbezogene Un-
terschiede zwischen den 
Geschlechtern erkennen und 
akzeptieren 

-	 sich in die Situation anderer 
hineinversetzen (Perspekti-
venwechsel)

-	 Empathie und Toleranz in 
Spielsituationen für Mit- und 
Gegenspieler entwickeln

-	 geschlechterspezifische 
Unterschiede erkennen und 
nutzen, um Distanzen abzu-
bauen

Sport:

-	 Geschlechterunterschiede anerkennen und mit ihnen empa-
thisch umgehen

-	 Empathie und Rollenflexibilität zeigen

-	 die Darstellungs- und Ausdrucksweise der Mitschülerinnen und 
Mitschüler respektieren und Darstellungsformen konstruktiv 
diskutieren

-	 chancenausgleichende und sonstige Vereinbarungen akzeptie-
ren

Sport:

-	 Differenzen zwischen den 
Geschlechtern anerkennen 
und eine positive Haltung 
zur Wahrung der Integrität 
(Unverletzlichkeit) entwickeln

-	 bewusstes gemeinschaftli-
ches Agieren mit Stärken und 
Schwächen zur Herstellung 
von Chancengleichheit

GESUNDES UND AKTIVES LEBEN GESTALTEN

Geschlechtergleichstellung

im Mittelpunkt 
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Englisch:

Nachhaltiges Handeln in Fami-
lie und Schule, Umweltschutz:
-	 über Sachwissen im Bereich 

Nachhaltigkeit verfügen und 
sich dafür einsetzen, den All-
tag nachhaltig und umwelt-
freundlich zu gestalten

Englisch:

Ecology and Environment:
Climate Crisis and Climate Solu-
tions Greenwashing vs. Real 
Sustainability

-	 Ursachen und Auswirkungen 
des Klimawandels und des 
Biodiversitätsverlustes erken-
nen, anhand von aktuellen 
Beispielen bewerten und ge-
staltend an der Lösung dieser 
Probleme mitwirken

-	 Handlungsmöglichkeiten 
zur nachhaltigen Gestaltung 
der Einen Welt erkennen und 
bewerten

Englisch:

Global Chances und Challen-
ges:
Working towards social, 
environmental and economic 
sustainability
-	 Handlungsmöglichkeiten 

zur nachhaltigen Gestaltung 
der Einen Welt erkennen und 
bewerten

Französisch:

Progrès et développement 
durable:
-	 Handlungsmöglichkeiten 

zur nachhaltigen Gestaltung 
der Einen Welt erkennen und 
bewerten

Französisch:

L’individu dans la société:
-	 über die Verantwortung des 

Einzelnen beim Schutz der 
Umwelt und bei der Gestal-
tung einer gerechten und 
friedvoll agierenden vielfälti-
gen Gesellschaft, durch bspw. 
Überwinden von Vorurteilen, 
reflektieren (gAN)

UNSERE ERDE BEWAHREN UND NACHHALTIG GESTALTEN

Klimawandel und Klimaschutz

im Mittelpunkt 
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Spanisch:

Turismo y ecología:
-	 aktuelle Projekte zum Klima

schutz recherchieren und 
präsentieren

Russisch:

Umweltschutz:

-	 Ideen zur Lösung von Um-
welt- und gesellschaftlichen 
Problemen in russischer Spra-
che vorschlagen

Russisch:

Umweltschutz:
-	 in der russischen Sprache 

Ideen zur Lösung von Um-
welt- und gesellschaftlichen 
Problemen vorschlagen und 
sich ggf. an deren Umsetzung 
beteiligen (eAN)

Latein:

	Ö Vesuv - Ausbruch und 
Katastrophenbewältigung 
(Pompeii und Herculane-
um)

Latein:

	Ö Vesuv - Ausbruch und 
Katastrophenbewältigung 
(Pompeii und Herculane-
um) (dritte Fremdsprache)

Latein:

	Ö Schöpfungsmythen und 
wissenschaftliche Welt-
deutung

Griechisch: 

	Ö Umwelteinflüsse und -ver-
änderungen sowie deren 
Wahrnehmung durch den 
antiken Menschen (z. B. 
Abholzung für Flottenbau)

UNSERE ERDE BEWAHREN UND NACHHALTIG GESTALTEN

Klimawandel und Klimaschutz

im Mittelpunkt 
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Biologie:

-	 eine Langzeituntersuchung 
zum biologischen Abbau un-
terschiedlicher Stoffe planen, 
durchführen und protokollie-
ren sowie Maßnahmen zur 
Abfallbeseitigung ableiten

-	 Möglichkeiten und Grenzen 
der Nutzung des bakteriellen 
Stoffwechsels im Sinne einer 
nachhaltigen Entwicklung 
aus ökologischer, ökonomi-
scher und sozialer Perspektive 
bewerten (z. B Veredelung von 
Nahrungsmitteln, Abfallbesei-
tigung, nachhaltige Abfallver-
meidung)

-	 Maßnahmen zur Abfallbe-
seitigung, Mülltrennung und 
-vermeidung bewerten sowie 
eigenes Verhalten reflektieren

-	 Bedeutung der Pflanzen in 
der Natur und für den Men-
schen erklären

-	 Bedeutung der Fotosynthese 
für das Leben auf der Erde 
sowie kurz- und langfristige, 
lokale und globale Folgen 
eigener und gesellschaftlicher 
Entscheidungen reflektieren, 
(z. B. Flächennutzung)

Biologie:

-	 Bedeutung des Waldes für 
nachwachsende Rohstoffe 
und für das Klima erläutern

-	 anthropogene Einflüsse und 
deren Auswirkungen auf das 
Ökosystem Wald sowie auf 
die Verbreitung von Neobiota 
datengestützt erfassen und 
unter Einbeziehung fach-
spezifischer Aspekte digital 
auswerten

-	 aktuelle ökologisch relevante 
Fragen nach unterschiedli-
chen Aspekten analysieren 
und dabei normative und 
deskriptive Aussagen unter-
scheiden (z. B. saurer Regen, 
Treibhauseffekt) 

-	 eigenes Verhalten mithilfe 
des ökologischen Fußabdru-
ckes im Hinblick auf Klima
neutralität reflektieren

	Ö Bedeutung des Ökosys-
tems Wald: Wasserspei-
cher, Klima, nachwachsen-
de Rohstoffe

Aspekte des Umwelt- und 
Naturschutzes: Biodiversität, 
Neobiota, Nachhaltigkeit

Biologie:

-	 kurz- und langfristige Auswir-
kungen von Maßnahmen in 
der Land- und Forstwirtschaft 
im Sinne einer nachhaltigen 
Entwicklung aus ökologischer, 
ökonomischer, politischer 
sowie sozialer Perspektive 
beurteilen und bewerten 
(Düngemittel, Monokultur, 
Schädlingsbekämpfung) 
(gAN/eAN)

-	 sich mit anderen konstruk-
tiv über die Bedeutung des 
Natur- und Umweltschutzes 
zum Erhalt der Biodiversität 
sowie über Folgen der Einfüh-
rung von Neobiota austau-
schen, Standpunkte vertreten, 
reflektieren und gegebenen-
falls korrigieren (gAN/eAN)

-	 Anwendung der Erkenntnisse 
zur Fotosynthese unter dem 
Aspekt der Welternährung 
und nachwachsender Roh-
stoffe unter Einbeziehung 
der CO2-Bilanzen aus unter-
schiedlichen Perspektiven 
betrachten

UNSERE ERDE BEWAHREN UND NACHHALTIG GESTALTEN

Klimawandel und Klimaschutz

im Mittelpunkt 
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Biologie:

-	 Maßnahmen zur Steigerung 
der landwirtschaftlichen Pro-
duktion beschreiben und aus 
ökonomischer und ökologi-
scher Sicht bewerten

	Ö Bedeutung von Pflanzen 
für Natur und Mensch

Biologie:

-	 sich zu verantwortungs-
vollem und nachhaltigem 
Umgang mit Ressourcen 
(ökologischer Fußabdruck) kri-
teriengeleitet eine Meinung 
bilden und auf Grundlage von 
Sachinformationen und Wer-
ten persönliche Entscheidun-
gen treffen und den Prozess 
der Bewertung aus persönli-
cher, gesellschaftlicher und 
ethischer Perspektive reflek-
tieren (eAN)

-	 Bewertungskriterien zum 
anthropogen bedingten Treib-
hauseffekt aufstellen, auch 
unter Berücksichtigung au-
ßerfachlicher Aspekte (eAN)

UNSERE ERDE BEWAHREN UND NACHHALTIG GESTALTEN

Klimawandel und Klimaschutz

im Mittelpunkt 
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Chemie:

-	 nachhaltigen Umgang mit 
dem Lebensraum Luft disku-
tieren

-	 Auswirkungen des sauren 
Regens bezogen auf die Um-
weltproblematik diskutieren

Chemie:

-	 Ursachen und Folgen des 
Treibhauseffekts in digitalen 
Medien recherchieren, doku-
mentieren, diskutieren und in 
geeigneter Form präsentieren 
(z. B. Erklärvideo) 

-	 Bedeutung von Kohlenstoff-
dioxid auch unter Aspekten 
der Nachhaltigkeit diskutieren 
und Schlussfolgerungen für 
eigenes Handeln ableiten

-	 Aussagen zum Treibhausef-
fekt bzw. zu globalen Klima-
veränderungen diskutieren

Chemie:

-	 technische Verfahren unter 
ökologischen und ökonomi-
schen Aspekten diskutieren

-	 Produkte und technische Ver-
fahren (z. B. SCR-Technologie) 
hinsichtlich ihrer gesellschaft-
lichen und wirtschaftlichen 
Relevanz bewerten

Chemie:

-	 Technikfolgen, wirtschaftliche 
Aspekte und Stoffkreisläufe 
im Sinne der Nachhaltigkeit 
sowie der Klimabeeinflussung 
beurteilen

(zweistündiges Wahlfach)

UNSERE ERDE BEWAHREN UND NACHHALTIG GESTALTEN

Klimawandel und Klimaschutz

im Mittelpunkt 
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Physik:

-	 die Bedeutung physikalischer 
Weltbetrachtung im Kontext 
des wissenschaftlichen Fort-
schritts auch im Sinne einer 
nachhaltigeren Lebensgestal-
tung reflektierten

Physik:

-	 die Umweltproblematik von 
Verbrennungsmotoren reflek-
tieren

-	 die Umweltproblematik von 
Elektromotoren im Zusam-
menhang mit der Elektromo-
bilität reflektieren

-	 Nutzung der Sonnenenergie 
als Maßnahme zur Bekämp-
fung des Klimawandels erken-
nen

-	 Einfluss von abschmelzenden 
Polkappen auf den Meeres-
spiegel modellhaft reflektie-
ren

Physik:

-	 den Einsatz von Glühlampen 
und Leuchtdioden (LED) unter 
den Aspekten der Nachhaltig-
keit vergleichen

-	 Maßnahmen zur Einhaltung 
aktueller Klimaschutzziele 
auf individueller und gesell-
schaftlicher Ebene zusam-
menstellen und ihre Relevanz 
diskutieren

Physik:

-	 die Bedeutung einer globalen 
Wetterbeobachtung erken-
nen und dieses Wissen zur 
Analyse von Veränderungen 
von Ökosystemen in Bezug 
auf die Folgen des Klimawan-
dels nutzen

-	 Einsatz von Satelliten im nied-
rigen und mittleren Erdorbit 
für die Klimaforschung und 
die Navigation auch in digita-
len Medien recherchieren und 
bewerten

Klimaphysik:

-	 Rückkopplungsprozesse 
im Klimasystem an einem 
Beispiel (abschmelzende Eis-
flächen, Permafrost, Wasser-
dampf, Methanhydrate in den 
Ozeanen) beschreiben

-	 Maßnahmen zur Einhaltung 
aktueller Klimaschutzziele 
auf individueller und gesell-
schaftlicher Ebene zusam-
menstellen und ihre Relevanz 
diskutieren

-	 einen begründeten Stand-
punkt bei mündlichem und 
schriftlichem Meinungsaus-
tausch einnehmen

UNSERE ERDE BEWAHREN UND NACHHALTIG GESTALTEN

Klimawandel und Klimaschutz

im Mittelpunkt 
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Physik:

-	 Nutzen und Risiken einer 
technischen Anwendung hin-
sichtlich des Klimawandels 
nach selbstständig ausge-
wählten Kriterien abwägen 
sowie die Konsequenzen für 
Mensch und Umwelt disku-
tieren

	Ö Natürlicher und anthropo-
gener Treibhauseffekt

	Ö Rückkopplungsprozesse 
und Kippelemente im 
Klimasystem

	Ö Ozeane als Wärme- und 
CO2-Speicher
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Geschichte:

Das Entstehen der deutschen 
Industriegesellschaft erklären: 

	Ö Zunahme von Umwelt-
problemen (z. B. Ver-
schmutzung von Flüssen, 
Rauchplage); Merkmale 
der Industrialisierung 
(z. B. Beginn des exzessi-
ven Verbrauches fossiler 
Brennstoffe)

Geschichte:

Historische Wurzeln eines aktu-
ellen Konfliktes des 21. Jahrhun-
derts analysieren: 

-	 die Bedeutung der Weltnach-
haltigkeitsziele für einen 
historischen Konflikt heraus-
arbeiten

	Ö Konflikte im 21. Jahrhun-
dert (z. B. Klima,...) 

Geschichte:

Deutschlands Entwicklung zur 
europäischen Industrienation 
nachweisen und bewerten: 

	Ö Auswirkungen der In-
dustrialisierung auf die 
Umwelt und beginnendes 
Bewusstsein für Umwelt-
probleme

UNSERE ERDE BEWAHREN UND NACHHALTIG GESTALTEN

Klimawandel und Klimaschutz

im Mittelpunkt 
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Sozialkunde:

Herausforderungen für Politik 
in Europa diskutieren: 

	Ö u. a. Herausforderungen 
für den europäischen 
Integrationsprozess, z. B. 
Klimawandel

Sozialkunde:

Nachhaltige Wirtschaftsent-
wicklung als Herausforderung 
für Politik beurteilen: 

	Ö u. a. Steuerungsinstru-
mente zum nachhaltigen 
Umgang mit Ressourcen, 
z. B. Festlegen ökologischer 
und menschenwürdiger 
Standards

	Ö Schutz natürlicher und 
menschlicher Ressourcen 
und Ökosysteme

Sozialkunde:

Konzepte der Wirtschaftspoli-
tik in einer globalisierten und 
digitalen Welt untersuchen und 
bewerten: 

	Ö Umweltschutz und Erder-
wärmung

	Ö Merkmale von Wirtschafts-
politik in einer globalisier-
ten und digitalen Welt, z. B.  
Naturkatastrophen

Strategien internationaler 
Friedens- und Sicherheitspolitik 
untersuchen und bewerten: 

	Ö globale Herausforderun-
gen für die Sicherheitspoli-
tik – Erderwärmung

Ethikunterricht:

Angewandte Ethik: Verantwor-
tung für die Umwelt erläutern
-	 strittige Fragen zur Verant-

wortung und Rücksichtnah-
me gegenüber der Natur 
diskutieren 

-	 ein fantasievolles Projekt zum 
Klimaschutz entwerfen

Ethikunterricht:

Recht und Gerechtigkeit: Den 
Fairness-Gedanken darstellen
-	 die Forderung nach Genera-

tionengerechtigkeit bei den 
Maßnahmen zum Klima-
schutz erörtern

Ethikunterricht:

Angewandte Ethik: Neue Ver-
antwortungsfragen diskutieren
-	 ökologische Konsequenzen 

des Wachstumsdenkens 
und Möglichkeiten für eine 
Postwachstumsgesellschaft 
erörtern

UNSERE ERDE BEWAHREN UND NACHHALTIG GESTALTEN

Klimawandel und Klimaschutz

im Mittelpunkt 
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Evangelischer Religions­
unterricht:

-	 die ethischen Dimensionen 
schöpfungstheologischer 
Aussagen analysieren sowie 
deuten und daraus begrün-
dete Handlungsoptionen 
ableiten

Evangelischer Religions­
unterricht: 

Ekklesiologie: Die Stellung von 
Kirche im Kontext konkurrieren-
der Deutungen diskutieren
-	 Möglichkeiten gesellschaft-

licher Mitverantwortung der 
Evangelischen Kirchen auf 
der Grundlage des konziliaren 
Prozesses zu Gerechtigkeit, 
Frieden und Bewahrung der 
Schöpfung in Gegenwart und 
Zukunft exemplarisch ent-
werfen

Katholischer Religions­
unterricht:

	Ö Biblische Schöpfungs-
erzählung als Auftrag zu 
nachhaltigem Handeln

Katholischer Religions­
unterricht:

-	 prophetisches Reden an ak-
tuellen Beispielen unter dem 
Aspekt von Nachhaltigkeit 
reflektieren

Katholischer Religionsunter­
richt:

	Ö Schöpfungsbewahrung 
durch nachhaltigen Klima-
schutz und Konsum

Katholischer Religionsunter­
richt:

Ethik: Verantwortliches Han-
deln aus christlicher Motivation
-	 die Frage nach einem globa-

len ethischen Grundkonsens 
erörtern

	Ö kirchliche Grundlagen: 
Katholische Soziallehre 
(Personalität, Solidarität, 
Subsidiarität, Option für 
die Armen, Nachhaltigkeit)

Katholischer Religions­
unterricht:

Anthropologie: Der Mensch – 
berufen zu Freiheit und Hoff-
nung

	Ö ethische Herausforderun-
gen, z. B. Friedens-, Medi-
en-, Wirtschafts-, Umwelt
ethik

UNSERE ERDE BEWAHREN UND NACHHALTIG GESTALTEN

Klimawandel und Klimaschutz

im Mittelpunkt 
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Geographie:

-	 Auswirkungen zunehmender 
Wetterextreme auf Mensch 
und Raum aufzeigen (z. B. Le-
ben auf einer Hallig, Extrem
ereignisse)

Geographie:

-	 klimatisches Gefahrenpoten-
zial in ausgewählten Regio-
nen begründen

Geographie:

-	 Wechselwirkungen zwischen 
Geo- und Humanfaktoren in 
Beziehungsgeflechten pro-
blemorientiert sowie digital 
darstellen und präsentieren 

Geographie:

-	 den eigenen ökologischen 
Fußabdruck mithilfe von 
Simulationsprogrammen be-
rechnen und kritisch reflektie-
ren

-	 globale und regionale Kli-
maänderungen und deren 
Ursachen mithilfe von Klima-
portalen beschreiben sowie 
zukünftige Auswirkungen 
auf verschiedene Regionen 
der Erde und Sachsen-Anhalt 
erläutern 

	Ö globaler und regionaler 
Klimawandel

-	 sich mit Maßnahmen zur 
Lösung von Kernproblemen 
auseinandersetzen, dabei 
(inter-)nationale Vertragser-
gebnisse interpretieren 

-	 aktuelle Ereignisse und Ent-
wicklungen auf ihren geogra-
phisch relevanten Gehalt hin 
untersuchen sowie fach- und 
adressatengerecht präsentie-
ren

Geographie:

-	 Klimadiagramme interpretie-
ren

-	 Geoökozonen charakterisie-
ren  und nach ausgewählten 
Merkmalen vergleichen, dabei 
das schrittweise Vorgehen bei 
der geoökologischen System-
analyse erläutern und die 
Medienauswahl begründen

	Ö Geoökozonen

UNSERE ERDE BEWAHREN UND NACHHALTIG GESTALTEN

Klimawandel und Klimaschutz

im Mittelpunkt 
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Informatik:

-	 Nachhaltigkeitsindikator 
eines Informatiksystems 
exemplarisch reflektieren

Informatik:

-	 Potenziale der Digitalisierung 
im Sinne der Nachhaltigkeit 
(z. B. Ressourcenverbrauch, 
Umweltschutz, soziale Aus-
wirkungen) erkennen, bewer-
ten und Handlungsstrategien 
ableiten

-	 gegebene Informatiksysteme 
aus technischer, informa-
tischer, ökologischer und 
sozialer Sicht analysieren und 
diskutieren 

-	 Wechselwirkungen zwischen 
Informatiksystemen, Individu-
en, Gesellschaft und Umwelt 
(z. B. Ressourcenverbrauch, 
Umweltschutz, soziale Aus-
wirkungen) darstellen und 
beschreiben

Sp
or

t

Sport:

-	 bei sportlichen Aktivitäten 
den verantwortungsvollen 
Umgang mit den Umwelt
ressourcen praktizieren

Sport:

-	 bei sportlichen Aktivitäten 
den verantwortungsvollen 
Umgang mit den Umwelt
ressourcen praktizieren

Sport: 

-	 beim Sporttreiben mit der Natur rücksichtsvoll und verantwor-
tungsbewusst umgehen

Sport:

-	 Aspekte des Umwelt- und 
Naturschutzes beachten

UNSERE ERDE BEWAHREN UND NACHHALTIG GESTALTEN

Klimawandel und Klimaschutz

im Mittelpunkt 
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Englisch:

Ecology and Environment: Bio-
diversity and Wildlife:

-	 Ursachen und Auswirkungen 
des Klimawandels und des 
Biodiversitätsverlustes erken-
nen, anhand von aktuellen 
Beispielen bewerten 

-	 Handlungsmöglichkeiten 
zur nachhaltigen Gestaltung 
der Einen Welt erkennen und 
bewerten

Spanisch:

	Ö Tendencias globales

UNSERE ERDE BEWAHREN UND NACHHALTIG GESTALTEN

Biodiversität

im Mittelpunkt 
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Biologie:

-	 zu Eingriffen des Menschen in 
die Lebensräume von Wirbel
tieren unter dem Aspekt des 
Naturschutzes begründet 
Stellung nehmen 

	Ö Angepasstheit der Wirbel-
tierklassen: Säugetiere an 
Fortbewegung und Ernäh-
rung, Vögel an das Fliegen, 
Fische an das Leben im 
Wasser, Lurche und Kriech-
tiere an ihren Lebensraum

-	 Zusammenhang zwischen 
Anbau von Kulturpflanzen 
und Veränderung der Lebens-
räume von Tieren reflektieren  

-	 Einsatz von Pflanzenschutz-
mitteln sowie deren Aus-
wirkungen im Sinne einer 
nachhaltigen Landwirtschaft 
beurteilen

Biologie:

-	 Bedeutung von Einzellern in 
verschiedenen Lebensräumen 
kriteriengeleitet beurteilen 
und bewerten

-	 Biodiversität von wirbellosen 
Tieren als Folge der Anpas-
sung an Lebensweise und 
Lebensraum erklären

-	  Maßnahmen der Schädlings-
bekämpfung und weitere 
Beeinflussungen der Nah-
rungsbeziehungen bewerten 

-	 kurz- und langfristige, lokale 
und globale Folgen eigener 
und gesellschaftlicher Ent
scheidungen auf Lebensräu-
me von wirbellosen Tieren in 
Hinblick auf den Erhalt der 
Biodiversität reflektieren

	Ö Biodiversität wirbelloser 
Tiere, Neozoen, Natur-
schutz

	Ö Bedeutung der Honigbiene 
und anderer Insekten für 
den Menschen 

Biologie:

-	 Wechselbeziehungen der Or-
ganismen sowie die Wirkung 
von abiotischen Umweltfak-
toren beobachten, beschrei-
ben und erklären 

-	 Auswirkungen von Schäd-
lingsbekämpfung auf Popu-
lationsentwicklungen recher-
chieren und diskutieren

-	 gesellschaftliche Handlungs-
optionen einer umwelt- und 
naturverträglichen Teilhabe 
im Sinne der Nachhaltigkeit 
erörtern (z. B. nachwachsende 
Rohstoffe, Landschaftsgestal-
tung, Erhalt der Biodiversität) 

	Ö Aspekte des Umwelt- und 
Naturschutzes: Biodiver-
sität, Neobiota, Nachhal-
tigkeit

Biologie:

-	 Chancen und Risiken der 
Anwendung von Forschungs-
ergebnissen der Genetik auch 
in Bezug auf den Erhalt der 
Biodiversität diskutieren 

	Ö Chancen und Risiken der 
Gentechnik

-	 Biodiversität als Ergebnis 
evolutionärer Prozesse 
veranschaulichen und die 
Bedeutung des Naturschutzes 
ableiten

Biologie:

-	 Bedeutung und Erhalt der 
Biodiversität im Hinblick auf 
ihre Bewertungsrelevanz 
analysieren und aus unter-
schiedlichen Perspektiven 
betrachten (eAN/gAN)

-	 Verantwortung des Menschen 
für die Reinhaltung und Nut-
zung von Gewässern disku-
tieren und dabei verwendete 
Quellen belegen (eAN/gAN)

-	 deskriptive und normative 
Aussagen zum Ökosystem-
management unterscheiden 
und Werte identifizieren, die 
den normativen Aussagen 
zugrunde liegen (eAN/gAN)

-	 Biodiversität auf verschiede-
nen Systemebenen beschrei-
ben (z. B. genetische Variabi-
lität, Artenvielfalt, Vielfalt der 
Ökosysteme) (eAN/gAN)

	Ö Biodiversität in verschiede-
nen Systemebenen

UNSERE ERDE BEWAHREN UND NACHHALTIG GESTALTEN

Biodiversität

im Mittelpunkt 
 

 
 

 

 

 
  

 

 
 

 
    

    
    

     

au�auen

Die Würde des M
enschen 

 
 

 

 

 
  

 

 

 
 

    
    

    
    

    
    

    
Globale Partn

erschaften
               PEOPLE 

 

 
 

 
 

 

 

  
 

 

 

 
 

    
    

    
    

    
    

    
    

    
    P

ARTNERSHIP

               PLAN
ET 

 

 

 
  

 

 

    
    

  P
EA

CE
 

 
 

    
    

   

 

 
  

 

                   
D

en Planeten scützen 
 

 
           

       
      

     
     

    
   F

rie
de

n 
fö

rd
er

n

PROSPERITY
fördern

Wohlstand für alle



62

Schuljahrgänge 5/6 Schuljahrgänge 7/8 Schuljahrgang 9 Schuljahrgang 10 Schuljahrgänge 11/12

N
at

ur
w

is
se

ns
ch

af
te

n

Chemie:

-	 Bedeutung des Wassers 
diskutieren und Schlussfolge-
rungen für den nachhaltigen 
Umgang mit Wasser (virtu-
elles Wasser) ableiten und 
bewerten

Chemie: 

-	 Einsatz von Düngemitteln 
unter ökologischen und öko-
nomischen Aspekten unter 
Einbeziehung des Stickstoff-
kreislaufes diskutieren

-	 Interessen der chemischen 
Industrie und Landwirtschaft 
mithilfe aktueller Quellen 
einschätzen und bewerten

Chemie:

-	 Bedeutung von Säure-Base- 
Reaktionen (z. B. Versauerung 
der Ozeane, Abwasseraufbe-
reitung) beurteilen (gAN)

-	 Bedeutung von Puffergleich-
gewichten aus unterschiedli-
chen Anwendungsbereichen 
(z. B. Ozeane) beurteilen (eAN)

G
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Geschichte:

Die europäische Entdeckung 
der Welt – Darstellungen sinn-
bildend schreiben:

	Ö bis in die Gegenwart 
reichende ökologische 
Veränderungen in der 
Alten und Neuen Welt (z. B. 
in der Tier- und Pflanzen-
welt, lateinamerikanische 
Produkte im Alltag)

Geschichte:

	Ö Repressionen und Krisen 
in der DDR: politische und 
ökonomische Probleme, 
Umweltzerstörung

Geschichte:

Deutschlands Entwicklung zur 
europäischen Industrienation 
nachweisen und bewerten:
-	 Ursachen, Wirkungen und 

Bedingungen bei der Ent-
wicklung vom Agrar- zum 
Industriestaat fachsprachlich 
präzise darstellen und bewer-
ten (insbesondere im Kontext 
der Weltnachhaltigkeitsziele)

UNSERE ERDE BEWAHREN UND NACHHALTIG GESTALTEN

Biodiversität

im Mittelpunkt 
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Sozialkunde: 

Nachhaltige Wirtschaftsent-
wicklung als Herausforderung 
für Politik beurteilen: 

	Ö u. a. Steuerungsinstru-
mente zum nachhaltigen 
Umgang mit Ressourcen, 
z. B. Festlegen ökologischer 
und menschenwürdiger 
Standards 

	Ö Schutz natürlicher und 
menschlicher Ressourcen 
und Ökosysteme

Ethikunterricht:

Angewandte Ethik: Verantwor-
tung für die Umwelt erläutern
-	 Eingriffe des Menschen in die 

Landökosysteme an Beispie-
len problematisieren

UNSERE ERDE BEWAHREN UND NACHHALTIG GESTALTEN

Biodiversität

im Mittelpunkt 
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Evangelischer Religions­
unterricht: 

Ekklesiologie: Die Stellung von 
Kirche im Kontext konkurrieren-
der Deutungen diskutieren
-	 Möglichkeiten gesellschaft-

licher Mitverantwortung der 
Evangelischen Kirchen auf 
der Grundlage des konziliaren 
Prozesses zu Gerechtigkeit, 
Frieden und Bewahrung der 
Schöpfung in Gegenwart und 
Zukunft exemplarisch ent-
werfen

Katholischer Religions­
unterricht:

	Ö Biblische Schöpfungser-
zählung als Auftrag zu 
nachhaltigem Handeln 

Katholischer Religions­
unterricht: 

	Ö Schöpfungsbewahrung 
durch nachhaltigen Klima-
schutz und Konsum

Katholischer Religionsunter­
richt:

	Ö ethische Herausforde-
rungen, z. B. Friedens-, 
Medien-, Wirtschafts-, 
Umweltethik, Künstliche 
Intelligenz

UNSERE ERDE BEWAHREN UND NACHHALTIG GESTALTEN

Biodiversität

im Mittelpunkt 
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Geographie:

-	 die Küsten- und Mittelge-
birgslandschaft und deren 
touristische Nutzung sowie 
deren Gefährdung erläutern, 
dabei einfache Profilskizzen 
lesen, nach Vorlage zeichnen 
und vergleichen

	Ö Fachbegriffe: Gezeiten, 
Küstenschutz 

-	 die Einzigartigkeit des Plane-
ten Erde in unserem Sonnen-
system aufzeigen und die 
Notwendigkeit seiner zukünf-
tigen Bewahrung begründen 

Einen Kontinent themenorien-
tiert analysieren:
-	  Schlussfolgerungen für ein 

angemessenes, zukünftiges 
Raumverhalten ziehen

Geographie:

-	 die Nutzung des Weltmeeres 
beschreiben und seine Be
deutung als Zukunftsraum 
erörtern

-	 Maßnahmen zum Schutz des 
Weltmeeres und der Polarge-
biete unter Berücksichtigung 
des Perspektivwechsels beur-
teilen

-	 Maßnahmen zum Schutz vor 
und bei Naturkatastrophen 
auch unter Einbeziehung digi-
taler Warn- und Informations-
systeme zusammenstellen

-	 Eingriffe des Menschen in 
Räume unter dem Aspekt der 
Nachhaltigkeit bewerten

-	 Mensch-Umwelt-Beziehun-
gen bei der Ressourcennut-
zung in der subpolaren und 
gemäßigten Klimazone analy-
sieren und unter dem Aspekt 
der Nachhaltigkeit erläutern

Geographie:

-	 Wechselwirkungen zwischen 
Geo- und Humanfaktoren in 
Beziehungsgeflechten pro-
blemorientiert sowie digital 
darstellen und präsentieren 

-	 die Ausweisung von Welt-
kultur- und Weltnaturerbe-
stätten der UNESCO unter 
Angabe der angewandten 
Kriterien beurteilen

Geographie:

-	 die Raumwirksamkeit des 
Menschen am Beispiel der 
sozioökonomischen Entfal-
tungsstufen nachweisen und 
unter dem Aspekt der Nach-
haltigkeit Position beziehen

-	  Gefährdungspotenziale 
durch geodynamische Prozes-
se selbstständig beurteilen 
und Lösungsmöglichkeiten 
im Sinne eines nachhaltigen 
Katastrophenschutzes disku-
tieren

-	 Folgen anthropogener 
Eingriffe in das System Erde, 
insbesondere am Beispiel von 
Großprojekten recherchieren 
und aus Sicht der Nachhaltig-
keit bewerten 

-	 zur Bedeutung der nach-
haltigen Entwicklung unter 
Einbeziehung des Syndrom-
konzeptes Stellung nehmen 

-	 Boden als Naturressource 
und seine Gefährdung durch 
anthropogene bzw. natürliche 
Einflüsse analysieren 

Geographie:

-	 Tragfähigkeit von Geoöko-
systemen bewerten und das 
Handeln unterschiedlicher 
Interessengruppen unter dem 
Aspekt der Nachhaltigkeit 
erörtern

-	 den Einfluss des Menschen 
auf den zukünftigen Land-
schaftswandel kriterienge-
stützt beurteilen 

-	 zu Lösungsansätzen für eine 
nachhaltige Nutzung von 
Geoökozonen / -systemen 
eine Pro-Contra-Diskussion 
führen

	Ö Modell des Landschafts-
ökosystems

- 	Raumordnung und -planung 
als Grundlagen der nach-
haltigen Raumentwicklung 
erläutern

	Ö nachhaltige Raumentwick-
lung

-	 Vereinbarungen bzw. Maß-
nahmen zum Schutz von Süß-
wasser und des Weltmeeres 
auf Zukunftsfähigkeit prüfen 
und beurteilen

-	 das Konfliktpotenzial der Res-
sourcennutzung an Beispielen 
darstellen und in Bezug auf 
Nachhaltigkeit bewerten

UNSERE ERDE BEWAHREN UND NACHHALTIG GESTALTEN

Biodiversität

im Mittelpunkt 
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Sport:

-	 den Umgang mit Umwelt-
ressourcen reflektieren und 
Verantwortung für das eigene 
sportliche Handeln in der 
Natur übernehmen

UNSERE ERDE BEWAHREN UND NACHHALTIG GESTALTEN

Biodiversität

im Mittelpunkt 
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Spanisch:

Nachhaltiges Konsumverhalten

Spanisch:

	Ö Tendencias globales

	Ö Turismo y ecología
Latein:

	Ö Thermenanlagen als  
Hygiene- und Freizeitan
gebot für alle

Latein:

	Ö Aquädukte und Kanalisa-
tion zur Wasserver- und 
-entsorgung

	Ö Thermenanlagen als  
Hygiene- und Freizeitan
gebot für alle (dritte 
Fremdsprache)

UNSERE ERDE BEWAHREN UND NACHHALTIG GESTALTEN

Wasser

im Mittelpunkt 
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Biologie:

- 	einfache Modellexperimente 
zum Zusammenhang von 
Bau, Lebensweise und Lebens-
raum nach Anleitung durch-
führen (Wasserwiderstand)

	Ö Angepasstheit der Wirbel-
tierklassen: Fische an das 
Leben im Wasser

Biologie:

- 	Wasserhaushalt der Samen-
pflanzen erklären und den 
Einfluss der Umweltfaktoren 
ableiten

	Ö physikalische Grundlagen 
des Wasserhaushaltes als 
Voraussetzung für die Fo-
tosynthese: Diffusion und 
Osmose

Biologie:

- 	Einflüsse von biotischen und 
abiotischen Umweltfaktoren 
auf Organismen erläutern

	Ö Bedeutung des Ökosys-
tems Wald: Wasserspei-
cher

Biologie:

-	 Verantwortung des Menschen 
für die Reinhaltung und Nut-
zung von Gewässern disku-
tieren (gAN/eAN) und dabei 
verwendete Quellen belegen

Chemie:

-	 Bedeutung des Wassers 
diskutieren und Schlussfolge-
rungen für den nachhaltigen 
Umgang mit Wasser (virtu-
elles Wasser) ableiten und 
bewerten 

Chemie:

-	 Bedeutung von Säure-Base- 
Reaktionen (z. B. Versauerung 
der Ozeane, Abwasseraufbe-
reitung) beurteilen (gAN)

-	 Bedeutung von Puffergleich-
gewichten aus unterschiedli-
chen Anwendungsbereichen 
(z. B. Ozeane) beurteilen (eAN)

Physik:

-	 Bedeutung der Anomalie des 
Wassers erläutern

Physik:

-	 Bedeutung der spezifischen 
Wärmekapazität von Wasser 
und anderen Stoffen in Natur 
und Technik beurteilen

UNSERE ERDE BEWAHREN UND NACHHALTIG GESTALTEN

Wasser

im Mittelpunkt 
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Geschichte:

Das Leben in der ägyptischen 
Hochkultur: 

	Ö Intensivierung der Gestal-
tung des Lebensraumes 
(z. B. Flusstalkultur und die 
Umgestaltung der Um-
welt)

Geschichte:

Das Entstehen der deutschen 
Industriegesellschaft erklären:
-	 quellengestützt Merkmale 

und Auswirkungen der Indus-
trialisierung auf die Gesell-
schaft in multiperspektivi-
scher Sicht unter Verwendung 
von Fachsprache herausarbei-
ten und bewerten (Mitte bis 
Ende des 19. Jahrhunderts); 
Zunahme von Umweltproble-
men (z. B. Verschmutzung von 
Flüssen, Rauchplage)

Geschichte:

Historische Wurzeln eines aktu-
ellen Konfliktes des 21. Jahrhun-
derts analysieren: 

-	 die Bedeutung der Weltnach-
haltigkeitsziele für einen 
historischen Konflikt heraus-
arbeiten 

Geschichte:

	Ö Auswirkungen der In-
dustrialisierung auf die 
Umwelt und beginnendes 
Bewusstsein für Umwelt-
probleme

Sozialkunde:

Strategien internationaler 
Friedens- und Sicherheitspolitik 
untersuchen und bewerten: 

	Ö globale Herausforderun-
gen für die Sicherheitspoli-
tik – Ressourcenknappheit 
und -zugang

UNSERE ERDE BEWAHREN UND NACHHALTIG GESTALTEN

Wasser

im Mittelpunkt 
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Evangelischer Religions­
unterricht:

Ekklesiologie: Die Stellung von 
Kirche im Kontext konkurrieren-
der Deutungen diskutieren
-	 Möglichkeiten gesellschaft-

licher Mitverantwortung der 
Evangelischen Kirchen auf 
der Grundlage des konziliaren 
Prozesses zu Gerechtigkeit, 
Frieden und Bewahrung der 
Schöpfung in Gegenwart und 
Zukunft exemplarisch ent-
werfen

Katholischer Religions­
unterricht:

	Ö Teilhabe aller Menschen 
an gerechter Verteilung 
von Nahrung, Bildung und 
Ressourcen

Katholischer Religions­
unterricht:

Anthropologie: Der Mensch – 
berufen zu Freiheit und Hoff-
nung 

	Ö ethische Herausforderun-
gen, z. B. Friedens-, Medi-
en-, Wirtschafts-, Umwel-
tethik

UNSERE ERDE BEWAHREN UND NACHHALTIG GESTALTEN

Wasser

im Mittelpunkt 
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Geographie:

-	 den Verlauf eines Flusses 
beschreiben, Leben und Wirt-
schaften entlang eines aus-
gewählten Flusses darstellen 
und auf Zukunftstauglichkeit 
prüfen

Geographie:

-	 die vielfältige Nutzung der na-
türlichen Ressourcen Wasser 
und Erdöl/Erdgas durch den 
Menschen auf Nachhaltigkeit 
untersuchen und an Beispie-
len nachweisen

Geographie:

-	 geographisch relevante 
Kernprobleme des Globalen 
Wandels den Subsphären der 
Natur- und Anthroposphäre 
zuordnen 

Geographie:

-	 Verfügbarkeit, Nutzung und 
Gefährdung der Ressource 
Wasser im Kontext der Kern
probleme des Globalen  
Wandels erörtern

-	 Vereinbarungen bzw. Maßnah-
men zum Schutz von Süßwas-
ser und des Weltmeeres auf 
Zukunftsfähigkeit prüfen und 
beurteilen 

-	 das Konfliktpotenzial der  
Ressourcennutzung an  
Beispielen darstellen und in 
Bezug auf Nachhaltigkeit be-
werten, (Hypo-)Thesen für eine 
Konfliktbewältigung aufstellen 
und erörtern 

-	 durch eigenes Handeln zur 
nachhaltigen Ressourcen
nutzung beitragen

	Ö Fachbegriffe: virtuelles  
Wasser, Wasserfußabdruck

UNSERE ERDE BEWAHREN UND NACHHALTIG GESTALTEN

Wasser

im Mittelpunkt 
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Englisch:

Ecology and Environment:
Climate Crisis and Climate 
Solutions; Greenwashing vs. 
Sustainability

-	 Ursachen und Auswirkungen 
des Klimawandels und des 
Biodiversitätsverlustes erken-
nen, anhand von aktuellen 
Beispielen bewerten 

-	 Handlungsmöglichkeiten 
zur nachhaltigen Gestaltung 
der Einen Welt erkennen und 
bewerten

Englisch:

Global Chances und Challen-
ges: Scientific and technologi-
cal progress and its impact on 
society

Spanisch:

	Ö Globalización y desarrollo 
sostenible 

Russisch:

Umweltschutz:
-	 gesellschaftspolitischen 

Diskurs zur Energieversor-
gung in der Zukunft verfolgen 
und reflektieren (z. B. Erdöl-/ 
Erdgasversorgung)
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Biologie:

-	 Bedeutung des Waldes für 
nachwachsende Rohstoffe 
und für das Klima erläutern

-	 zu Fragen des lokalen und 
globalen Umweltschutzes 
Stellung nehmen (z. B. rege-
nerative Energien, Recycling)

-	 gesellschaftliche Handlungs-
optionen einer umwelt- und 
naturverträglichen Teilhabe 
im Sinne der Nachhaltigkeit 
erörtern (z. B. nachwachsende 
Rohstoffe, Landschaftsgestal-
tung, Erhalt der Biodiversität)

	Ö Bedeutung des Öko-
systems Wald: Wasser
speicher, Klima, nachwach-
sende Rohstoffe

Biologie:

-	 Schlussfolgerungen zur 
Bedeutung der Fotosynthese 
für das Leben auf der Erde 
ableiten (eAN/gAN)

	Ö allgemeine Merkmale 
von Ökosystemen: Stoff-
kreislauf und Energiefluss 
(Energieumwandlung, 
Energieentwertung)

-	 Anwendung der Erkenntnisse 
zur Fotosynthese unter dem 
Aspekt der Welternährung 
und nachwachsender Roh-
stoffe unter Einbeziehung 
der CO2-Bilanzen aus unter-
schiedlichen Perspektiven 
betrachten (eAN)

	Ö Fotosynthese

WOHLSTAND GERECHT UND NACHHALTIG GESTALTEN
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Chemie:

-	 Nutzung von Wasserstoff als 
Energieträger beurteilen

Chemie:

-	 Energiebereitstellung durch 
Erdgas, Erdöl und Biogas 
unter ökologischen, ökono-
mischen und gesellschafts-
relevanten Gesichtspunkten 
im Kontext der Energiewende 
bewerten

-	 Trinkalkohol als wichtigen 
Baustein für die Synthese che-
mischer Produkte sowie als 
alternativen Treibstoff charak-
terisieren und bewerten 

-	 Bedeutung der Fette als Ener-
gielieferant diskutieren

Chemie:

-	 Kontexte zu Energieträgern 
und zur Energieversorgung 
unter Berücksichtigung von 
Erkenntnissen der Chemie 
analysieren und erläutern 
(gAN/eAN)

-	 Verbrennungsenthalpien von 
Wasserstoff, Erdgas, Benzin 
und Kohle vergleichen und 
deren Einsatz als Energieträ-
ger unter ökonomischen und 
ökologischen Gesichtspunk-
ten diskutieren (gAN/eAN)

-	 am Beispiel der Elektromobi-
lität die Bedeutung von elek-
trochemischen Spannungs-
quellen exemplarisch aus 
ökologischen, ökonomischen 
und sozialen Perspektiven 
diskutieren (gAN/eAN/Wahl-
pflichtfach)

-	 gesellschaftliche Relevanz 
und Bedeutung der orga-
nischen Chemie für die 
Ernährungssicherung und 
Energieversorgung im Sinne 
der Nachhaltigkeit diskutieren 
(gAN/eAN/Wahlpflichtfach)
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Physik:

-	 einschätzen, welche Idealisie-
rungen für die Beschreibung 
praktischer Probleme mithilfe 
des Energieerhaltungssatzes 
der Mechanik notwendig sind

-	 Energieerhaltungssatz auf 
thermodynamische Vorgänge 
anwenden

-	 Aufbau und die prinzipielle 
Wirkungsweise eines Sonnen-
kollektors und eines Treibhau-
ses beschreiben

	Ö Wärme und Wärmeener-
gie, Energieerhaltungssatz 

	Ö Wärmeübertragung, Wär-
meaustausch zwischen 
Körpern  
•	 Sonnenkollektor  
•	 Treibhaus 

-	 Energieflussdiagramme bei 
technischen Anwendungs-
beispielen darstellen bzw. 
auswerten

Physik:

-	 den Platzbedarf für Solarzel-
len zur nachhaltigen Energie-
versorgung mithilfe einfacher 
Modellrechnungen ermitteln

-	 die Vorteile der Transfor-
mierbarkeit der elektrischen 
Wechselspannung für eine 
widerstandsfähige Energie-
versorgung an Beispielen 
erläutern 

Physik:

-	 die Energiebereitstellung 
durch Kernumwandlung 
unter den Aspekten der Nach-
haltigkeit ... recherchieren, 
diskutieren und beurteilen  

	Ö Energiefreisetzung durch 
Kernumwandlungen

	Ö Kernfusion oder Kernspal-
tung mit Endlagerungspro-
blematik

Physik:

-	 den Beitrag der Solarenergie 
zur Energiewende reflektieren 
(gAN/eAN)

-	 lokale und globale Probleme 
der Energieversorgung reflek-
tieren (gAN/eAN)

-	 die Bedeutung der Energie-
Masse-Beziehung für Erfor-
schung und Nutzung der 
Kernspaltung und Kernfusion 
zur Energiegewinnung reflek-
tieren (eAN)
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Geschichte:

Das Entstehen der deutschen 
Industriegesellschaft erklären: 

	Ö Merkmale der Industria-
lisierung (z. B. Beginn des 
exzessiven Verbrauches 
fossiler Brennstoffe)

Geschichte:

Das Entstehen der deutschen 
Industriegesellschaft erklären: 

	Ö Merkmale der Industria-
lisierung (z. B. Beginn des 
exzessiven Verbrauches 
fossiler Brennstoffe)

Geschichte:

	Ö wirtschaftliche Entwick-
lungsprozesse nach der 
Gründerkrise: Entwicklung 
neuer Leitbranchen (Groß-
chemie, Elektrotechnik, 
Maschinenbau), Entwick-
lung moderner Großunter-
nehmen und Großbanken, 
Ablösung traditioneller 
Unternehmensstrukturen, 
kurz- und langfristige Aus-
wirkungen der Intensivie-
rung der Ressourcenaus-
nutzung auch im Kontext 
des Imperialismus

-	 Ursachen, Wirkungen und 
Bedingungen bei der Ent-
wicklung vom Agrar- zum 
Industriestaat fachsprachlich 
präzise darstellen und bewer-
ten (insbesondere im Kontext 
der Weltnachhaltigkeitsziele)
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Sozialkunde:

Strategien internationaler 
Friedens- und Sicherheitspolitik 
untersuchen und bewerten:

	Ö globale Herausforderun-
gen für die Sicherheitspoli-
tik – Ressourcenknappheit 
und -zugang

Katholischer Religions­
unterricht:

-	 Teilhabe aller Menschen an 
gerechter Verteilung von (…) 
Ressourcen

Geographie:

-	 die vielfältige Nutzung der na-
türlichen Ressourcen Wasser 
und Erdöl/Erdgas durch den 
Menschen auf Nachhaltigkeit 
untersuchen und an Beispie-
len nachweisen

-	 Mensch-Umwelt-Beziehun-
gen bei der Ressourcennut-
zung in der subpolaren und 
gemäßigten Klimazone analy-
sieren und unter dem Aspekt 
der Nachhaltigkeit erläutern

Geographie:

-	 geographisch relevante 
Kernprobleme des globalen 
Wandels den Subsphären der 
Natur- und Anthroposphäre 
zuordnen

Geographie:

-	 eine Diskussion zu energie-
politischen Maßnahmen für 
einen nachhaltigen Umgang 
mit Ressourcen führen

-	 das Konfliktpotenzial der Res-
sourcennutzung an Beispielen 
darstellen und in Bezug auf 
Nachhaltigkeit bewerten
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Informatik:

-	 gegebene Informatiksysteme 
aus technischer, informa-
tischer, ökologischer und 
sozialer Sicht analysieren und 
diskutieren
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Englisch:

Nachhaltige Wirtschaft und 
Heimatregion

Englisch:

Global Chances und Challen-
ges:
Working towards social, 
environmental and economic 
sustainability

The World of Work:
The global job market 

Französisch:

Le monde du travail:
-	 Sozioökonomische Unter-

schiede zwischen der Haupt-
stadt und anderen Städten 
Frankreichs sowie zwischen 
der métropole, den DROM-
COM und den ehemaligen 
Kolonien erläutern

Französisch:

L’individu dans la société/
Le monde du travail
(gAN/eAN)

Spanisch:

	Ö El compromiso social

	Ö Reducción de desigu-
aldades

Russisch:

Regionen Russlands und ihre 
Entwicklung (eAN)
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Italienisch:

Le sfide nel mondo globale:
-	 nachhaltige Entwicklung der 

eigenen Region analysieren 
und bewerten und mit italie-
nischen Regionen vergleichen 
(gAN/eAN)

Aspetti della società italiana (Il 
divario tra Nord e Sud, il mondo 
del lavoro):
-	 die eigene Region mit ver-

schiedenen Regionen Italiens 
vergleichen (gAN/eAN)

Latein:

	Ö Sklavenwirtschaft

	Ö patronus-cliens-System

Latein:

	Ö Spartacus-Aufstand und 
seine Rezeption

	Ö Sklavenwirtschaft (dritte 
Fremdsprache)

	Ö patronus-cliens-System 
(dritte Fremdsprache)

Latein:

	Ö Spartacus-Aufstand und 
seine Rezeption (dritte 
Fremdsprache)

Griechisch:

	Ö Sklaven und Metöken in 
der Wirtschaft des antiken 
Griechenlands

Griechisch:

	Ö transregionale Handels-
netze
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Chemie:

-	 Berufsfelder, in denen chemi-
sche Kenntnisse bedeutsam 
sind, darstellen

Chemie:

-	 am Beispiel der Elektromobi-
lität die Bedeutung von elek-
trochemischen Spannungs-
quellen exemplarisch aus 
ökologischen, ökonomischen 
und sozialen Perspektiven 
diskutieren (gAN/eAN/Wahl-
pflichtfach)
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Geschichte:

Die Anziehungskraft urbanen 
Lebens in mittelalterlichen 
Städten erklären:

	Ö städtische Wirtschaft: 
Handwerk und Zunftwe-
sen, Handel und Hanse, 
Hansestädte der Region

Geschichte:

Das Entstehen der deutschen 
Industriegesellschaft erklären:

	Ö soziale Frage und Lösungs-
ansätze des Staates, der 
Arbeiterbewegung, der 
Kirchen sowie der Unter-
nehmen

Geschichte:

	Ö Einführung der sozialen 
Marktwirtschaft und der 
sozialistischen Planwirt-
schaft (bis in die Mitte der 
1950er Jahre): Grundlagen 
und Auswirkungen auf den 
Alltag und ökonomische 
Nachhaltigkeit der jeweili-
gen Wirtschaftssysteme

Historische Wurzeln eines aktu-
ellen Konfliktes des 21. Jahrhun-
derts analysieren: 
-	 die Bedeutung der Weltnach-

haltigkeitsziele für einen 
historischen Konflikt heraus-
arbeiten

Geschichte:

	Ö soziale Frage und Ansätze 
zu ihrer Lösung: patriar-
chalische Fürsorge, kirchli-
che Sozialarbeit, staatliche 
Sozialpolitik, Forderungen 
der Arbeiterbewegung

WOHLSTAND GERECHT UND NACHHALTIG GESTALTEN
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Sozialkunde:

Chancen und Grenzen politischen 
Handelns in der sozialen Markt-
wirtschaft diskutieren: 

	Ö u. a. Aufgaben und Ziele 
des Staates, z. B. Sicherung 
von Wettbewerb und freier 
Preisbildung, dauerhaftem, 
inklusivem und nachhaltigem 
Wirtschaftswachstum

Herausforderungen für Politik in 
Europa diskutieren: 

	Ö u. a. Herausforderungen für 
den europäischen Integrati-
onsprozess, z. B. nachhaltiges 
Wirtschaften

Sozialkunde:

Nachhaltige Wirtschaftsentwicklung 
als Herausforderung für Politik beur-
teilen: 

	Ö u. a. Steuerungsinstrumente 
zum nachhaltigen Umgang mit 
Ressourcen, z. B. Preispolitik, ge-
setzliche Bedingungen, Festlegen 
ökologischer und menschenwür-
diger Standards 

	Ö Herausforderungen künftigen 
wirtschaftlichen Handelns, z. B. 
Steuerung von nachhaltiger 
Produktion und Konsum, Ver-
teilungsgerechtigkeit, Schutz 
natürlicher und menschlicher 
Ressourcen und Ökosysteme

Phänomene sozialer Ungleichheit mit-
hilfe einer sozialwissenschaftlichen 
Methode untersuchen und debattie-
ren: 

	Ö u. a. Erscheinungsformen sozialer 
Ungleichheit und Vorstellungen 
sozialer Gerechtigkeit, z. B.  
Arbeitsbedingungen 

	Ö kontroverse sozialpolitische Kon-
zepte und Lösungsansätze, z. B. 
bedingungsloses Grundeinkom-
men, Veränderung von Arbeitsbe-
dingungen und Inklusion

Sozialkunde:

Konzepte der Wirtschaftspoli-
tik in einer globalisierten Welt 
untersuchen und bewerten

WOHLSTAND GERECHT UND NACHHALTIG GESTALTEN
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Ethikunterricht:

Ethik und Menschenbild: Die 
moralische Natur des Men-
schen problematisieren:
-	 die Auswirkungen von Ent-

fremdung und Instrumentali-
sierung des Menschen in der 
Wirtschaft und im Arbeitsle-
ben diskutieren 

Angewandte Ethik: Neue Ver-
antwortungsfragen diskutieren
-	 ökologische Konsequenzen 

des Wachstumsdenkens 
und Möglichkeiten für eine 
Postwachstumsgesellschaft 
erörtern

Evangelischer Religions­
unterricht:

-	 grundlegende Aussagen der 
abrahamitischen Weltreligio-
nen zur Verteilungsgerechtig-
keit beurteilen

-	 das eigene Verständnis von 
Gerechtigkeit in Auseinan-
dersetzung mit biblischen 
Vorstellungen am Beispiel 
menschenwürdiger Arbeit 
und bedingungslosem Grund-
einkommen reflektieren

Evangelischer Religions­
unterricht:

-	 sich mit verschiedenen Positi-
onen zum Wachstumsbegriff 
kritisch auseinandersetzen, 
kirchliche Verlautbarungen 
prüfen und zu einem eigenen 
begründeten Standpunkt 
finden

WOHLSTAND GERECHT UND NACHHALTIG GESTALTEN

Arbeit und Wirtschaft

im Mittelpunkt 
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Katholischer Religions­
unterricht:

-	 Kirche als Gemeinschaft 
gelebten Glaubens verstehen, 
beispielhaft gesellschaftsrele-
vante Aufgaben und Ziele für 
eine nachhaltige Entwicklung 
ableiten und deren Herausfor-
derungen diskutieren

	Ö Strukturen, Merkmale und 
Aufgaben von Kirche, z. B. 
Kirchenjahr, Sonntags-
gottesdienst, liturgische 
Sprachformen, Sakramen-
te, Pfarrei, Orden, Caritas, 
Bildungseinrichtungen, 
Hilfswerke und Initiativen, 
Spendenaufruf per E-Mail 
oder Website, Crowdfun-
ding

Katholischer Religions­
unterricht:

-	 prophetisches Reden als 
Quellen für Nachhaltigkeit an 
aktuellen Beispielen reflektie-
ren

Katholischer Religions­
unterricht:

	Ö Teilhabe aller Menschen 
an gerechter Verteilung 
von Nahrung, Bildung und 
Ressourcen

Katholischer Religions­
unterricht:

	Ö kirchliche Grundlagen: 
Katholische Soziallehre 
(Personalität, Solidarität, 
Subsidiarität, Option für 
die Armen, Nachhaltigkeit)

Katholischer Religions­
unterricht:

	Ö ethische Herausforde-
rungen, z. B. Friedens-, 
Medien-, Wirtschafts-, 
Umweltethik, Künstliche 
Intelligenz

WOHLSTAND GERECHT UND NACHHALTIG GESTALTEN

Arbeit und Wirtschaft

im Mittelpunkt 
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Geographie:

-	 die Ressourcen Wasser und 
Erdöl/Erdgas als Wirtschafts- 
und Machtfaktoren charakte-
risieren

-	 Leben und Wirtschaften der 
Menschen in verschiedenen 
Natur- und Kulturräumen 
beschreiben

	Ö Fachbegriffe: Monowirt-
schaft, Subsistenzwirt-
schaft 

-	 sich im Team mit Möglich-
keiten zur Verbesserung von 
Arbeits- und Lebensbedingun-
gen in Niedriglohnländern 
durch verändertes Konsum-
verhalten auseinandersetzen

Geographie:

-	 zur Bedeutung der USA als 
Weltwirtschaftsmacht sachlo-
gisch und kritisch argumen-
tieren

	Ö Fachbegriffe: Bruttoin-
landsprodukt, Wirtschafts-
sektor, Strukturwandel

-	 den Bedeutungswandel von 
Standortfaktoren und Wirt-
schaftssektoren am Beispiel 
eines Verdichtungsraumes in 
Deutschland nachweisen

	Ö Wirtschaftsraum Deutsch-
land

Geographie:

-	 Ziele und Maßnahmen der 
Entwicklungszusammenar-
beit unter dem Aspekt der 
Nachhaltigkeit erörtern sowie 
sich über Möglichkeiten für 
das eigene Handeln austau-
schen 

-	 Entwicklungsstrategien unter 
Beachtung des Prinzips der 
Nachhaltigkeit bewerten 

WOHLSTAND GERECHT UND NACHHALTIG GESTALTEN

Arbeit und Wirtschaft

im Mittelpunkt 
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Informatik:

-	 die Nachhaltigkeit des Soft-
wareprojektes abschätzen 
und begründen

-	 Potenziale der Digitalisierung 
im Sinne der Nachhaltigkeit 
(z. B. Ressourcenverbrauch, 
Umweltschutz, soziale Aus-
wirkungen) erkennen, bewer-
ten und Handlungsstrategien 
ableiten

-	 Potenziale der Digitalisierung 
im Sinne sozialer Integration 
und sozialer Teilhabe erken-
nen, analysieren und reflek-
tieren

-	 gegebene Informatiksysteme 
aus technischer, informa-
tischer, ökologischer und 
sozialer Sicht analysieren und 
diskutieren

Ku
ns

t u
nd

 M
us

ik

Kunst:

-	 unterschiedliche Bild- und/
oder Werkkonzepte in der 
Auseinandersetzung mit Zeit 
und Gesellschaft vergleichen 
und ihre Wirkung reflektieren

Musik:

-	 Persönlichkeiten des Mu-
siklebens und Musikberufe 
verschiedener Epochen in 
Sachsen-Anhalt untersuchen

WOHLSTAND GERECHT UND NACHHALTIG GESTALTEN

Arbeit und Wirtschaft

im Mittelpunkt 
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Englisch: 

	Ö Auswirkung der Digitali-
sierung auf verschiedene 
Lebensbereiche (Berufs- 
und Arbeitswelt, Freizeit-
gestaltung und Lernen)

Englisch:

Global Chances und Challen-
ges: Scientific and technologi-
cal progress and its impact on 
society

Französisch:

Le monde du travail:
-	 Sozioökonomische Unter-

schiede zwischen der Haupt-
stadt und anderen Städten 
Frankreichs sowie zwischen 
der métropole, den DROM-
COM und den ehemaligen 
Kolonien erläutern

Französisch:

La France et l’Allemagne au 
cœur de l’Europe:
-	 le monde du travail à l’ère de 

la révolution numérique

Italienisch:

Italien heute (Das Leben auf 
dem Land und in der Stadt):
-	 sich der nachhaltigen Ent-

wicklung der eigenen Region 
bewusstwerden

Italienisch:

Le sfide nel mondo globale:

-	 nachhaltige Entwicklung der 
eigenen Region analysieren 
und mit italienischen Regio-
nen vergleichen (gAN/eAN)

Aspetti della società italiana (Il 
divario tra Nord e Sud) 
La cultura italiana (Prodotti e 
tecnologie d’Italia):
-	 die eigene Region mit ver-

schiedenen Regionen Italiens 
vergleichen (gAN/eAN)

WOHLSTAND GERECHT UND NACHHALTIG GESTALTEN

Innovation, Infrastruktur und Digitalität

im Mittelpunkt 
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Latein:

	Ö Topographie Roms (Forum 
Romanum, curia, Capito-
lium) als politische Infra-
struktur

Latein:

	Ö Eroberungspolitik und 
Provinzen, Caesar

	Ö Topographie Roms (Forum 
Romanum, curia, Capito-
lium) als politische Infra-
struktur (dritte Fremdspra-
che)

Latein:

	Ö Ausbau eines weitver-
zweigten Fernstraßensys-
tems

	Ö transregionale Handels
netze des Imperium 
Romanum

	Ö Eroberungspolitik und 
Romanisierung der Provin-
zen, Caesar

Griechisch:

	Ö Topographie Griechen-
lands (Stadtstaaten und 
Regionen; Schwierig-
keiten für Viehhaltung und 
Ackerbau; Seefahrervolk; 
Mittelmeerraum als Sied-
lungsgebiet)

Griechisch:

	Ö transregionale Handels-
netze

WOHLSTAND GERECHT UND NACHHALTIG GESTALTEN

Innovation, Infrastruktur und Digitalität

im Mittelpunkt 
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Biologie:

-	 Möglichkeiten und Grenzen 
der Nutzung des bakteriellen 
Stoffwechsels im Sinne einer 
nachhaltigen Entwicklung aus 
ökologischer, ökonomischer 
und sozialer Perspektive be-
werten (z. B. Veredelung von 
Nahrungsmitteln, Abfallbesei-
tigung, nachhaltige Abfallver-
meidung) 

-	 Maßnahmen zur Abfallbe-
seitigung, Mülltrennung und 
-vermeidung bewerten sowie 
eigenes Verhalten reflektieren 

	Ö Bedeutung der Bakterien 
und Hefepilze für den 
Menschen: Herstellung 
von Nahrungsmitteln (Bio-
technologie), Krankheits-
erreger, Abfallbehandlung 
und -vermeidung

Biologie:

-	 zu Fragen des lokalen und 
globalen Umweltschutzes 
Stellung nehmen (z. B. rege-
nerative Energien, Recycling) 

Biologie:

-	 Chancen und Risiken der 
Anwendung von Forschungs-
ergebnissen der Genetik auch 
in Bezug auf den Erhalt der 
Biodiversität diskutieren

	Ö Chancen und Risiken der 
Gentechnik

-	 Möglichkeiten und Grenzen 
der humangenetischen Bera-
tung sowie der genetischen 
Forschung zur Lösung von 
Menschheitsproblemen und 
Zukunftsfragen bewerten 
(z. B. Gentherapie)

	Ö Erbkrankheiten, humange-
netische Beratung

Biologie:

-	 anhand relevanter Bewer-
tungskriterien Handlungs-
optionen in gesellschaft-
lich- oder alltagsrelevanten 
Entscheidungssituationen 
in Bezug auf den Einsatz von 
Stammzellen, gentechnisch 
veränderten Organismen 
sowie biotechnologischen 
Prozessen entwickeln und 
abwägen (gAN/eAN)

-	 Möglichkeiten und Grenzen 
humangenetischer Beratung, 
personalisierter Medizin 
und Reproduktionsmedizin 
anhand selbst gewählter 
Kriterien auch unter Berück-
sichtigung außerfachlicher 
Aspekte beurteilen (gAN/eAN)

-	 ethische Gesichtspunkte bei 
der Anwendung von Gentech-
nologie sowie den Prozess der 
Bewertung aus persönlicher, 
gesellschaftlicher und ethi-
scher Perspektive reflektieren 
(gAN/eAN)

	Ö Verfahrensschritte zur Er-
zeugung von gentechnisch 
veränderten Organismen

	Ö Anwendung genetischer 
Erkenntnisse

WOHLSTAND GERECHT UND NACHHALTIG GESTALTEN

Innovation, Infrastruktur und Digitalität

im Mittelpunkt 
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Chemie:

-	 Bedeutung der Metalle (z. B. 
Lithium) für das zukünftige 
Leben bewerten

Chemie:

-	 Trinkalkohol als Droge, als 
wichtigen Baustein für die 
Synthese chemischer Pro-
dukte sowie als alternativen 
Treibstoff charakterisieren 
und bewerten

Chemie:

-	 Ausbeuten von chemischen 
Gleichgewichten unter 
Aspekten der Nachhaltigkeit 
diskutieren (gAN/eAN)

-	 Verfahren zur Gewinnung 
und Verarbeitung wichtiger 
Rohstoffe vor dem Hinter-
grund knapper werdender 
Ressourcen bewerten (Wahl-
pflichtfach)

WOHLSTAND GERECHT UND NACHHALTIG GESTALTEN

Innovation, Infrastruktur und Digitalität

im Mittelpunkt 
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Physik: 

-	 die Vorteile der Transformier
barkeit der elektrischen 
Wechselspannung für eine 
widerstandsfähige Energie-
versorgung an Beispielen 
erläutern

Physik:

-	 die Bedeutung der Lichtleiter 
für die globale Kommunikati-
on und Informationsübertra-
gung beurteilen  

Physik:

-	 die Bedeutung von Wechsel
strom bei technischen An-
wendungen diskutieren (gAN/
eAN)

-	 die Auswirkungen der physi-
kalischen Weltbetrachtung 
mit scheinbar paradoxen 
Eigenschaften von Quanten-
objekten wie eingeschränkte 
Anschaulichkeit und unbe-
ständigen Erscheinungsfor-
men, die sich nicht mit unse-
ren Alltagserfahrungen und 
Denktraditionen vereinbaren 
lassen, aber dennoch präzise 
Vorhersagen über das Ver-
halten von Quantenobjekten 
ermöglichen, auf alltägliche 
Anwendungen in der Medizin, 
Elektronik, Digital-, Laser- und 
Kommunikationstechnik 
reflektieren (gAN/eAN)

-	 sich reflektiert und rational 
in einem außerfachlichen 
Kontext (z. B. Lärm, „Han-
dystrahlung“, Informations-
übertragung, Antennen und 
Sendemasten) ein eigenes 
Urteil bilden

WOHLSTAND GERECHT UND NACHHALTIG GESTALTEN

Innovation, Infrastruktur und Digitalität

im Mittelpunkt 
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Geschichte:

Zusammenleben in der Polis Athen 
und im römischen Weltreich unter-
suchen:
-	 in einer kurzen historischen 

Darstellung eine gegebene 
Geschichtskarte und wenige 
Quellen so aufeinander beziehen, 
dass historische Entwicklungen 
sichtbar werden (z. B. griechische 
Kolonisation, Ausdehnung des 
römischen Reiches)

	Ö Ausdehnung des Einflussbe-
reiches: Stadtgründungen in 
Europa, Handel, Kultur

-	 die Anziehungskraft urbanen Le-
bens in mittelalterlichen Städten 
erklären 

	Ö städtische Wirtschaft: Hand-
werk und Zunftwesen, Handel 
und Hanse, Hansestädte der 
Region

Geschichte:

Das Entstehen der deutschen 
Industriegesellschaft erklären:

	Ö Merkmale der Industria
lisierung (z. B. Beginn des 
exzessiven Verbrauches 
fossiler Brennstoffe, 
Wirtschaftswachstum und 
Sektorenverschiebung, 
Entwicklung der Infra-
struktur, Urbanisierung, 
gesellschaftliche Verände-
rungen)

Geschichte:

Deutschlands Entwicklung zur europäi-
schen Industrienation nachweisen und 
bewerten:

	Ö wirtschaftliche Entwicklungs-
prozesse nach der Gründerkrise: 
Entwicklung neuer Leitbranchen 
(Großchemie, Elektrotechnik, 
Maschinenbau), Entwicklung 
moderner Großunternehmen und 
Großbanken, kurz- und langfristige 
Auswirkungen der Intensivierung 
der Ressourcenausnutzung auch 
im Kontext des Imperialismus

-	 Ursachen, Wirkungen und Bedingun-
gen bei der Entwicklung vom Agrar- 
zum Industriestaat fachsprachlich 
präzise darstellen und bewerten 
(insbesondere im Kontext der Welt-
nachhaltigkeitsziele)

Sozialkunde:

Gesellschaftliche Herausforderungen 
untersuchen und bewerten: 

	Ö Merkmale und Entwicklungsten-
denzen der modernen Gesell-
schaft, z. B. Digitalisierung und 
Vernetzung

WOHLSTAND GERECHT UND NACHHALTIG GESTALTEN

Innovation, Infrastruktur und Digitalität

im Mittelpunkt 
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Ethikunterricht:

Angewandte Ethik: Neue Ver-
antwortungsfragen diskutieren
-	 die Einschätzbarkeit von Risi-

ken technischer Innovationen 
und der modernen Infrastruk-
tur problematisieren

Glück und Lebenssinn: Anlei-
tungen zu einem geglückten 
Leben reflektieren 
-	 den gesellschaftlichen 

Leistungsdruck und die 
Verheißungen digitaler Ge-
sundheitsassistenten proble-
matisieren

WOHLSTAND GERECHT UND NACHHALTIG GESTALTEN

Innovation, Infrastruktur und Digitalität

im Mittelpunkt 
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Evangelischer Religions­
unterricht:

Ethik: Sich zu ethischen Heraus-
forderungen in einer globalen 
Welt positionieren
-	 den Einfluss der Digitalisie-

rung auf gesellschaftliche 
Werte und Normen an einem 
Beispiel erklären

-	 Grundaussagen christlicher 
Ethik deuten und deren 
Relevanz für das persönli-
che sowie gesellschaftliche 
Zusammenleben im analogen 
und digitalen Raum diskutie-
ren

	Ö digitale Transformatio-
nen: z. B. in Medizin, in 
Waffentechnologien, in 
politischen Beteiligungs-
prozessen

Evangelischer Religions­
unterricht:

Anthropologie: Eine begründete 
Vorstellung vom Menschsein 
entwickeln
-	 den Wandel des Menschen-

bildes auf individueller, 
wirtschaftlicher und gesell-
schaftlicher Ebene erläutern 
und den Einfluss der Digitali-
sierung exemplarisch analy-
sieren

-	 exemplarisch das Verhält-
nis zwischen Mensch und 
Technologie beurteilen und 
daraus erwachsende ethische 
Herausforderungen diskutie-
ren

	Ö Mensch und Technologie: 
z. B. Medienanthropologie, 
wissenschaftlich-techni-
scher Fortschritt

Christologie: Die frohe Bot-
schaft als gesellschaftliche 
Herausforderung beurteilen
-	 die Wirkmächtigkeit der Bot-

schaft Jesu in Geschichte und 
Gegenwart beurteilen und 
ihre Gültigkeit für analoge 
und digitale Lebensbereiche 
erörtern

WOHLSTAND GERECHT UND NACHHALTIG GESTALTEN

Innovation, Infrastruktur und Digitalität

im Mittelpunkt 
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Evangelischer Religions­
unterricht:

Ekklesiologie: Die Stellung von 
Kirche im Kontext konkurrieren-
der Deutungen diskutieren
-	 die Vielgestaltigkeit von 

christlichen Glaubensge-
meinschaften in Vergangen-
heit und Gegenwart und ihr 
Hineinwirken in die analoge 
und digitale Öffentlichkeit 
exemplarisch darstellen

WOHLSTAND GERECHT UND NACHHALTIG GESTALTEN

Innovation, Infrastruktur und Digitalität

im Mittelpunkt 
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Geographie:

-	 Struktur und Wandel eines 
Verdichtungsraums analysie-
ren

-	 sich mit einem Mensch-
Umwelt-Problem aus dem 
Realraum auseinandersetzen

-	 Schlussfolgerungen für ein 
angemessenes, zukünftiges 
Raumverhalten ziehen

Geographie:

- 	den wirtschaftlichen Ent-
wicklungsstand von Ländern 
vergleichen

	Ö Fachbegriffe: Schwellen
land, Industrieland, 
Entwicklungsland, Verstäd-
terung

Geographie:

-	 die USA als Wirtschaftsraum 
analysieren, den Struktur-
wandel in Industrie- und 
Landwirtschaftsräumen 
nachweisen und im Sinne der 
Nachhaltigkeit untersuchen

-	 Karten zum Nachweis von 
räumlichen Disparitäten 
sowie des gegenwärtigen und 
zukünftigen Verstädterungs-
prozesses auswerten

-	 zur Bedeutung der USA als 
Weltwirtschaftsmacht sachlo-
gisch und kritisch argumen-
tieren

	Ö Fachbegriffe: Bruttoin-
landsprodukt, Wirtschafts-
sektor, Strukturwandel

-	 den Bedeutungswandel von 
Standortfaktoren und Wirt-
schaftssektoren am Beispiel 
eines Verdichtungsraumes in 
Deutschland nachweisen

	Ö Wirtschaftsraum Deutsch-
land

Geographie:

-	 die Raumwirksamkeit des 
Menschen am Beispiel der 
sozioökonomischen Entfal-
tungsstufen nachweisen und 
unter dem Aspekt der Nach-
haltigkeit Position beziehen

Geographie:

-	 Raumordnung und -planung 
als Grundlagen der nach-
haltigen Raumentwicklung 
erläutern 

-	 ein Raumplanungsvorhaben 
aus dem Nahraum erkunden 
und unter dem Aspekt der 
Nachhaltigkeit bewerten 

-	 die Einbindung Deutschlands 
in globale Rohstoffströme 
aufzeigen und begründen

-	 eine Diskussion zu energie-
politischen Maßnahmen für 
einen nachhaltigen Umgang 
mit Ressourcen führen   

	Ö nachhaltiges Wirtschaften

WOHLSTAND GERECHT UND NACHHALTIG GESTALTEN

Innovation, Infrastruktur und Digitalität

im Mittelpunkt 
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Informatik:
-	 Informatiksysteme in ihrer 

Lebenswelt erkennen, benen-
nen, untersuchen und anwen-
den

Informatik:

Algorithmen- und Datenstruk-
turen implementieren und 
testen: 
-	 Problemlösungsstrategien 

strukturieren und beschrei-
ben

Technische und theoretische 
Grundlagen von Informatiksys-
temen verstehen:
-	 Infrastruktur von Heim- bzw. 

Schulnetzwerken exem-
plarisch unter Beachtung 
aktueller Sicherheitsaspekte 
modellieren

-	 ausgewählte Netzwerkdiens-
te unter Nutzung zugehöriger 
Protokolle in einer geeigneten 
Umgebung einrichten und 
nutzen

Informatik:
-	 Daten in geeigneter Form 

strukturieren und verwalten

	Ö Datenbanksystem (Daten-
bank, Datenbankmanage-
mentsystem) 

	Ö Funktionen von Daten-
bankmanagementsyste-
men

Software Engineering und Pro-
jektarbeit: 
-	 dem Auftraggeber den objekt

orientierten Entwurf sowie 
die zugehörigen Spezifika-
tionen auf Basis von Quali-
tätskriterien erläutern und 
begründen

-	 Potenziale der Digitalisierung 
im Sinne der Nachhaltigkeit 
(z. B. Ressourcenverbrauch, 
Umweltschutz, soziale Aus-
wirkungen) erkennen, bewer-
ten und Handlungsstrategien 
ableiten

WOHLSTAND GERECHT UND NACHHALTIG GESTALTEN

Innovation, Infrastruktur und Digitalität

im Mittelpunkt 
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Englisch:

	Ö Zusammenleben in der 
multikulturellen, sozial- 
und geschlechtergerechten 
Gesellschaft des ausge-
wählten Landes

Englisch:

The Individual and Society: 
Volunteering and Activism (e. g. 
social, political, economic and 
environmental issues): 
-	 Solidarität zeigen und Mitver-

antwortung für einen nach-
haltigen globalen Wandel 
übernehmen

Spanisch:

El individuo en la sociedad 
moderna:

	Ö Vivir los valores de la  
sociedad democrática

	Ö conceptos de vida en los 
siglos XX y XXI (el rol de la 
mujer, igualdad de género, 
etc.)

Latein:

-	 Phänomene des antiken 
Alltags beschreiben und ihre 
historischen Zusammenhän-
ge erläutern

-	 Völkervielfalt und Völker-
wanderungen, z. B. anhand 
von Troja und Aeneas (Flucht, 
Heimat- und Identitätskonst-
ruktion) beschreiben

WOHLSTAND GERECHT UND NACHHALTIG GESTALTEN

Weniger Ungleichheit

im Mittelpunkt 
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Alltagsleben und Kultur: Fami-
lie, Bildung und Erziehung

	Ö Sklaven und Metöken in 
der Wirtschaft des antiken 
Griechenlands

Griechisch:

-	 Phänomene der antiken 
griechischen Lebenswelt 
beschreiben und mit der eige-
nen Alltagserfahrung verglei-
chen
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Biologie:

-	 Missbrauch des Darwinismus 
für Rassismus und andere 
ideologische Zwecke kritisch 
bewerten

	Ö Evolutionstheorie von 
Darwin

Biologie:

-	 kurz und langfristige Auswirkungen 
von Maßnahmen in der Land- und 
Forstwirtschaft im Sinne einer nach-
haltigen Entwicklung aus ökologischer, 
ökonomischer, politischer sowie sozialer 
Perspektive beurteilen und bewerten 
(Düngemittel, Monokultur, Schädlings-
bekämpfung) (gAN/eAN)

-	 auf Grundlage biologischer Erkenntnisse 
zu Aspekten der Menschheitsentwick-
lung argumentieren (eAN)

-	 Rassismus aus biologischer, ethischer 
und gesellschaftlicher Sicht bewerten 
(eAN)

Chemie:

-	 Einsatz von Düngemitteln 
unter ökologischen und öko-
nomischen Aspekten unter 
Einbeziehung des Stickstoff-
kreislaufes diskutieren

Chemie:

-	 gesellschaftliche Relevanz und Bedeu-
tung der organischen Chemie für die 
Ernährungssicherung und Energiever-
sorgung im Sinne der Nachhaltigkeit 
diskutieren (gAN/eAN/Wahlpflichtfach)

WOHLSTAND GERECHT UND NACHHALTIG GESTALTEN

Weniger Ungleichheit

im Mittelpunkt 
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Geschichte:

Die Anziehungskraft urbanen 
Lebens in mittelalterlichen 
Städten erklären: 
-	 Grade von Freiheit und 

Gleichheit der Stadtbewohner 
(z. B. Mann und Frau, Christen 
und Juden, Arme und Reiche, 
Gesunde und Kranke) unter 
Heranziehung von Rechts-
quellen die Stellung unter-
schiedlicher Stadtbewohner 
herausarbeiten

Geschichte:

Den Bruch mit der Ständege-
sellschaft in der Französischen 
Revolution erklären: 

	Ö Erklärung der Menschen- 
und Bürgerrechte: Inhalte, 
universelle Gültigkeit 
und Bedeutung in der 
Gegenwart; Bruch mit der 
Ständegesellschaft: Ge-
waltenteilung statt Allein
herrschaft, Verfassung 
statt Gottesgnadentum, 
rechtsgleiche Staatsbürger 
statt ständische Privilegien

Das Entstehen der deutschen 
Industriegesellschaft erklären: 

	Ö Veränderungen im Lebens
umfeld: Arbeitsorte und 
Arbeitsinhalte sowie 
Arbeitsbeziehungen und 
deren geschlechterspezifi-
sche Ausprägung, Kinder-
arbeit

Nationale Interessen und inter-
nationale Interessenkonflikte 
im Imperialismus und Kolonia-
lismus bewerten: 

	Ö ideologische Rechtferti-
gungen der Kolonialpolitik: 
Rassismus, Sozialdarwi-
nismus, zivilisatorisches 
Sendungsbewusstsein

Geschichte:

Auswirkungen des Ersten 
Weltkrieges auf die deutsche 
Zivilgesellschaft bewerten:

	Ö Kriegsalltag von Frauen 
und Kindern (z. B. Auf
brechen tradierter ge-
schlechtsspezifischer 
Rollen)

	Ö „Goldene Zwanziger Jahre“ 
(z. B. modernes Bauen als 
Versuch, Ungleichheit der 
Lebensbedingungen zu 
verringern)

Geschichte:

Historische Wurzeln eines aktu-
ellen Konfliktes des 21. Jahrhun-
derts analysieren:
-	 die Bedeutung der Weltnach-

haltigkeitsziele für einen 
historischen Konflikt heraus-
arbeiten

Geschichte:

Den Übergang zur Moderne am 
Ende des Alten Reiches beur-
teilen: 

	Ö Ursachen und Folgen der 
Umbrüche im Reich: Aus-
wirkungen der Aufklärung, 
französische Besetzung, 
Säkularisierung und Medi-
atisierung, Umgestaltung 
der Staatsverwaltungen, 
beginnende Überwindung 
ständischer Verhältnisse, 
Bildungsreform, Agrarre-
formen, Gewerbefreiheit

	Ö soziale Frage und Ansätze 
zu ihrer Lösung: patriar-
chalische Fürsorge, kirchli-
che Sozialarbeit, staatliche 
Sozialpolitik, Forderungen 
der Arbeiterbewegung 

	Ö soziale Entwicklungspro-
zesse und ihre Folgen: Ge-
schlechterungleichheiten, 
Urbanisierung, zunehmen-
de Mobilität, Differenzie-
rungsprozesse innerhalb 
bestehender sozialer und 
gesellschaftlicher Schich-
ten, zunehmende Bedeu-
tung von Gewerkschaften 
und Parteien

WOHLSTAND GERECHT UND NACHHALTIG GESTALTEN

Weniger Ungleichheit

im Mittelpunkt 
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Geschichte:

	Ö Möglichkeiten zum gegen-
wärtigen Umgang mit der 
Kolonialpolitik des Wilhel-
minischen Kaiserreiches  
(z. B. Übernahme mora-
lischer Verantwortung, 
Reparationen)

Sozialkunde:

Herausforderungen für Politik 
in Europa diskutieren: 

	Ö u. a. Herausforderungen 
für den europäischen 
Integrationsprozess, z. B. 
Ungleichheiten zwischen 
den Mitgliedsstaaten,  
Migrationsprozess, Austritt

Sozialkunde:

Phänomene sozialer Ungleich-
heit mithilfe einer sozialwissen-
schaftlichen Methode untersu-
chen und debattieren:

	Ö u. a. Erscheinungsformen 
sozialer Ungleichheit und 
Vorstellungen sozialer 
Gerechtigkeit, z. B. Armut, 
fehlende Bildungschancen, 
Arbeitsbedingungen 

	Ö kontroverse sozialpo-
litische Konzepte und 
Lösungsansätze, z. B. be-
dingungsloses Grundein-
kommen, Veränderung von 
Bildungsmöglichkeiten

Sozialkunde:

gesellschaftliche Herausfor-
derungen untersuchen und 
bewerten:

	Ö z. B. soziale Ungleichheit

Strategien internationaler 
Friedens- und Sicherheitspolitik 
untersuchen und bewerten

	Ö globale Herausforderun-
gen für die Sicherheits-
politik – Armut

Ethikunterricht:

Recht und Gerechtigkeit: Fragen 
der Rechtsgeltung prüfen
-	 die Vereinbarkeit von Plura-

lismus und Grundkonsens 
in John Rawls’ Theorie der 
Gerechtigkeit beurteilen

WOHLSTAND GERECHT UND NACHHALTIG GESTALTEN

Weniger Ungleichheit

im Mittelpunkt 
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Evangelischer Religions­
unterricht:

-	 vor dem Hintergrund der 
Allgemeinen Erklärung der 
Menschenrechte sich im 
Rahmen eines Projektes mit 
den Herausforderungen und 
Problemen globaler Unge-
rechtigkeiten aus christlicher 
Perspektive auseinanderset-
zen

Evangelischer Religions­
unterricht:

Ethik: Sich zu ethischen Heraus-
forderungen in einer globalen 
Welt positionieren
-	 Grundaussagen christlicher 

Ethik deuten und deren Rele
vanz für das persönliche  
sowie gesellschaftliche  
Zusammenleben im analogen 
und digitalen Raum diskutie-
ren

	Ö Mk 12,29-31 (Doppel
gebot der Liebe), Mt 5,43f 
(Feindesliebe); Hans Küng 
– Projekt Weltethos

Evangelischer Religions­
unterricht:

Anthropologie: Eine begründete 
Vorstellung vom Menschsein 
entwickeln
-	 den Würdebegriff im Zu-

sammenhang mit gleich-
berechtigter Teilhabe an 
Gemeinschaft am Beispiel der 
Geschlechtergleichstellung 
diskutieren

	Ö Inklusion

Christologie: Die frohe Bot-
schaft als gesellschaftliche 
Herausforderung beurteilen
-	 die frohe Botschaft als christ-

liche Antwort auf Heraus-
forderungen der Gegenwart 
hinsichtlich Bankwesen und 
Verschuldung produktorien-
tiert entfalten

WOHLSTAND GERECHT UND NACHHALTIG GESTALTEN

Weniger Ungleichheit

im Mittelpunkt 
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Katholischer Religions­
unterricht:

-	 Kirche als Gemeinschaft 
gelebten Glaubens verstehen, 
beispielhaft gesellschaftsrele-
vante Aufgaben und Ziele für 
eine nachhaltige Entwicklung 
ableiten und deren Herausfor-
derungen diskutieren

	Ö Strukturen, Merkmale und 
Aufgaben von Kirche, z. B. 
Kirchenjahr, Sonntags-
gottesdienst, liturgische 
Sprachformen, Sakramen-
te, Pfarrei, Orden, Caritas, 
Bildungseinrichtungen, 
Hilfswerke und Initiativen

Katholischer Religions­
unterricht:

-	 prophetisches Reden als 
Quellen für Nachhaltigkeit an 
aktuellen Beispielen reflektie-
ren

-	 die nachhaltige und zukunfts-
orientierte Tragfähigkeit 
zeitgenössischer Sinn- und 
Heilsangebote beurteilen

Katholischer Religions­
unterricht:

	Ö Teilhabe aller Menschen 
an gerechter Verteilung 
von Nahrung, Bildung und 
Ressourcen

Katholischer Religions­
unterricht:

Ethik: Verantwortliches Han-
deln aus christlicher Motivation
-	 die Frage nach einem globa-

len ethischen Grundkonsens 
erörtern

-	 die ethische Dimension der 
biblischen Botschaft nachwei-
sen und einen begründeten 
Standpunkt zur Relevanz 
christlicher Ethik für die 
individuelle Lebensgestaltung 
und das gesellschaftliche 
Zusammenleben einnehmen

-	 Handlungsoptionen aus 
christlicher Verantwortung 
für konkrete ethische Konflikt-
situationen entwerfen

	Ö biblische Grundlagen, z. B. 
Zehn Gebote, Goldene 
Regel, Liebesgebot, Berg-
predigt

	Ö kirchliche Grundlagen: 
Katholische Soziallehre 
(Personalität, Solidarität, 
Subsidiarität, Option für 
die Armen, Nachhaltigkeit)

Katholischer Religions­
unterricht:

Anthropologie: Der Mensch – 
berufen zu Freiheit und Hoff-
nung

	Ö unterschiedliche Antwor-
ten auf die Sinnfrage, z. B. 
Hedonismus, Konsumis-
mus, Altruismus, Relativis-
mus

	Ö Sozialprinzipien der katho-
lischen Kirche, Primat der 
Liebe

	Ö ethische Herausforde-
rungen, z. B. Friedens-, 
Medien-, Wirtschafts-, 
Umweltethik, Künstliche 
Intelligenz

WOHLSTAND GERECHT UND NACHHALTIG GESTALTEN

Weniger Ungleichheit

im Mittelpunkt 
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Katholischer Religions­
unterricht:

	Ö philosophische Entwürfe 
ethischer Argumentation, 
z. B. Utilitarismus, Gesin-
nungs- und Verantwor-
tungsethik, deontologische 
und teleologische Ethik

Geographie:

-	 ein Projekt als Beispiel für 
Entwicklungszusammen-
arbeit im Team multiperspek-
tivisch einschätzen

-	 Merkmale von Entwicklungs-
ländern an Beispielen nach-
weisen

Geographie:

-	 Karten zum Nachweis von 
räumlichen Disparitäten 
sowie des gegenwärtigen und 
zukünftigen Verstädterungs-
prozesses auswerten 

Geographie:

-	 die weltweite Bevölkerungs-
entwicklung analysieren und 
die Tragfähigkeit der Erde 
beschreiben sowie regionale 
Unterschiede mithilfe von 
(animierten) Bevölkerungs-
diagrammen erklären sowie 
zukünftige Auswirkungen 
auf Raum und Gesellschaft 
darstellen 

Geographie:

-	 Entwicklungsstrategien unter 
Beachtung des Prinzips der 
Nachhaltigkeit bewerten

	Ö globale Fragmentierung 

WOHLSTAND GERECHT UND NACHHALTIG GESTALTEN

Weniger Ungleichheit

im Mittelpunkt 
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Informatik:

-	 Potenziale der Digitalisierung 
im Sinne der Nachhaltigkeit 
(z. B. Ressourcenverbrauch, 
Umweltschutz, soziale Aus-
wirkungen) erkennen, bewer-
ten und Handlungsstrategien 
ableiten

-	 Potenziale der Digitalisierung 
im Sinne sozialer Integration 
und sozialer Teilhabe erken-
nen, analysieren und reflek-
tieren

-	 gegebene Informatiksysteme 
aus technischer, informa-
tischer, ökologischer und 
sozialer Sicht analysieren und 
diskutieren

Ku
ns

t u
nd

 M
us

ik

Kunst:

-	 Bilder ausgewählter Künstle-
rinnen und Künstler beschrei-
ben und stilistisch einordnen 
sowie deren Symbolik erken-
nen

Kunst:

-	 unterschiedliche Bild- und/
oder Werkkonzepte in der 
Auseinandersetzung mit Zeit 
und Gesellschaft vergleichen 
und ihre Wirkung reflektieren

	Ö ausgewählte Bildkonzepte 
und gesellschaftliche Zu
sammenhänge der  
klassischen Moderne und 
der Gegenwart

WOHLSTAND GERECHT UND NACHHALTIG GESTALTEN

Weniger Ungleichheit

im Mittelpunkt 
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Englisch:

Nachhaltiges Handeln in  
Familie und Schule

Englisch:

Nachhaltige Wirtschaft und 
Heimatregion

Englisch:

The United Kingdom: Current 
issues: questions of identity, 
political, cultural and social 
developments
The USA: Current issues: questi-
ons of identity, political, cultural 
and social developments
Other English-Speaking Coun-
tries: Current issues: questions 
of identity, political, cultural 
and social developments

Französisch:

-	 den unterschiedlichen 
Stellenwert von Städten in ei-
nem Zentralstaat und in einer 
föderalen Republik erkennen

Französisch:

-	 sozioökonomische Unter-
schiede zwischen der Haupt-
stadt und anderen Städten 
Frankreichs sowie zwischen 
der métropole, den DROM-
COM und den ehemaligen 
Kolonien erläutern

Spanisch:

Wohnumfeld:
-	 das eigene Wohnumfeld  

präsentieren

Spanisch:

Heimatort/-land:
-	 vorhandene und potenzielle 

Nachhaltigkeitskonzepte 
bewusstmachen

Spanisch:

-	 Kontraste zwischen Stadt und 
Land analysieren und bewer-
ten

	Ö Metrópolis

	Ö Tendencias globales 

El compromiso social:
-	 Lebensverhältnisse in Stadt 

und Land kontrastiv analysie-
ren und bewerten

WOHLSTAND GERECHT UND NACHHALTIG GESTALTEN

Städte und Gemeinden

im Mittelpunkt 
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Russisch:

Großstädte Russlands

Russisch:

Stadt- und Landleben

Russisch:

-	 historische, geographische, 
ökonomische Gegebenheiten 
als Ursachen für sprachliche 
und kulturelle Vielfalt erken-
nen

Italienisch:

Italien heute (Das Leben auf 
dem Land und in der Stadt):
-	 sich der nachhaltigen Ent-

wicklung der eigenen Region 
bewusstwerden

Italienisch:

Le sfide nel mondo globale:
-	 nachhaltige Entwicklung der 

eigenen Region analysieren 
und mit italienischen Regio-
nen vergleichen (gAN/eAN)

Aspetti della società italiana/ La 
cultura italiana:
-	 die eigene Region mit ver-

schiedenen Regionen Italiens 
vergleichen (gAN/eAN)

Latein:

-	 ausgewählte Zeugnisse 
römischer Kultur in Europa 
beschreiben; Rom als Metro-
pole

Latein:

-	 ausgewählte Zeugnisse 
römischer Kultur in Europa 
beschreiben (dritte Fremd-
sprache)

	Ö villa Romana 

Latein:

-	 ausgewählte Zeugnisse der 
Rezeption römischer Kultur 
in Europa kulturhistorisch 
einordnen

Latein:

-	 Rom als „Schmelztiegel“ der 
Nationen/ Vielvölkerstaat 
beschreiben und mit heutigen 
Phänomenen vergleichen

Griechisch:

	Ö Topographie Griechen-
lands (Stadtstaaten und 
Regionen; Schwierig-
keiten für Viehhaltung und 
Ackerbau; Seefahrervolk; 
Mittelmeerraum als Sied-
lungsgebiet)

Griechisch:

-	 griechische Kolonisation und 
Besiedlungsprozesse in der 
Mittelmeerwelt beschreiben

WOHLSTAND GERECHT UND NACHHALTIG GESTALTEN

Städte und Gemeinden

im Mittelpunkt 
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Biologie:

-	 Maßnahmen zur Abfallbe-
seitigung, Mülltrennung und 
-vermeidung bewerten sowie 
eigenes Verhalten reflektieren 

Physik: 

-	 den Einfluss der Beleuchtung 
und von reflektierenden 
Materialien auf die Verkehrs-
sicherheit beurteilen

-	 Verhaltensregeln im Straßen-
verkehr begründen 

Physik: 

-	 auf den Straßenverkehr 
bezogene Sach- und Anwen-
dungsaufgaben selbstständig 
lösen und die Ergebnisse auch 
unter Verwendung digitaler 
Werkzeuge sachgerecht beur-
teilen

Physik:

-	 sich reflektiert und rational 
in einem außerfachlichen 
Kontext (z. B. Lärm, „Han-
dystrahlung“, Informations-
übertragung, Antennen und 
Sendemasten) ein eigenes 
Urteil bilden 

WOHLSTAND GERECHT UND NACHHALTIG GESTALTEN

Städte und Gemeinden

im Mittelpunkt 
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Geschichte:

	Ö Jungsteinzeit: neolithische 
Revolution, Anfänge der 
Gestaltung des Lebensrau-
mes zu dessen Nutzbar-
machung

Das Leben in der ägyptischen 
Hochkultur: 

	Ö Intensivierung der Gestal-
tung des Lebensraumes 
(z. B. Flusstalkultur und die 
Umgestaltung der Um-
welt)

Die Anziehungskraft urbanen 
Lebens in mittelalterlichen 
Städten erklären: 

	Ö quellengestützt mittel-
alterliches Stadtleben 
charakterisieren; Stadt-
gründungen: Ursachen 
und Standorte, mittelal-
terliche Stadtgründungen 
in der Region; sichtbare 
Merkmale: Mauern und 
Stadttore, Markt und Rat-
haus, Kirchen, Überreste 
mittelalterlicher Städte der 
Region

Geschichte:

Das Entstehen der deutschen Industriege-
sellschaft erklären:

	Ö Merkmale der Industrialisierung (z. B. 
(…) Entwicklung der Urbanisierung (…)

Geschichte:

	Ö „Goldene Zwanziger Jahre“ 
(z. B. modernes Bauen [als 
Versuch, Ungleichheit der 
Lebensbedingungen zu 
verringern)

Geschichte:

Deutschlands Entwicklung zur 
europäischen Industrienation 
nachweisen und bewerten:
-	 Ursachen, Wirkungen und 

Bedingungen bei der Ent-
wicklung vom Agrar- zum 
Industriestaat fachsprachlich 
präzise darstellen und bewer-
ten (insbesondere im Kontext 
der Weltnachhaltigkeitsziele)

	Ö soziale Entwicklungs-
prozesse und ihre Folgen: 
Urbanisierung

Ethikunterricht:

Ethik und Menschenbild: Herkunft und Be-
stimmung des Menschen reflektieren
-	 die Transformation der Städte beispielhaft 

als Zukunftsaufgabe der Menschheit dar-
stellen

WOHLSTAND GERECHT UND NACHHALTIG GESTALTEN

Städte und Gemeinden

im Mittelpunkt 
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Geographie:

-	 Struktur und Wandel eines 
Verdichtungsraumes analy-
sieren 

-	 sich mit einem Mensch-
Umwelt-Problem aus dem 
Realraum auseinandersetzen

-	 Schlussfolgerungen für ein 
angemessenes, zukünftiges 
Raumverhalten ziehen

Geographie:

-	 Strukturen und Prozesse in 
Wirtschaftsräumen analysie-
ren und erläutern

	Ö Fachbegriff: Verstädterung 

Geographie:

-	 Karten zum Nachweis von 
räumlichen Disparitäten 
sowie des gegenwärtigen und 
zukünftigen Verstädterungs-
prozesses auswerten 

	Ö Fachbegriffe: Urbanisie-
rung, Metropolisierung

Geographie:

-	 Syndrome des Globalen Wan-
dels digital recherchieren, 
analysieren und als Folge der 
Mensch-Umwelt-Interaktion 
erläutern 

-	 die Raumwirksamkeit des 
Menschen am Beispiel der 
sozioökonomischen Entfal-
tungsstufen nachweisen und 
unter dem Aspekt der Nach-
haltigkeit Position beziehen

Geographie:

-	 Verstädterungsprozesse in 
ihrer räumlichen Differenzie-
rung erläutern, Stadt-Um-
land-Beziehungen erklären 

-	 Visionen für eine Stadt der 
Zukunft unter selbst gewähl-
ten Kriterien erörtern und 
eigene zukunftstaugliche 
Vorstellungen entwickeln

-	 Raumordnung und Raum-
planung als Grundlagen der 
nachhaltigen Raumentwick-
lung erläutern 

-	 ein Raumplanungsvorhaben 
aus dem Nahraum erkunden 
und unter dem Aspekt der 
Nachhaltigkeit bewerten 

-	 Herausforderungen der Stadt-
entwicklung darstellen und 
einen Diskurs zu nachhaltigen 
Lösungsansätzen führen

	Ö Verstädterung und Ur-
banisierung, nachhaltige 
Raumentwicklung

WOHLSTAND GERECHT UND NACHHALTIG GESTALTEN

Städte und Gemeinden

im Mittelpunkt 
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Informatik:

-	 Potenziale der Digitalisierung 
im Sinne der Nachhaltigkeit 
(z. B. Ressourcenverbrauch, 
Umweltschutz, soziale Aus-
wirkungen) erkennen, bewer-
ten und Handlungsstrategien 
ableiten

-	 gegebene Informatiksysteme 
aus technischer, informa-
tischer, ökologischer und 
sozialer Sicht analysieren und 
diskutieren

WOHLSTAND GERECHT UND NACHHALTIG GESTALTEN

Städte und Gemeinden

im Mittelpunkt 
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Kunst:

-	 persönliche Lebensräume 
wahrnehmen und ihre Funkti-
on erfassen

-	 persönliche Raumvisionen 
mit Funktionsbezug entwer-
fen und als Modell gestalten

Kunst:

-	 gestaltete öffentliche Räume 
erkunden

-	 ausgewählte Architektur 
erleben, Bauweisen erken-
nen, Formen und Funktionen 
vergleichen sowie Bauwerke 
stilistisch einordnen

	Ö Architektur und Gestal-
tung im privaten und 
öffentlichen Raum (z. B. 
Brücke, Turm, Rathaus, 
Schloss, Bahnhof, Waren-
haus, Garten, Park, …)

Kunst:

-	 Objekte oder Räume detailliert wahr-
nehmen und die eigenen Empfindun-
gen beschreiben

-	 individuelle Vorstellungen von Design 
oder Architektur erläutern und disku-
tieren 

-	 eigenständig Modelle von Design-
objekten oder von architektonischen 
oder städtebaulichen Vorstellungen 
analog und/oder digital entwerfen, 
konstruieren und ggf. bauen

-	 Design- oder Baukonzepte im histori-
schen Kontext reflektieren 

-	 aktuelle Gestaltungstendenzen und 
-theorien zu Design oder Architektur 
bzw. Städtebau diskutieren

	Ö Design: Massenprodukt und Unikat 

	Ö Architektur und Städtebau: Visio-
nen und Utopien, Nachhaltigkeit 
und Denkmalschutz

-	 den Einfluss globaler ästhetischer Leit-
bilder auf private und lokale Lebens-
räume untersuchen und bewerten

WOHLSTAND GERECHT UND NACHHALTIG GESTALTEN

Städte und Gemeinden

im Mittelpunkt 
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ik Musik:

-	 musikalische Umgebungs-
erkundungen gestalten und 
präsentieren

 

WOHLSTAND GERECHT UND NACHHALTIG GESTALTEN

Städte und Gemeinden

im Mittelpunkt 
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Englisch:

Nachhaltiges Handeln in Fami-
lie und Schule, Umweltschutz:
-	 über Sachwissen im Bereich 

Nachhaltigkeit verfügen und 
sich dafür einsetzen, den All-
tag nachhaltig und umwelt-
freundlich zu gestalten

Englisch:

Nachhaltiges und sozial gerech-
tes Konsumverhalten:
-	 Informationen zum Thema 

nachhaltiger und sozial ge-
rechter Konsum beschaffen, 
Konsumverhalten bewerten 
und sich im privaten und 
schulischen Bereich an der 
Umsetzung nachhaltigen 
Konsums beteiligen

Englisch: 

Global Chances und Challen-
ges: Working towards social, 
environmental and economic 
sustainability

Französisch:

-	 Informationen zum Thema 
nachhaltiger und sozial ge-
rechter Konsum beschaffen, 
Konsumverhalten bewerten 
und sich im privaten und 
schulischen Bereich an der 
Umsetzung nachhaltigen 
Konsums beteiligen

Spanisch:

Eigene Person und soziales 
Umfeld: Kleidung/Mode, nach-
haltiges und sozial gerechtes 
Konsumverhalten

Spanisch:

Alltagsleben: nachhaltiges  
Konsumverhalten

Spanisch:

Ecología:
-	 Produktionsmuster ausge-

wählter Waren analysieren 
und bewerten

	Ö Globalización y desarrollo 
sostenible

WOHLSTAND GERECHT UND NACHHALTIG GESTALTEN

Produktion und Konsum

im Mittelpunkt 
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Russisch:

Jugend, Technik und Medien

Russisch:

-	 Solidarität und Mitverantwor-
tung für nachhaltige Entwick-
lungsprozesse in der russi-
schen Sprache artikulieren

Italienisch:

Le sfide dei giovani:
	Ö Essere giovani: chance e 
rischi

Jung sein: Chancen und Risiken
-	 das eigene Konsumverhalten 

kritisch betrachten, Möglich-
keiten eines nachhaltigen 
Konsumverhaltens erkennen 
und für das eigene Verhalten 
bewerten und dementspre-
chend handeln

Latein:

	Ö transregionale Handels
netze des Imperium 
Romanum

Latein:

-	 Phänomene des antiken 
Alltags mit entsprechenden 
Phänomenen der eigenen 
Lebenswelt vergleichen und 
deren Entwicklung bewerten 
(z. B. Recycling verwendeter 
Materialien, etwa Amphoren 
zu Ostraka und Regenrinnen)

	Ö Theorien zu Konsumkritik, 
Enthaltsamkeit und Askese

Griechisch:

	Ö transregionale Handels-
netze

WOHLSTAND GERECHT UND NACHHALTIG GESTALTEN

Produktion und Konsum
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Biologie:

-	 nachhaltige Konsum- und 
Produktionsmuster in Bezug 
auf die Nahrungsmittel disku-
tieren

-	 nach festgelegten Kriterien 
zu Problemen bei der art- und 
verhaltensgerechten Haltung 
von Tieren Stellung nehmen 
und Handlungsoptionen 
abwägen

	Ö Bedeutung von Nutztieren 
für den Menschen

	Ö art- und verhaltensgerech-
te Haltung von Tieren: An-
forderungen beim Halten 
von Haus- und Nutztieren

-	 Methoden der Erkenntnis-
gewinnung unter ethischen 
Aspekten bewerten

-	 Nachhaltigkeit von Maßnah-
men zur Ertragssicherung für 
Nahrungsmittelproduktion 
sowie für nachwachsende 
Rohstoffe bewerten

Biologie:

-	 Möglichkeiten und Grenzen der 
Nutzung des bakteriellen Stoff-
wechsels im Sinne einer nachhalti-
gen Entwicklung aus ökologischer, 
ökonomischer und sozialer Pers-
pektive bewerten (z. B. Veredelung 
von Nahrungsmitteln, Abfallbesei-
tigung, nachhaltige Abfallvermei-
dung)

	Ö Bedeutung der Bakterien und 
Hefepilze für den Menschen: 
Herstellung von Nahrungsmit-
teln (Biotechnologie), Abfallbe-
handlung und -vermeidung

-	 Einsatz von Antibiotika in der Tier-
produktion diskutieren und Folgen 
der Resistenzbildung reflektieren

-	 Maßnahmen der Schädlingsbe-
kämpfung und weitere Beeinflus-
sungen der Nahrungsbeziehungen 
bewerten

	Ö Bedeutung der Honigbiene 
und anderer Insekten für den 
Menschen 

-	 Maßnahmen zur Steigerung der 
landwirtschaftlichen Produktion 
beschreiben und aus ökonomischer 
sowie ökologischer Sicht bewerten 

	Ö Bedeutung von Pflanzen für 
Natur und Mensch

Biologie:

-	 gesellschaftliche Hand-
lungsoptionen einer 
umwelt- und naturverträg-
lichen Teilhabe im Sinne 
der Nachhaltigkeit erörtern 
(z. B. nachwachsende Roh-
stoffe, Landschaftsgestal-
tung, Erhalt der Biodiversi-
tät)

Biologie:

-	 Verfahren der klassischen 
Züchtung sowie zur Erzeu-
gung gentechnisch verän-
derter Organismen anhand 
einfacher Schemata beschrei-
ben und die Anwendung 
genetischer Erkenntnisse 
nachweisen

-	 Chancen und Risiken der 
Anwendung von Forschungs-
ergebnissen der Genetik auch 
in Bezug auf den Erhalt der 
Biodiversität diskutieren 

	Ö Prinzip zur Erzeugung von 
gentechnisch veränderten 
Organismen

	Ö Chancen und Risiken der 
Gentechnik

Biologie:

-	 kurz und langfristige 
Auswirkungen von Maß-
nahmen in der Land- und 
Forstwirtschaft im Sinne 
einer nachhaltigen Ent-
wicklung aus ökologischer, 
ökonomischer, politischer 
sowie sozialer Perspektive 
beurteilen und bewerten 
(Düngemittel, Monokultur, 
Schädlingsbekämpfung) 
(gAN/eAN)

-	 sich zu verantwortungs-
vollem und nachhaltigem 
Umgang mit Ressourcen 
(ökologischer Fußabdruck) 
kriteriengeleitet eine 
Meinung bilden und auf 
Grundlage von Sachinfor-
mationen und Werten per-
sönliche Entscheidungen 
treffen und den Prozess 
der Bewertung aus persön-
licher, gesellschaftlicher 
und ethischer Perspektive 
reflektieren (eAN)

WOHLSTAND GERECHT UND NACHHALTIG GESTALTEN
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Chemie:

-	 Bedeutung der Neutralisation 
in geeigneten Quellen recher-
chieren und unter ökologi-
schen sowie ökonomischen 
Aspekten diskutieren

Chemie:

-	 Trinkalkohol als Droge, als 
wichtigen Baustein für die 
Synthese chemischer Pro-
dukte sowie als alternativen 
Treibstoff charakterisieren 
und bewerten

Chemie:

-	 Korrosion und Korrosions-
schutzmaßnahmen unter 
wirtschaftlichen Aspekten 
beurteilen (gAN/eAN)

-	 Bedeutung von Kunststoffen 
und Kunststoffrecycling disku-
tieren (gAN/eAN/Wahlpflicht-
fach)

Physik:

-	 den Energiebedarf im Haus-
halt nach Leistung und Zeit-
dauer ermitteln und daraus 
das energiebewusste Handeln 
im Sinne eines nachhaltigen 
Konsums begründen
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Geschichte:

Das Entstehen der deutschen 
Industriegesellschaft erklären: 

	Ö Merkmale der Industriali-
sierung (z. B. Wirtschafts-
wachstum und Sektoren-
verschiebung); Anfänge 
einer Freizeitkultur (z. B. 
Vereinswesen, Anfänge 
des Tourismus)

Geschichte:

Einführung der sozialen Markt-
wirtschaft und der sozialisti-
schen Planwirtschaft (bis in die 
Mitte der 1950er Jahre): 

	Ö Grundlagen und Auswir-
kungen auf den Alltag und 
ökonomische Nachhaltig-
keit der jeweiligen Wirt-
schaftssysteme

Geschichte:

Deutschlands Entwicklung zur 
europäischen Industrienation 
nachweisen und bewerten:
-	 Ursachen, Wirkungen und 

Bedingungen bei der Ent-
wicklung vom Agrar- zum 
Industriestaat fachsprachlich 
präzise darstellen und bewer-
ten (insbesondere im Kontext 
der Weltnachhaltigkeitsziele)
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Sozialkunde:

Herausforderungen für Politik 
in Europa diskutieren, 

	Ö u. a. Herausforderungen 
für den europäischen 
Integrationsprozess, z. B. 
nachhaltiges Wirtschaften

Sozialkunde: 

nachhaltige Wirtschaftsentwicklung als 
Herausforderung für Politik beurteilen, 

	Ö u. a. Steuerungsinstrumente zum 
nachhaltigen Umgang mit Ressour-
cen, z. B. Preispolitik, gesetzliche Be-
dingungen, Festlegen ökologischer 
und menschenwürdiger Standards 

	Ö sowie Herausforderungen künfti-
gen wirtschaftlichen Handelns, z. B. 
Steuerung von nachhaltiger Pro-
duktion und Konsum, Verteilungs-
gerechtigkeit, Schutz natürlicher 
und menschlicher Ressourcen und 
Ökosysteme

Sozialkunde:

-	 Konzepte der Wirtschaftspoli-
tik in einer globalisierten und 
digitalen Welt untersuchen und 
bewerten: 

	Ö Absicherung eines fairen 
Handels, gerechte und nach-
haltige Gütererzeugung und 
Entsorgung

Ethikunterricht:

Freiheit und Abhängigkeit: Sozi-
ale Beziehungen untersuchen
-	 Maßnahmen, die zu nach-

haltigem Konsum in einem 
Lebensbereich motivieren 
können, entwerfen

Evangelischer Religions­
unterricht:

-	 am Beispiel der kritischen 
Reflexion des eigenen Kon-
sumverhaltens vor dem 
Hintergrund des Schöpfungs-
auftrages in einem Diskus-
sionsformat Handlungsop-
tionen für eine gelingende 
Zukunft erarbeiten

Evangelischer Religions­
unterricht:

-	 sich mit verschiedenen Positi-
onen zum Wachstumsbegriff 
kritisch auseinandersetzen, 
kirchliche Verlautbarungen 
prüfen und zu einem eigenen 
begründeten Standpunkt 
finden

Evangelischer Religions­
unterricht:

-	 Möglichkeiten gesellschaftlicher 
Mitverantwortung der Evange-
lischen Kirchen auf der Grund-
lage des konziliaren Prozesses 
zu Gerechtigkeit, Frieden und 
Bewahrung der Schöpfung in 
Gegenwart und Zukunft exemp-
larisch entwerfen
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Katholischer Religions­
unterricht:

	Ö Schöpfungsbewahrung 
durch nachhaltigen Klima-
schutz und Konsum

Katholischer Religions­
unterricht:

Ethik: Verantwortliches Han-
deln aus christlicher Motivation
-	 die Frage nach einem globa-

len ethischen Grundkonsens 
erörtern

-	 die ethische Dimension der 
biblischen Botschaft nachwei-
sen und einen begründeten 
Standpunkt zur Relevanz 
christlicher Ethik für die 
individuelle Lebensgestaltung 
und das gesellschaftliche 
Zusammenleben einnehmen

-	 Handlungsoptionen aus 
christlicher Verantwortung 
für konkrete ethische Konflikt-
situationen entwerfen

	Ö biblische Grundlagen: 
z. B. Zehn Gebote, Goldene 
Regel, Liebesgebot, Berg-
predigt

	Ö kirchliche Grundlagen: 
katholische Soziallehre 
(Personalität, Solidarität, 
Subsidiarität, Option)

Katholischer Religions­
unterricht:

Anthropologie: Der Mensch – 
berufen zu Freiheit und Hoff-
nung: 

	Ö unterschiedliche Antwor-
ten auf die Sinnfrage, z. B. 
Hedonismus, Konsumis-
mus, Altruismus, Relativis-
mus

	Ö Sozialprinzipien der katho-
lischen Kirche, Primat der 
Liebe

	Ö ethische Herausforde-
rungen, z. B. Friedens-, 
Medien-, Wirtschafts-, 
Umweltethik, Künstliche 
Intelligenz

WOHLSTAND GERECHT UND NACHHALTIG GESTALTEN
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Geographie:

-	 die Bedeutung der nach-
haltigen Landwirtschaft für 
verschiedene Bereiche der 
Wirtschaft beschreiben (z. B. 
ökologischer Anbau) und auf 
das eigene Leben anwenden

Geographie:

-	 unter Nutzung von Sachtex-
ten die Bedeutung des Um-
weltschutzes und mögliche 
Wachstumsgrenzen analysie-
ren und diskutieren 

-	 sich im Team mit Möglich-
keiten zur Verbesserung von 
Arbeits- und Lebensbedingun-
gen in Niedriglohnländern 
durch verändertes Konsum-
verhalten auseinandersetzen

-	 Informationen zum Leitbild 
der nachhaltigen Entwicklung 
unter Nutzung digitaler Me-
dien beschaffen, aufbereiten 
und präsentieren

Geographie:

-	 die USA als Wirtschaftsraum 
analysieren, den Struktur-
wandel in Industrie- und 
Landwirtschaftsräumen 
nachweisen und im Sinne der 
Nachhaltigkeit untersuchen

	Ö Fachbegriff: Agrobusiness

Geographie:

-	 die Raumwirksamkeit des 
Menschen am Beispiel der 
sozioökonomischen Entfal-
tungsstufen nachweisen und 
unter dem Aspekt der Nach-
haltigkeit Position beziehen 

-	 den eigenen Lebensstil nach 
Kriterien der Nachhaltigkeit 
bewerten und Schlussfol-
gerungen für das Handeln 
ableiten

-	 den eigenen ökologischen 
Fußabdruck mithilfe von 
Simulationsprogrammen be-
rechnen und kritisch reflektie-
ren

Geographie:

- 	Ressourcen nach verschiede-
nen Aspekten gliedern und 
deren Verfügbarkeit analysie-
ren

-	 durch eigenes Handeln zur 
nachhaltigen Ressourcennut-
zung beitragen

	Ö Kreislaufmodell, virtuelles 
Wasser, Wasserfußab-
druck, Recycling
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Informatik:

-	 Nachhaltigkeitsindikator 
eines Informatiksystems 
exemplarisch reflektieren 

-	 notwendige Ressourcen von 
Algorithmen diskutieren

Informatik:

-	 die Nachhaltigkeit des Soft-
wareprojektes abschätzen 
und begründen

Aktuelle Entwicklungen der In-
formatik im gesellschaftlichen 
Kontext:
-	 gegebene Informatiksysteme 

aus technischer, informa-
tischer, ökologischer und 
sozialer Sicht analysieren und 
diskutieren

-	 Rückschlüsse auf das eigene 
Verhalten beim Einsatz von 
Informatiksystemen ziehen 

WOHLSTAND GERECHT UND NACHHALTIG GESTALTEN
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Kunst:

-	 Alltagsgegenstände hinsicht-
lich ihrer Form, Farbigkeit, 
Materialität und Funktiona-
lität untersuchen und be-
schreiben

-	 Verpackungen und/oder 
Alltagsgegenstände sammeln 
und unter Aspekten der Nach-
haltigkeit ordnen

-	 für ein ausgewähltes Objekt 
eine geeignete Verpackung 
entwickeln

	Ö ressourcenschonender 
Umgang mit Materialien

Kunst:

-	 Gebrauchsgegenstände in 
Bezug auf praktische, äs-
thetische und symbolische 
Funktion sprachlich genau 
beschreiben und vergleichen

-	 Gebrauchsgegenstände in 
Form, Funktion und Ästhetik 
verändern und nachhaltig 
weiterentwickeln 

	Ö Designformen (z. B. Antide-
sign, Redesign, Upcycling, 
…)

Kunst:

-	 Medienprodukte analog oder 
digital in ihrer Aussage und 
Wirkung manipulieren und so 
eine eigene Bildwirklichkeit 
herstellen

-	 Medien und mediale Darstel-
lungen (z. B. Werbung, me-
diale Konstrukte, Stereotype, 
Computerspiele) hinsichtlich 
ihrer bildsprachlichen Mittel, 
ihrer Manipulationspotenzia-
le und ihrer Wirkung analysie-
ren und reflektieren

	Ö künstlerische und/oder 
jugendkulturelle Aus-
drucksformen im Umgang 
mit Werbung und/oder 
sozialen Medien (z. B. Cul-
tural Jamming, Adbusting, 
Internetphänomene, …)

	Ö analoge und/oder digitale 
Manipulationstechniken 
(z. B. Fotomontage, Bildbe-
arbeitung, …)

Kunst:

-	 Alltagsprodukte bzw. Design-
objekte in ihren Gebrauchszu-
sammenhängen beschreiben 
und vergleichen

-	 Material- und Formexperi-
mente unter Berücksichti-
gung funktionaler und ästhe-
tischer Dimensionen für den 
eigenen Gestaltungsprozess 
nutzen

-	 Alltagsprodukte bzw. De-
signobjekte fachsprachlich 
differenziert analysieren und 
Gestaltungsprozesse auch 
im Sinne der Nachhaltigkeit 
reflektieren

-	 visuell geprägte Marken und 
Images mit globaler und loka-
ler Verbreitung erkennen und 
ihre Strategien diskutieren

Kunst:

Gestaltung und Präsentation in 
öffentlichen Räumen:
-	 im Team eine Werbekampag-

ne zu einem kulturellen Event 
(z. B. Ausstellung, Theater, 
Konzert oder Veranstaltung) 
unter den Gesichtspunkten 
des Corporate Designs entwi-
ckeln, entsprechende Vermitt-
lungsmethoden planen

oder

-	 künstlerische Konzepte für 
eine gemeinsame Aktion ent-
wickeln und ggf. umsetzen, 
um auf Chancen und Gefah-
ren zukünftiger Entwicklun-
gen hinzuweisen, dafür eine 
mediale Begleitung konzipie-
ren 

Sp
or

t

Sport:

-	 wirtschaftliche, mediale und 
politische Begleiterscheinun-
gen des Bemühens um Fit-
ness erklären und bewerten

WOHLSTAND GERECHT UND NACHHALTIG GESTALTEN
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Englisch:

-	 sich mit eigenen und anderen 
kulturellen Werten auseinan-
dersetzen

-	 in der Lage sein, Empathie 
auszudrücken

	Ö Zusammenleben in einer 
multikulturellen und mul-
timedialen Gesellschaft im 
UK und in den USA

Englisch:

-	 sich über kulturelle Differen-
zen und Missverständnisse 
sowie Konfliktsituationen un-
ter Anwendung des soziokul-
turellen Wissens verständigen

	Ö Zusammenleben in der 
multikulturellen, sozial- 
und geschlechtergerechten 
Gesellschaft des ausge-
wählten Landes

Englisch:

	Ö Zusammenleben in der 
multikulturellen, fried-
lichen und inklusiven 
Gemeinschaft

-	 Handlungsmöglichkeiten 
zur nachhaltigen Gestaltung 
der Einen Welt erkennen und 
bewerten

-	 Solidarität zeigen und Mitver-
antwortung für einen nach-
haltigen globalen Wandel 
übernehmen

	Ö The Individual and Society

Englisch:

Global Chances and Challenges:

-	 fremde und eigene Werte, 
Haltungen und Einstellungen 
im Hinblick auf international 
gültige Konventionen (z. B. 
Menschen- oder Bürgerrech-
te) einordnen

-	 Werte, Haltungen und Ein-
stellungen ihrer zielsprachi-
gen Kommunikationspartner 
erkennen und unter Berück-
sichtigung des fremdkulturel-
len Hintergrundes einordnen

-	 Handlungsmöglichkeiten 
zur nachhaltigen Gestaltung 
der Einen Welt erkennen und 
bewerten

PARTNERSCHAFTLICHES UND FRIEDLICHES ZUSAMMENLEBEN GESTALTEN

Friedliche und inklusive Gesellschaft, demokratische Werte

im Mittelpunkt 
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Französisch:

-	 fremde und eigene Werte, 
Haltungen und Einstellun-
gen (im Hinblick auf jeweils 
gültige Konventionen und 
ethische Normen) einordnen

-	 in vielfältig kulturell gepräg-
ten Situationen Empathie 
wie auch kritische Distanz 
entwickeln

-	 Handlungsmöglichkeiten 
zur nachhaltigen Gestaltung 
der Einen Welt erkennen und 
bewerten

Französisch:

L’individu dans la société/Mo-
des de vie en transformation/ 
Valeurs:

	Ö vivre les valeurs démocra-
tiques au quotidien (gAN/
eAN)

-	 über die Verantwortung des 
Einzelnen beim Schutz der 
Umwelt und bei der Gestal-
tung einer gerechten und 
friedvoll agierenden vielfälti-
gen Gesellschaft, durch bspw. 
Überwinden von Vorurteilen 
reflektieren (gAN/eAN)

PARTNERSCHAFTLICHES UND FRIEDLICHES ZUSAMMENLEBEN GESTALTEN

Friedliche und inklusive Gesellschaft, demokratische Werte

im Mittelpunkt 
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Spanisch:

-	 Werte, Haltungen und Ein-
stellungen der zielsprachigen 
Kommunikationspartner 
erkennen

-	 kulturelle Vielfalt auch in digi-
talen Umgebungen anerken-
nen und wertschätzen

Spanischsprachige Welt

	Ö Zusammenleben in einer 
multikulturellen und mul-
timedialen Gesellschaft in 
den spanischsprachigen 
Ländern

Spanisch:

-	 Werte, Haltungen und Ein-
stellungen der zielsprachigen 
Kommunikationspartner er-
kennen und unter Berücksich-
tigung des fremdkulturellen 
Hintergrundes einordnen

Spanisch:

Grundlegende Aspekte der 
Geschichte:
-	 Werte, Haltungen und Ein-

stellungen der zielsprachigen 
Kommunikationspartner er-
kennen und unter Berücksich-
tigung des fremdkulturellen 
Hintergrundes einordnen

Spanisch:

España – la posición del Estado español 
en Europa

	Ö de la dictadura a la democracia

Hispanoamérica
	Ö dictaduras y democracia

El individuo en la sociedad moderna
	Ö vivir los valores de la sociedad 
democrática

-	 Werte, Haltungen und Einstellungen 
der zielsprachigen Kommunikations-
partner erkennen und unter Berück-
sichtigung des fremdkulturellen 
Hintergrundes einordnen

-	 fremde und eigene Werte, Haltungen 
und Einstellungen im Hinblick auf 
international gültige Konventionen 
(z. B. Menschenrechte) einordnen

Russisch:

-	 sich auf Begegnungen mit 
Vertretern einer anderen 
Kultur in Alltagssituationen, 
auch in digitalen Umgebun-
gen, einlassen sowie sprach-
lich-kulturell angemessen 
agieren und reagieren 

-	 kulturelle Vielfalt als Wert 
anerkennen 

Russisch:

-	 unterschiedliche Wertvorstel-
lungen bewusst wahrnehmen 
und respektvoll bewerten

Russisch:

-	 sich vorurteilsfrei auf die 
Kommunikation mit Vertre-
tern anderer Kulturen einlas-
sen sowie sprachlich-kulturell 
angemessen interagieren

-	 Ideen zur Lösung von Um-
welt- und gesellschaftlichen 
Problemen in russischer Spra-
che vorschlagen

Russisch:

	Ö Межличностные отношения/ 
Zwischenmenschliche Beziehun-
gen

	Ö Жизненные ценности и 
принципы/Werte und Einstellun-
gen

	Ö Ролевые модели в семье и 
обществе/Rollenbilder in Familie 
und Gesellschaft

PARTNERSCHAFTLICHES UND FRIEDLICHES ZUSAMMENLEBEN GESTALTEN

Friedliche und inklusive Gesellschaft, demokratische Werte

im Mittelpunkt 
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Italienisch:

-	 kulturelle Vielfalt auch in digi-
talen Umgebungen anerken-
nen und wertschätzen

Italienisch:

-	 eigene und andere kulturelle 
Werte und Lebensweisen 
vergleichend darstellen

Italienisch:

-	 eigene und andere kulturelle 
Werte, Einstellungen und 
Lebensweisen identifizieren 
und sich mit ihnen kritisch 
auseinandersetzen 

-	 sich vorurteilsfrei auf die 
Kommunikation mit Vertre-
tern anderer Kulturen einlas-
sen sowie sprachlich-kulturell 
angemessen interagieren

Italienisch:

	Ö Impegnarsi nella società 
Sich in der Gesellschaft 
engagieren (gAN/eAN)

PARTNERSCHAFTLICHES UND FRIEDLICHES ZUSAMMENLEBEN GESTALTEN

Friedliche und inklusive Gesellschaft, demokratische Werte

im Mittelpunkt 
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Latein:

-	 antike Auffassungen zum 
gesellschaftlichen Leben 
sowie ihr Fortwirken bis heute 
historisch erklären

	Ö Konflikte und Kompromiss-
findung bei der Einführung 
neuer Kulte, Philosophien 
oder Religionen im Imperi-
um Romanum

	Ö Roms Auseinander
setzungen mit Karthago 
(Hannibal) und die  
Punischen Kriege zur Vor-
machtstellung im Mittel-
meerraum

Latein:

-	 antike Auffassungen zum 
gesellschaftlichen Leben 
sowie ihr Fortwirken bis heute 
historisch erklären (dritte 
Fremdsprache)

	Ö Mythos als Narrativ von In-
dividuum vs. Gesellschaft 
(Legitimierung gesell-
schaftlicher Strukturen)

-	 Konflikte und Kompromiss-
findung bei der Einführung 
neuer Kulte, Philosophien 
oder Religionen im Imperium 
Romanum (dritte Fremdspra-
che)

	Ö cursus honorum

	Ö römisches Recht

	Ö Königszeit, Republik und 
Kaiserzeit als Staatsformen 
in Transformation 

	Ö pax Augusta

Latein:

-	 Rom als „Schmelztiegel“ der 
Nationen/Vielvölkerstaat 
beschreiben und mit heutigen 
Phänomenen vergleichen

	Ö Verhältnis von Staat und 
Religion; Philosophische 
Konzeptionen für Indivi-
duum und Gesellschaft, 
z. B. Stoa, Epikureismus 
(Philosophie als Lebensori-
entierung); bellum iustum; 
Verwaltungsmigration der 
römischen Oberschicht; 
System der Bürgerrechts-
verleihung; Selbstdarstel-
lung von Politikern und 
Rechtfertigung von Politik; 
subjektive bzw. manipu-
lative Darstellung histori-
scher Ereignisse

	Ö Aszendenz- und Deszen-
denzmodelle gesellschaft-
licher Entwicklung

PARTNERSCHAFTLICHES UND FRIEDLICHES ZUSAMMENLEBEN GESTALTEN

Friedliche und inklusive Gesellschaft, demokratische Werte

im Mittelpunkt 
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Griechisch:

-	 ausgewählte antike grie-
chische Ansichten über 
Entstehung, Aufbau und 
Veränderbarkeit von Welt und 
Gesellschaft wiedergeben

-	 typisch griechische Wert-
schätzung der Individualität 
im Spannungsfeld der Ge-
meinschaft aufzeigen

Griechisch:

	Ö Alexander der Große, die 
Hellenisierung des Orients 
und kulturelle Wechselwir-
kungsprozesse

	Ö Monarchie, Aristokratie 
und Demokratie als Staats-
formen in Transformation

Griechisch:

	Ö philosophische Konzepti-
onen für Individuum und 
Gesellschaft (Stoa und 
Epikureismus) (gAN/eAN)

	Ö Entstehung und Ent-
wicklung von Ge-
schichtsbewusstsein und 
Geschichtsschreibung 
bei den Griechen (z. B. 
Antagonismus zwischen 
Griechen und Persern, 
Überbrückung kultureller 
Gegensätze, zyklisches 
Geschichtsverständnis) 
(gAN/eAN)

PARTNERSCHAFTLICHES UND FRIEDLICHES ZUSAMMENLEBEN GESTALTEN

Friedliche und inklusive Gesellschaft, demokratische Werte

im Mittelpunkt 
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Geschichte:

Zusammenleben in der Polis 
Athen und im römischen Welt-
reich untersuchen: 

	Ö antike Herrschaft: Anfänge 
demokratischer Ideen in 
Athen (z. B. Bürgerbeteili-
gung und Mehrheitsprin-
zip in der Volksversamm-
lung, zugleich Ausschluss 
von Frauen, Sklaven und 
Metöken), Römer und 
Germanen (z. B. Germanen 
in römischen Diensten, 
Varus-Schlacht, Militär und 
Handel am Limes)

Die Anziehungskraft urbanen 
Lebens in mittelalterlichen 
Städten erklären: 
-	 unter Heranziehung von 

Rechtsquellen die Stellung 
unterschiedlicher Stadtbe-
wohner herausarbeiten

	Ö Grade von Freiheit und 
Gleichheit der Stadtbe-
wohner (z. B. Mann und 
Frau, Christen und Juden, 
Arme und Reiche, Gesunde 
und Kranke)

Geschichte:

Die europäische Entdeckung 
der Welt: 
-	 sich mit kontroversen Be-

zeichnungen der europäi-
schen Entdeckung der Welt 
auseinandersetzen und einen 
eigenen angemessenen Vor-
schlag entwickeln (z. B. Entde-
ckung vs. Invasion, Eroberung 
vs. Zerstörung, Perspektiven 
auf den Kolonialismus)

Zerstörung altamerikanischer 
Hochkulturen:

	Ö Methoden und Folgen, 
Erobernde

Nationale Interessen und inter-
nationale Interessenkonflikte 
im Imperialismus und Kolonia-
lismus bewerten: Ideologische 
Rechtfertigungen der Kolonial-
politik

	Ö Rassismus, Sozialdarwi-
nismus, zivilisatorisches 
Sendungsbewusstsein

	Ö Aufklärung: Kerngedanken, 
Vorstellungen von einer 
gerechteren Organisation 
des Staates und deren 
Widerspiegelung in der 
Französischen Revolution

	Ö neue Prinzipien der Volks-
vertretung (Nationalver-
sammlung)

Geschichte:

Auswirkungen des Ersten 
Weltkrieges auf die deutsche 
Zivilgesellschaft bewerten: 
-	 auf der Grundlage der Inter-

pretation eines Kriegerdenk-
mals der Region Vorschläge 
für einen den Frieden fördern-
den Umgang mit dem Geden-
ken an den Ersten Weltkrieg 
entwickeln

Gefährdungen für eine Demo-
kratie aufzeigen:
-	 den gegenwärtigen Diskurs 

zu den Gefährdungen einer 
Demokratie vor dem Hinter-
grund der historischen Erfah-
rungen mit dem Untergang 
der Weimarer Demokratie 
diskutieren

Demokratischer Charakter der 
Weimarer Republik:

	Ö Föderalismus und Parla-
mentarismus, Wahlrecht, 
Beginn der politischen 
Gleichberechtigung von 
Frauen, Stellung von 
Reichspräsident und 
Reichskanzler

Geschichte:

Die Spaltung der deutschen 
Nation untersuchen:

	Ö Friedenssicherung und 
gemeinsame Grundlagen 
der Besatzungspolitik: 
Demilitarisierung, Dezen-
tralisierung, Denazifizie-
rung, Demokratisierung, 
Demontage

-	 Flucht, Vertreibung, Migration 
als historisches und gegen-
wärtiges Phänomen diskutie-
ren

	Ö Nachkriegsgesellschaft: 
Wiederaufbau, Schwarz-
markt, Integration und 
Ausgrenzung von Flücht-
lingen, Vertriebenen und 
Heimkehrern

Historische Wurzeln eines aktu-
ellen Konfliktes des 21. Jahrhun-
derts analysieren: 
-	 die Bedeutung der Weltnach-

haltigkeitsziele für einen 
historischen Konflikt heraus-
arbeiten (z. B. Terrorismus, 
Klima, Ressourcen, Globalisie-
rung, Integration, Migration)

Geschichte:

Die europäische Friedens-
ordnung des Wiener Systems 
prüfen:
-	 die Neuordnung der Kräfte-

verhältnisse zwischen den 
europäischen Mächten und 
das Schaffen von Vorausset-
zungen für eine längerfristige 
Friedensordnung im Wiener 
System fachsprachlich präzise 
aufzeigen

Wege zur Überwindung des 
Kalten Krieges:
-	 Prozesse zur Überwindung 

ideologischer und nationaler 
Rivalitäten in Europa fach-
sprachlich präzise darstellen 
und erklären (ab Anfang der 
1960er Jahre)

Neue Ostpolitik: 
	Ö Ursachen, Folgen und 
Bedeutung der friedlichen 
Annäherung zwischen der 
Bundesrepublik und euro-
päischen Ländern (Mos-
kauer Vertrag, Viermäch-
teabkommen über Berlin 
und Grundlagenvertrag)

	Ö Hochrüstung und Frie-
densbewegung in Europa 
in den 1980er Jahren

PARTNERSCHAFTLICHES UND FRIEDLICHES ZUSAMMENLEBEN GESTALTEN

Friedliche und inklusive Gesellschaft, demokratische Werte

im Mittelpunkt 
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Sozialkunde:

demokratische Mitwirkungs-
möglichkeiten in der Schule 
prüfen
Wahlen in der Demokratie 
analysieren und bewerten*

*	 kann in jedem Jahrgang 
unterrichtet werden

Sozialkunde:

Chancen und Grenzen politi-
schen Handelns in der sozialen 
Marktwirtschaft diskutieren: 

	Ö u. a. unterschiedliche 
Dimensionen sozialer Ge-
rechtigkeit als ideologische 
Konzepte, z. B. Chancen-, 
Leistungs-, Bedarfs-, Gene-
rationengerechtigkeit

Herausforderungen für Politik 
in Europa diskutieren: 

	Ö u. a. Herausforderungen 
für den europäischen 
Integrationsprozess, z. B. 
Ungleichheiten zwischen 
den Mitgliedsstaaten, 
Migrationsprozess

Partizipationsmöglichkeiten in 
der Demokratie bewerten: 

	Ö Einflussmöglichkeiten von 
Bürgerinnen und Bürgern 
auf demokratische Ent-
scheidungen beurteilen; 
Mitbestimmungsmöglich-
keiten in der parlamenta-
rischen Demokratie und 
die Weiterentwicklung der-
selben (z. B. Verstärkung 
plebiszitärer Elemente) vor 
dem Hintergrund eigener 
und fremder Wertvorstel-
lungen bewerten

Sozialkunde:

Extremismus untersuchen und bewer-
ten:

	Ö u. a. staatliche und nicht staatliche 
Handlungskonzepte, z. B. Integ-
ration von Migranten, Steuerung 
von Zuwanderung, Asylpolitik, 
Programme gegen Extremismus, 
hochwertige und inklusive Bildung 
und Teilhabe

	Ö Grund- und Menschenrechte als 
Wertebasis

Inszenierung von Politik und Protest als 
Herausforderung für Politik diskutieren: 
-	 Zusammenwirken von Politik bzw. 

Protest sowie Medien beurteilen 

-	 Auswirkungen dieses Zusammen
wirkens für die Entwicklung der De-
mokratie sprachlich und fachsprach-
lich genau einschätzen

-	 Phänomene sozialer Ungleichheit mit-
hilfe einer sozialwissenschaftlichen 
Methode untersuchen und debattie-
ren, u. a:

	Ö Erscheinungsformen sozialer 
Ungleichheit und Vorstellungen 
sozialer Gerechtigkeit sowie kontro-
verse sozialpolitische Konzepte und 
Lösungsansätze, z. B. bedingungslo-
ses Grundeinkommen, Gleichstel-
lung der Geschlechter, Veränderung 
von Bildungsmöglichkeiten und 
Inklusion

Sozialkunde:

Strategien internationaler Frie-
dens- und Sicherheitspolitik unter-
suchen und bewerten:

	Ö Globale Herausforderungen 
für die Sicherheitspolitik; 
friedens- und sicherheitspoli-
tische Akteure

Zustand und Perspektiven des 
politischen Systems untersuchen 
und bewerten:
-	 die eigene Stellung als Staats-

bürgerin bzw. Staatsbürger im 
demokratischen Gesamtgefüge 
bestimmen; in einem Kont-
roversverfahren verschiedene 
Strategien zur Weiterentwick-
lung des politischen Systems 
vertreten und danach die eigene 
Beteiligungsfähigkeit am öffent-
lichen Diskurs einschätzen

	Ö Krisenerscheinungen des poli-
tischen Systems, z. B. Wahlbe-
teiligung, Politikverdrossen-
heit, schwindende Akzeptanz 
von Parteien, Intransparenz 
bei Entscheidungsprozessen, 
Lobbyismus, zunehmende 
Dominanz der Exekutive 
gegenüber der Legislative, 
Einflussmöglichkeiten von 
Bürgerinnen und Bürgern auf 
politische Entscheidungen, 
Populismus, Verschwörungs-
theorien

PARTNERSCHAFTLICHES UND FRIEDLICHES ZUSAMMENLEBEN GESTALTEN

Friedliche und inklusive Gesellschaft, demokratische Werte

im Mittelpunkt 
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Sozialkunde:

Positionen zum Umgang mit 
Grundrechten in der Demokra-
tie vertreten: 
-	 in einem Konflikt oder Fall, 

der auf der Kollision von 
Grundrechten beruht, mögli-
che oder getroffene Entschei-
dungen zum Vorrang eines 
Grundrechtes mithilfe von 
Kategorien aus unterschiedli-
chen Perspektiven beurteilen

-	 in das Analyseergebnis die 
Grundrechte und deren 
grundsätzliche Bedeutung 
einbeziehen; vor dem Hinter-
grund eigener und anderer 
Wertvorstellungen die Ge-
wichtung von Grundrechten 
in einem Beispiel bewerten; 
Positionen zum Umgang mit 
Grundrechten im konkreten 
Beispiel vor anderen fach-
sprachlich genau, begründet 
und abwägend vertreten

Wahlen in der Demokratie ana-
lysieren und bewerten*
*	 kann in jedem Jahrgang un-

terrichtet werden

Sozialkunde:

Wahlen in der Demokratie ana-
lysieren und bewerten*
*	 kann in jedem Jahrgang un-

terrichtet werden

Sozialkunde:

Wahlen in der Demokratie ana-
lysieren und bewerten*
*	 kann in jedem Jahrgang un-

terrichtet werden

PARTNERSCHAFTLICHES UND FRIEDLICHES ZUSAMMENLEBEN GESTALTEN

Friedliche und inklusive Gesellschaft, demokratische Werte

im Mittelpunkt 
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Religion und Weltanschauung: 
Religiöse Ethik problematisieren
-	 Ideen für ein friedliches Mitei-

nander in der pluralistischen 
Gesellschaft, in der Weltge-
meinschaft und der Religio-
nen entwickeln

Ethikunterricht:

Recht und Gerechtigkeit: Fragen 
der Rechtsgeltung prüfen
-	 die Vereinbarkeit von Plura-

lismus und Grundkonsens 
in John Rawls’ Theorie der 
Gerechtigkeit beurteilen

PARTNERSCHAFTLICHES UND FRIEDLICHES ZUSAMMENLEBEN GESTALTEN

Friedliche und inklusive Gesellschaft, demokratische Werte

im Mittelpunkt 
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Evangelischer Religions­
unterricht:

-	 Schöpfungserhalt als Basis 
eines sozialen Miteinanders 
beurteilen

Evangelischer Religions­
unterricht:

-	 Sozialforderungen der Religi-
onen als Beitrag zum sozialen 
Frieden diskutieren

Evangelischer Religions­
unterricht:

Ethik: Sich zu ethischen Heraus-
forderungen in einer globalen 
Welt positionieren
-	 Werte und Normen in ihrer 

kulturellen Determination 
wahrnehmen und die daraus 
erwachsenden Herausfor-
derungen für ein friedliches 
Zusammenleben in einer 
pluralen Gemeinschaft exem-
plarisch erörtern

	Ö Mk 12,29-31 (Doppelge-
bot der Liebe), Mt 5,43f 
(Feindesliebe); Hans Küng 
– Projekt Weltethos

Eschatologie: Hoffnung als 
zentrale Gestaltungskategorie 
des demokratischen Gemein-
wesens beurteilen
-	 Strukturen der demokrati-

schen Grundordnung im Hori-
zont biblischer Vorstellungen 
vom Reich Gottes beurteilen

-	 Entwürfe von Gemeinschaft 
unter dem Prinzip Hoffnung 
als zentraler Handlungskate-
gorie gestalten – Aspekte von 
Würde, Freiheit und Gerech-
tigkeit; Lk 14,15-24 (Gleichnis 
vom großen Gastmahl)

Evangelischer Religions­
unterricht:

Anthropologie: Eine begründete 
Vorstellung vom Menschsein 
entwickeln
-	 den Würdebegriff im Zu-

sammenhang mit gleich-
berechtigter Teilhabe an 
Gemeinschaft am Beispiel der 
Geschlechtergleichstellung 
diskutieren

Ekklesiologie: Die Stellung von 
Kirche im Kontext konkurrieren-
der Deutungen diskutieren
-	 Möglichkeiten gesellschaft-

licher Mitverantwortung der 
Evangelischen Kirchen auf 
der Grundlage des konziliaren 
Prozesses zu Gerechtigkeit, 
Frieden und Bewahrung der 
Schöpfung in Gegenwart und 
Zukunft exemplarisch ent-
werfen

PARTNERSCHAFTLICHES UND FRIEDLICHES ZUSAMMENLEBEN GESTALTEN

Friedliche und inklusive Gesellschaft, demokratische Werte

im Mittelpunkt 
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Katholischer Religions­
unterricht:

-	 das Verhältnis von Indivi-
duum und Gruppe in seiner 
Spannung kreativ gestalten 
und so ein friedvolles Mitein-
ander fördern

-	 wesentliche Glaubensin-
halte der abrahamitischen 
Religionen verstehen und die 
Möglichkeiten eines friedli-
chen Zusammenlebens der 
Religionen ableiten

	Ö Zusammenleben der 
abrahamitischen Religi-
onen, z. B. Einflüsse auf 
Kultur des Abendlandes, 
Judenverfolgung, aktuelle 
Auseinandersetzungen 
zwischen den Religionen

Katholischer Religions­
unterricht:

-	 prophetisches Reden an ak-
tuellen Beispielen unter dem 
Aspekt von Nachhaltigkeit 
reflektieren

-	 Formen von Schuld und ihre 
Gerechtigkeitsaspekte in per-
sönlichen und gesellschaftli-
chen Bereichen wahrnehmen 
und erläutern 

-	 die nachhaltige und zukunfts-
orientierte Tragfähigkeit 
zeitgenössischer Sinn- und 
Heilsangebote beurteilen

Katholischer Religions­
unterricht:

-	 asiatische und christliche 
Vorstellungen als Wege der 
Heilssuche nach Frieden und 
Toleranz diskutieren

-	 einen Beitrag für eine „Welt-
konferenz der Religionen“ 
verfassen

Katholischer Religions­
unterricht:

Ethik: Verantwortliches Han-
deln aus christlicher Motivation
-	 die Frage nach einem globa-

len ethischen Grundkonsens 
erörtern

	Ö biblische Grundlagen, z. B. 
Zehn Gebote, Goldene 
Regel, Liebesgebot, Berg-
predigt

Katholischer Religions­
unterricht:

Anthropologie: Der Mensch – 
berufen zu Freiheit und Hoff-
nung

	Ö ethische Herausforde-
rungen, z. B. Friedens-, 
Medien-, Wirtschafts-, 
Umweltethik, Künstliche 
Intelligenz

Christologie: Leben und Verkün-
digung Jesu

	Ö Reich-Gottes-Botschaft, 
Bergpredigt, Tod und Auf-
erstehung Jesu

Ekklesiologie: Institution und 
Gemeinschaft

	Ö Kirche in der Welt von heu-
te, z. B. Ökumene, Pries-
tertum aller Gläubigen, 
Arbeitskreis Gerechtigkeit, 
Frieden und Bewahrung 
der Schöpfung 

PARTNERSCHAFTLICHES UND FRIEDLICHES ZUSAMMENLEBEN GESTALTEN

Friedliche und inklusive Gesellschaft, demokratische Werte

im Mittelpunkt 
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Geographie:

-	 sich mit Maßnahmen zur 
Lösung von Kernproblemen 
auseinandersetzen, dabei 
(inter)nationale Vertragser-
gebnisse interpretieren

Geographie:

-	 Strukturen und Entwicklung 
der Weltwirtschaft auch mit 
digitalen Karten analysieren, 
Triebkräfte und ausgewählte 
Akteure charakterisieren 

-	 Ziele und Maßnahmen der 
Entwicklungszusammenar-
beit unter dem Aspekt der 
Nachhaltigkeit erörtern

	Ö asiatisch-pazifischer Raum 
– räumliche Disparitäten 

PARTNERSCHAFTLICHES UND FRIEDLICHES ZUSAMMENLEBEN GESTALTEN

Friedliche und inklusive Gesellschaft, demokratische Werte

im Mittelpunkt 
 

 
 

 

 

 
  

 

 
 

 
    

    
    

     

au�auen

Die Würde des M
enschen 

 
 

 

 

 
  

 

 

 
 

    
    

    
    

    
    

    
Globale Partn

erschaften
               PEOPLE 

 

 
 

 
 

 

 

  
 

 

 

 
 

    
    

    
    

    
    

    
    

    
    P

ARTNERSHIP

               PLAN
ET 

 

 

 
  

 

 

    
    

  P
EA

CE
 

 
 

    
    

   

 

 
  

 

                   
D

en Planeten scützen 
 

 
           

       
      

     
     

    
   F

rie
de

n 
fö

rd
er

n

PROSPERITY
fördern

Wohlstand für alle



136

Schuljahrgänge 5/6 Schuljahrgänge 7/8 Schuljahrgang 9 Schuljahrgang 10 Schuljahrgänge 11/12

Ku
ns

t u
nd

 M
us

ik

Kunst:

-	 zeitgenössische Jugendkultur 
in ihren Ausdrucksformen 
und ihrer kulturellen Vielfalt 
beschreiben 

	Ö Jugendkultur (z. B. Urban 
Art, Körperschmuck, Mode, 
soziale Medien, …)

Kunst:

-	 unterschiedliche Bild- und/
oder Werkkonzepte in der 
Auseinandersetzung mit Zeit 
und Gesellschaft vergleichen 
und ihre Wirkung reflektieren

-	 Porträts und Selbstinsze-
nierungen im individuellen, 
zeitlichen und im kulturellen 
Kontext reflektieren und die 
Diversität in den Bildern wür-
digen

-	 Medien und mediale Darstel-
lungen (z. B. Werbung, me-
diale Konstrukte, Stereotype, 
Computerspiele) hinsichtlich 
ihrer bildsprachlichen Mittel, 
ihrer Manipulationspotenzia-
le und ihrer Wirkung analysie-
ren und reflektieren

Kunst:

-	 Bildwirkungen im Spannungs-
feld von Individuum und 
Gesellschaft sowie im Kontext 
von Globalisierung erläutern

-	 soziale Vorbildfunktion von 
medial verbreiteten Bildern 
diskutieren

Musik:

-	 sich mit Liedtexten kritisch 
auseinandersetzen, auch hin-
sichtlich ihres Ideengehalts 
und  Demokratieverständnis-
ses 

Musik:

-	 Funktion von Musik im gesell-
schaftlichen Wandel, in poli-
tischer Instrumentalisierung 
(auch mit aktuellem Bezug) 
reflektieren 

-	 Geschichte der deutschen 
Nationalhymnen kritisch 
untersuchen 

Musik:

-	 Funktionalisierung der Musik 
durch Politik kritisch reflektie-
ren 

PARTNERSCHAFTLICHES UND FRIEDLICHES ZUSAMMENLEBEN GESTALTEN

Friedliche und inklusive Gesellschaft, demokratische Werte

im Mittelpunkt 
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Englisch:

	Ö Landesteile, ausgewählte 
Städte und landschaftli-
che Besonderheiten eines 
weiteren ausgewählten 
englischsprachigen Landes 
(z. B. Irland oder Länder des 
Commonwealth wie Aus-
tralien, Kanada, Südafrika 
oder Indien)

Englisch:

	Ö Zusammenleben in der mul-
tikulturellen, friedlichen und 
inklusiven Gemeinschaft

-	 Handlungsmöglichkeiten zur 
nachhaltigen Gestaltung der Einen 
Welt erkennen und bewerten

-	 Solidarität zeigen und Mitverant-
wortung für einen nachhaltigen 
globalen Wandel übernehmen

	Ö Landesteile, ausgewählte 
Städte und landschaftliche 
Besonderheiten eines weiteren 
ausgewählten englischspra-
chigen Landes (z. B. Irland oder 
Länder des Commonwealth wie 
Australien, Kanada, Südafrika 
oder Indien)

Englisch:

Global Chances and Challenges

-	 fremde und eigene Werte, 
Haltungen und Einstellungen 
im Hinblick auf international 
gültige Konventionen (z. B. 
Menschen- oder Bürgerrech-
te) einordnen

-	 Werte, Haltungen und Ein-
stellungen ihrer zielsprachi-
gen Kommunikationspartner 
erkennen und unter Berück-
sichtigung des fremdkulturel-
len Hintergrundes einordnen

Französisch:

-	 (Vor-)Urteile kritisch überprü-
fen und eigene Einstellungen 
ggf. korrigieren

Französisch:

Europa – vom Krieg zur Verständi-
gung:

	Ö conflits et préjugés

	Ö réconciliation et réalisations 
communes

Französisch:

Les relations franco-allemandes 
depuis 1945 / 
La France et l‘Allemagne mo-
teurs de la construction europé-
enne (gAN/eAN)

PARTNERSCHAFTLICHES UND FRIEDLICHES ZUSAMMENLEBEN GESTALTEN

Globale Partnerschaften und Europa

im Mittelpunkt 
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Spanisch:

-	 eigene Wahrnehmungen 
und kulturelle (Vor-) Urteile 
erkennen, hinterfragen und 
ggf. relativieren

Spanisch:

-	 eigene Wahrnehmungen und 
(Vor-)Urteile erkennen, hinter-
fragen, ggf. relativieren und 
revidieren

	Ö grundlegende Aspekte der 
Geschichte

Spanisch:

-	 eigene Wahrnehmungen 
und (Vor-)Urteile erkennen, 
hinterfragen, relativieren und 
ggf. revidieren

	Ö España – la posición del 
Estado español en Europa

	Ö Tendencias globales
Russisch:

-	 sich den Erwerb anderer 
Sprachen als Bereicherung in 
Bezug auf interkulturelle Ver-
ständigung bewusstmachen

Russisch:

Jugend in Russland:
-	 Beziehungen zwischen 

Sprach- und Kulturphänome-
nen aufdecken und erläutern

-	 unterschiedliche Wertvorstel-
lungen bewusst wahrnehmen 
und respektvoll bewerten

-	 sich in wertschätzender 
Haltung auf einen internatio-
nalen Dialog themenbezogen 
einlassen und die eigene 
Position deutlich machen

-	 im Rahmen internationaler 
(Schul-) Partnerschaften ge-
meinsame Aktivitäten planen 
und durchführen

Russisch:

Mein Bildungsweg: Praktika 
-	 sich vorurteilsfrei auf die 

Kommunikation mit Vertre-
tern anderer Kulturen einlas-
sen sowie sprachlich-kulturell 
angemessen interagieren

-	 unterschiedliche Wertvorstel-
lungen bewusst wahrnehmen 
und respektvoll bewerten

-	 sich in wertschätzender 
Haltung auf einen internatio-
nalen Dialog themenbezogen 
einlassen und die eigene 
Position deutlich machen

Russisch:

Russisch-deutsche Beziehun-
gen:
-	 sich mit Toleranz und Empa-

thie auf die Kommunikation 
mit Vertretern anderer Kultu-
ren einlassen

	Ö Россия и Европа  
Russland und Europa

PARTNERSCHAFTLICHES UND FRIEDLICHES ZUSAMMENLEBEN GESTALTEN

Globale Partnerschaften und Europa

im Mittelpunkt 
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Latein:

-	 ausgewählte Zeugnisse 
römischer Kultur in Europa 
beschreiben 

	Ö Rom als Metropole

Latein:

-	 verschiedenartige Zeugnisse 
der Rezeption römischer Kul-
tur in Europa erläutern

-	 ausgewählte Zeugnisse 
römischer Kultur in Europa 
beschreiben 

	Ö Rom als Metropole (dritte 
Fremdsprache)

Latein:

-	 ausgewählte Zeugnisse der 
Rezeption römischer Kultur 
in Europa kulturhistorisch 
einordnen

Latein:

-	 ausgewählte Zeugnisse der 
Rezeption römischer Kultur in 
Europa im Vergleich mit der 
antiken Vorlage untersuchen

	Ö Latein als lingua franca 
sowie als Mittel der Politik, 
Wissenschaft und gesell-
schaftlichen Partizipation 
im Imperium Romanum 
(sowie bis ins neuzeitliche 
Europa)

Griechisch:

	Ö Alexander der Große, die 
Hellenisierung des Orients 
und kulturelle Wechselwir-
kungsprozesse

N
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Physik:

-	 den Einsatz der Technologie 
von Linearbeschleunigern 
als Beschleuniger mit fester 
Frequenz beurteilen und 
die Umsetzung in Großfor-
schungsanlagen als Ergebnis 
internationaler Zusammenar-
beit würdigen (eAN)

PARTNERSCHAFTLICHES UND FRIEDLICHES ZUSAMMENLEBEN GESTALTEN

Globale Partnerschaften und Europa

im Mittelpunkt 
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Geschichte:

Die Dreiteilung der Mittelmeer-
welt nach dem Römischen 
Weltreich beschreiben:
-	 quellengestützt die Dreitei-

lung des Mittelmeerraumes 
(christliche Religion und 
römisch geprägte Kultur im 
Westen, christliche Religi-
on und griechisch geprägte 
Kultur im Osten, islamische 
Religion und arabische Kultur 
in Nordafrika und Südeuropa) 
herausarbeiten

Geschichte:

Die europäische Entdeckung 
der Welt – Darstellungen sinn-
bildend schreiben: 
-	 sich mit kontroversen Be-

zeichnungen der europäi-
schen Entdeckung der Welt 
auseinandersetzen, dabei 
Perspektiven auf den Kolo-
nialismus berücksichtigen 
und einen eigenen angemes-
senen Vorschlag entwickeln 
(z. B. Entdeckung vs. Invasion, 
Eroberung vs. Zerstörung)

Geschichte:

Historische Wurzeln eines aktu-
ellen Konfliktes des 21. Jahrhun-
derts analysieren: 
-	 die Bedeutung der Weltnach-

haltigkeitsziele für einen 
historischen Konflikt heraus-
arbeiten (z. B. Klima, Terroris-
mus, Ressourcen, Globalisie-
rung, Integration, Migration) 

	Ö Genese, Akteure und 
deren Ziele; kontroverse 
Erklärungen und Ideen zu 
Lösungsvorschlägen

Geschichte:

Die europäische Friedens-
ordnung des Wiener Systems 
prüfen:

	Ö Wiener System: Etablie-
rung eines neuen politi-
schen Denkens, Ansätze 
eines europäischen 
Sicherheitssystems auf 
Grundlage der Wiener 
Kongressakte

Deutschlands Entwicklung zur 
europäischen Industrienation 
nachweisen und bewerten
Ursachen und Folgen system-
bedingter Konfrontationen im 
Kalten Krieg prüfen:

	Ö die deutsche Teilung als 
Kernelement der Spaltung 
Europas in Blöcke

-	 Wege zur Überwindung 
des Kalten Krieges und zur 
internationalen Kooperation 
diskutieren

-	 Prozesse zur Überwindung 
ideologischer und nationaler 
Rivalitäten in Europa fach-
sprachlich präzise darstellen 
und erklären (ab Anfang der 
1960er Jahre)

PARTNERSCHAFTLICHES UND FRIEDLICHES ZUSAMMENLEBEN GESTALTEN

Globale Partnerschaften und Europa

im Mittelpunkt 
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Schuljahrgänge 5/6 Schuljahrgänge 7/8 Schuljahrgang 9 Schuljahrgang 10 Schuljahrgänge 11/12
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Sozialkunde:

Herausforderungen für Politik 
in Europa diskutieren: 

	Ö u. a. Herausforderungen 
für den europäischen Inte-
grationsprozess, z. B. Un-
gleichheiten zwischen den 
Mitgliedsstaaten, Austritt, 
nachhaltiges Wirtschaften

Sozialkunde:

nachhaltige Wirtschaftsent-
wicklung als Herausforderung 
für Politik beurteilen

Sozialkunde:

Gesellschaftliche Herausfor-
derungen untersuchen und 
bewerten:

	Ö Ursachen des gegenwärti-
gen Zustands und von Ent-
wicklungstendenzen der 
modernen Gesellschaft, 
z. B. (…) Globalisierung

Konzepte der Wirtschaftspoli-
tik in einer globalisierten und 
digitalen Welt untersuchen und 
bewerten:

	Ö Europäische Union, nati-
onale und internationale 
Handelsorganisationen

Strategien internationaler 
Friedens- und Sicherheitspolitik 
untersuchen und bewerten:

	Ö globale Herausforderun-
gen für die Sicherheitspo-
litik; friedens- und sicher-
heitspolitische Akteure; 
Global Governance

PARTNERSCHAFTLICHES UND FRIEDLICHES ZUSAMMENLEBEN GESTALTEN

Globale Partnerschaften und Europa

im Mittelpunkt 
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Schuljahrgänge 5/6 Schuljahrgänge 7/8 Schuljahrgang 9 Schuljahrgang 10 Schuljahrgänge 11/12
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Evangelischer Religions­
unterricht:

Eschatologie: Hoffnung als 
zentrale Gestaltungskategorie 
des demokratischen Gemein-
wesens beurteilen
-	 sich mit der Gestaltungska-

tegorie Hoffnung im Kontext 
des demokratischen Gemein-
wesens auseinandersetzen

Evangelischer Religions­
unterricht:

Ekklesiologie: Die Stellung von 
Kirche im Kontext konkurrieren-
der Deutungen diskutieren
-	 unterschiedliche europäische 

Verhältnisbestimmungen 
von Kirche und Staat vor den 
gegenwärtigen gesellschaft-
lichen Herausforderungen 
diskutieren

Katholischer Religions­
unterricht:

-	 einen Beitrag für eine „Welt-
konferenz der Religionen“ 
verfassen

PARTNERSCHAFTLICHES UND FRIEDLICHES ZUSAMMENLEBEN GESTALTEN

Globale Partnerschaften und Europa

im Mittelpunkt 
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Schuljahrgänge 5/6 Schuljahrgänge 7/8 Schuljahrgang 9 Schuljahrgang 10 Schuljahrgänge 11/12
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Geographie:

-	 den Kontinent Europa in 
seiner naturräumlichen und 
kulturellen Vielfalt beschrei-
ben

-	 Europa unter administrativen, 
naturgeographischen und 
wirtschaftlichen Gesichts-
punkten gliedern sowie räum-
lichen Ordnungssystemen 
zuordnen 

-	 Zusammenarbeit in Europa 
auf verschiedenen Gebieten 
aufzeigen

	Ö Orientierung in Europa

	Ö Verdichtungsräume in 
Europa

	Ö ausgewählte Länder  
Europas

Geographie:

-	 ein Projekt als Beispiel für 
Entwicklungszusammen-
arbeit multiperspektivisch 
einschätzen 

-	 Einfluss der Globalisierung 
auf Wirtschaft und Lebens-
weisen prüfen 

Geographie:

-	 Zentren und Peripherien des 
Wirtschaftsraumes Europa 
unter Anwendung fachspe-
zifischer Medien (auch GIS), 
vergleichen und in Raument-
wicklungsmodelle einordnen

-	 die Europäische Union als 
Wirtschaftsbündnis mithil-
fe digitaler Datenbanken  
charakterisieren und ihre 
zukünftige Bedeutung in der 
Weltwirtschaft aufzeigen

-	 sich über Fragen der Einheit 
und Vielfalt Europas austau-
schen 

-	 die Raumwahrnehmung 
Europas multiperspektivisch 
beurteilen 

-	 Chancen und Probleme des 
europäischen Integrations-
prozesses zukunftsorientiert 
erörtern

	Ö Einheit und Vielfalt Euro-
pas

	Ö Europa als wirtschaftlicher 
Aktionsraum

	Ö Fachbegriff: Euroregion

Geographie:

-	 den Einfluss der Globali-
sierung auf Regionen aus 
verschiedenen Perspektiven 
beurteilen 

-	 Entwicklungsstrategien unter 
Beachtung des Prinzips der 
Nachhaltigkeit bewerten

-	 Ziele und Maßnahmen der 
Entwicklungszusammenar-
beit unter dem Aspekt der 
Nachhaltigkeit erörtern

PARTNERSCHAFTLICHES UND FRIEDLICHES ZUSAMMENLEBEN GESTALTEN

Globale Partnerschaften und Europa

im Mittelpunkt 
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Schuljahrgänge 5/6 Schuljahrgänge 7/8 Schuljahrgang 9 Schuljahrgang 10 Schuljahrgänge 11/12
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Informatik:

-	 Anwendungsfälle formaler 
Sprachen nennen und deren 
Beitrag zur Kooperation er-
kennen

Informatik:

-	 UML-Diagramme als Kommu-
nikationsmittel in der Gruppe 
nutzen

Ku
ns

t u
nd

 M
us

ik

Kunst:

-	 Möglichkeiten der Verständi-
gung durch Bilder ergründen

Kunst:

-	 visuell geprägte Marken und 
Images mit globaler und loka-
ler Verbreitung erkennen und 
ihre Strategien diskutieren

Musik:

-	 Musikstücke ausgewählter 
Länder Europas in ihrer  
Spezifik erfassen

	Ö Europahymne („Freude 
schöner Götterfunken“) 

	Ö ausgewählte europäische 
Nationalhymnen

PARTNERSCHAFTLICHES UND FRIEDLICHES ZUSAMMENLEBEN GESTALTEN

Globale Partnerschaften und Europa

im Mittelpunkt 
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BEITRÄGE DER FÄCHER ZUR BILDUNG FÜR NACHHALTIGE ENTWICKLUNG

Auszüge aus den Fachlehrplänen

im Mittelpunkt 
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Deutschunterricht
Kompetenzen zur Rezeption und Produktion von Texten, zur Analyse von Fra-
ming-Effekten, Narrativen und Diskursen sowie zur situations-, adressaten- und 
zielorientierten schriftlichen und mündlichen Kommunikation haben zentrale 
Bedeutung für die Erreichung aller 17 Weltnachhaltigkeitsziele der Vereinten 
Nationen5. Sie sind ein Kernbestandteil der fachlichen Bildung im Deutschun-
terricht. Um verschiedene Aspekte der Nachhaltigkeit im Unterricht direkt zu 
thematisieren, enthält auch die unter diesem Gesichtspunkt erweiterte Lek-
türeliste Empfehlungen für alle Schuljahrgänge (https://kurzelinks.de/m5s2). 
Diese Ergänzungen sind den Themenkomplexen und Themen für die fächerver-
bindende und fachübergreifende Arbeit im Sinne der Weltnachhaltigkeitsziele 
zugeordnet. Die handlungsorientierte Beschäftigung mit literarischen Bearbei-
tungen der globalen Problemfelder trägt durch das Potenzial der Imagination, 
die Möglichkeit der Analyse von Szenarien des Umgangs mit aktuellen Heraus-
forderungen und die Entwicklung von Empathie dazu bei, Kritik- und Problem-
bewusstsein zu stärken und die aktive Mitgestaltung bei der Erreichung der 
Ziele zu fördern.

Mathematikunterricht
Eine vielfältige Aufgabenkultur zeichnet sich insbesondere durch die Nutzung 
mathematischer Strukturen und Zusammenhänge in Kontexten der realen 
Welt aus. Aufgaben mit Anwendungen aus der Lebenswelt sollen hierbei den 
gleichen Stellenwert wie innermathematische Aufgaben einnehmen. Die Auf-
gabenvielfalt leistet so einen wichtigen Beitrag zum nachhaltigen Handeln der 
Schülerinnen und Schüler. Sie begreifen ihre Verantwortung in einer global ver-
netzten Welt, um diese Welt nachhaltig mitzugestalten. Die Aufgabenpraktika 
sollen dieses Bewusstsein stärken, indem gezielt Aufgaben zu ökologisch, öko-
nomisch, sozial und politisch relevanten Aspekten der globalen Entwicklung 
ausgewählt und thematisiert werden, um die Kompetenzbereiche Erkennen, 
Bewerten und Handeln altersangemessen abzubilden. Dabei eignen sich die 
Inhaltsbereiche „Zuordnungen und Funktionen“ sowie „Daten und Zufall“ in 
besonderer Weise.

5	 Vereinte Nationen (Hrsg.) (2016): Ziele für eine nachhaltige Entwicklung. New York, S. 3–17.
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Moderne Fremdsprachen 
Angesichts der weltweiten ökologischen und sozialen Herausforderungen und 
Krisen leistet der Fremdsprachenunterricht einen Beitrag zur Sensibilisierung 
für die Notwendigkeit nachhaltigen Handelns und befähigt die Schülerinnen 
und Schüler, an Diskursen darüber teilzunehmen. Er eröffnet ihnen einen wei-
ten Kommunikations- und Reflexionsraum, in dem über Aspekte von nachhalti-
ger Entwicklung über die eigene Kultur hinaus nachgedacht werden soll. Durch 
die Erweiterung der sprachlichen Mittel sowie die Förderung von interkultu-
reller Kompetenz befähigt der Fremdsprachenunterricht die Schülerinnen und 
Schüler zur Kommunikation zu Themen nachhaltiger Entwicklung, auch auf 
globaler Ebene. Die Förderung der Selbstreflexion versetzt sie darüber hinaus 
in die Lage, die sozialen, ökonomischen und ökologischen Dimensionen ihres 
eigenen Handelns und deren vielschichtige und folgenreiche Auswirkungen zu-
nehmend fundiert zu analysieren und zu beurteilen. Sie werden sich so auch 
ihres Gestaltungspotenzials bewusst und erfahren, dass nachhaltiges Handeln 
die Partizipation jedes Einzelnen voraussetzt. 
Durch den produktions- und handlungsorientierten Charakter des Fremdspra-
chenunterrichts werden die Schülerinnen und Schüler überdies ermutigt, Ziele 
der nachhaltigen Entwicklung im privaten, schulischen und beruflichen Bereich 
zu verfolgen und sich an ihrer Umsetzung auf gesellschaftlicher und politischer 
Ebene zu beteiligen.

Altsprachen 
Im altsprachlichen Unterricht setzen sich Schülerinnen und Schüler auf Basis 
einer eigenen Quellenerschließung mit Sprache und Kultur der griechisch-rö-
mischen Antike und ihren Transformationsstufen auseinander. Sie deuten diese 
aus gegenwartsbezogener Perspektive und unter Einbezug zukunftsorientier-
ter Strategien problemorientiert. 
Dazu 
-	 reflektieren sie kritisch manipulative Sprachnutzung zum Machterhalt 

(z. B. im Griechischunterricht: Sophistik, Menschenrechte und Metöken –  
im Lateinunterricht: bellum iustum und imperiale Herrschaft, Menschen-
rechte und Sklavenwirtschaft, Kolonialpolitik der frühen Neuzeit als Reflex 
römischer Expansionspolitik), 

-	 erkennen sie griechische Kolonisation, römische Handelsnetze, Waren-
wirtschaft, Arbeitsmigration, Einbürgerung neuer Kulte, Bildungssystem, 
Olympische Spiele, Gladiatorenkämpfe und Freizeitgestaltung, Technolo-
gietransfer durch römischen Straßenbau und Thermenanlagen als Vorfor-
men von Globalisierung im Mittelmeerraum, 

-	 hinterfragen sie Konstrukte des Eigenen und Fremden zur Identitätsbil-
dung bzw. -abgrenzung, 

-	 machen sie sich eigene und fremde Wertorientierungen in ihrer Bedeutung 
für die eigene Lebensgestaltung bewusst und damit zugänglich für einen 
gesellschaftlichen Aushandlungsprozess von Lebensstilen,

BEITRÄGE DER FÄCHER ZUR BILDUNG FÜR NACHHALTIGE ENTWICKLUNG

Auszüge aus den Fachlehrplänen
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-	 erkennen sie die Gestaltungsbedürftigkeit des menschlichen Miteinanders 
und entwickeln ein individuelles Verantwortungsgefühl für gesellschaftli-
che Teilhabe und kooperative Problemlösungen, 

-	 analysieren sie Zieldimensionen nachhaltiger Entwicklung wie soziale Ge-
rechtigkeit und Bildungspartizipation auf der Folie antiken Weltverständ-
nisses (z. B. Flucht und Migration, politische Partizipation aller Gesell-
schaftsschichten, antike Geschlechterrollen), 

-	 bewerten sie im Lateinunterricht anhand der Sprachendiversität im Impe-
rium Romanum und der Mehrsprachigkeit weiter Bevölkerungsschichten 
sprachliche Vielfalt als Zeichen kultureller Vielfalt und Garant verschiede-
ner Denkweisen, 

-	 erkennen sie Latein als lingua franca in Politik und Wissenschaft bis in die 
Neuzeit, 

-	 verstehen sie transformative Prozesse der Antike, z. B. Staatsorganisation 
(Monarchie, Aristokratie, Demokratie) oder Religion (anthropomorpher Po-
lytheismus vs. christlicher Monotheismus) in ihrer Genese, Prozesshaftig-
keit und damit auch Offenheit für weitere Entwicklungen. 

In einem hermeneutischen Verstehensprozess nähern sich Schülerinnen und 
Schüler antiken Texten und gewinnen in Auseinandersetzung mit diesen ei-
nerseits ein Verständnis für das Gewordensein der kulturellen europäischen 
Identität, sehen andererseits aber auch die Unabgeschlossenheit von kultu-
rellen Diskursen und Weltdeutungsmustern. Kulturkompetenz wird damit zur 
interkulturellen Kompetenz und kann Grundkonstanten wie Unwägbarkeiten 
menschlichen Verhaltens und damit auch die Umsetzungsprobleme nachhal-
tiger Leitziele sichtbar machen und zur Veränderung von Verhaltensdispositi-
onen anregen. Die Hinterfragung eigener und fremder Werte und Selbstbilder 
im Kontext von Globalisierungsprozessen eröffnet dabei die Chance, diese ei-
nem Dialog zugänglich zu machen und Sprache als Medium für Verständigung 
und Kooperation zu nutzen.

Naturwissenschaften
Im Sinne der 17 Weltnachhaltigkeitsziele werden 
-	 im Biologieunterricht fachspezifische Schwerpunkte in den Bereichen Ge-

sundheit, Natur- und Umweltschutz sowie Bewahrung der Biodiversität 
gesetzt, um die Schülerinnen und Schüler zu einer kompetenten Teilhabe 
an gesellschaftsrelevanten Themen zu befähigen. In der Auseinanderset-
zung mit biologischen Themen entwickeln Schülerinnen und Schüler ein 
Verständnis für die komplexen Zusammenhänge bezüglich kurz- und lang-
fristiger sowie lokaler und globaler Folgen eigener und gesellschaftlicher 
Entscheidungen. Aus diesen Erkenntnissen leiten sie eigene Handlungsop-
tionen ab.

-	 im Chemieunterricht fachspezifische Schwerpunkte gesetzt, um die Schü-
lerinnen und Schüler zu einer kompetenten Teilhabe an gesellschaftsrele-
vanten Themen zu befähigen. In der Auseinandersetzung mit chemischen 
Sachverhalten (z. B. ökologischer Fußabdruck, Treibhauseffekt, Energiege-
winnung) entwickeln sie ein Verständnis für die komplexen Zusammen-
hänge bezüglich kurz- und langfristiger sowie lokaler und globaler Folgen 
eigener und gesellschaftlicher Entscheidungen und leiten eigene Hand-
lungsoptionen ab.

-	 im Physikunterricht fachspezifische Schwerpunkte in den Bereichen Wär-
mekraftmaschinen, Energieversorgung und Mobilität sowie in der Klima-
physik und in der Kernphysik gesetzt, um die Schülerinnen und Schüler zu 
einer kompetenten Teilhabe an gesellschaftsrelevanten Themen zu befä-
higen. In der Auseinandersetzung mit physikalischen Themen entwickeln 
Schülerinnen und Schüler ein Verständnis für die komplexen Zusammen-
hänge bezüglich kurz- und langfristiger sowie lokaler und globaler Folgen 
eigener und gesellschaftlicher Entscheidungen. Dabei entwickeln sie krite-
riengeleitet einen eigenen Standpunkt und treffen sachgerechte Entschei-
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dungen, indem sie relevante physikalische, aber auch außerfachliche (z. B. 
ökonomische, ökologische, soziale, politische oder ethische) Kriterien zu-
sammentragen und sie unter Berücksichtigung von Normen, Werten und 
Interessen gegeneinander abwägen. Aus diesen Erkenntnissen leiten sie 
eigene Handlungsoptionen ab.

Der Informatikunterricht leistet einen Beitrag zum Erwerb von übergreifenden 
Kompetenzen für eine zukunftsfähige Entwicklung entsprechend der Welt-
nachhaltigkeitsziele durch die Umsetzung von Projekten in Kontexten globa-
ler Entwicklungsdimensionen (ökologisch, ökonomisch, sozial und politisch). 
Schülerinnen und Schüler nutzen Informatiksysteme in unterschiedlichen Le-
bensbereichen und entwickeln Kompetenzen für ein eigenverantwortliches 
Handeln im gesellschaftlichen Kontext. Dabei erkennen sie den permanenten 
Ressourcenverbrauch der Informatiksysteme. Die Schülerinnen und Schüler 
bewerten Chancen und Risiken der weltweiten Informationsverbreitung, ent-
wickeln ein Verständnis der Mechanismen des kollaborativen Arbeitens in der 
Lern- und Arbeitswelt und reflektieren die Auswirkungen von Algorithmen auf 
ihre Lebenswelt.

Gesellschaftswissenschaften
Im Geschichtsunterricht werden Schülerinnen und Schüler zu einem bewuss-
ten Umgang mit globalen Zusammenhängen auch in Bezug auf ihre histori-
sche Genese befähigt. Bildung für nachhaltige Entwicklung im historischen 
Lernerfahrungsraum heißt, gegenwärtige und künftige Herausforderungen in 
ihrer historischen Bedingtheit zu verstehen und zu beurteilen. Der besondere 
Beitrag des Faches wird u. a. daran deutlich: 

-	 Untersuchen politischer, wirtschaftlicher, sozialer sowie ökologischer  
Herausforderungen der Gegenwart in Bezug auf deren Ursprünge und 
deren historischer Entwicklung 

-	 Reflektieren und Bewerten von historischen Ereignissen, Prozessen und 
Strukturen, die im Zusammenhang mit gegenwärtigen globalen Heraus-
forderungen stehen 

-	 Entwickeln eines Geschichtsbewusstseins, auf dessen Grundlage Proble-
me der Gegenwart und der Zukunft auch unter dem Aspekt der Nachhal-
tigkeit reflektiert werden.

Im Sozialkundeunterricht werden Schülerinnen und Schüler befähigt, Anfor-
derungen der globalen Gesellschaft zu gestalten. Dabei steht das Erkennen, 
Bewerten, Entwickeln sowie Reflektieren nachhaltiger Handlungsoptionen im 
Mittelpunkt. Der besondere Beitrag des Fachs wird u. a. deutlich: 
-	 in der Nutzung eines Lernerfahrungsraums, in dem politische, wirtschaftli-

che, soziale sowie ökologische Herausforderungen der Gegenwart und Zu-
kunft ganzheitlich analysiert und kontrovers diskutiert werden; 

-	 in der Anwendung von Methoden zur Analyse gesellschaftlicher Konflikte, 
Fälle und Probleme; 

-	 in der Entwicklung von Demokratiekompetenz, erweitert um den Nachhal-
tigkeitsaspekt; 

-	 in der Entwicklung und Reflexion von Werten im Kontext der politischen 
Urteilsfähigkeit in einer globalen Welt; 

-	 im Entwerfen von Zukunftsszenarien für ein nachhaltiges Zusammenle-
ben.
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Im Ethikunterricht lernen die Schülerinnen und Schüler anhand ethischer Fra-
gestellungen ihr Handeln im Hinblick auf ihre Mitmenschen, die Gesellschaft 
sowie die Umwelt umfassend zu reflektieren. Dabei sind die Fragen nach mehr 
Gerechtigkeit, einem besseren Leben für alle Menschen, die Herausforderun-
gen der Umweltethik und des Klimaschutzes, die im Ethikunterricht vielfältig 
thematisiert werden, unmittelbar mit den 17 Weltnachhaltigkeitszielen ver-
bunden.

Im evangelischen Religionsunterricht nehmen Schülerinnen und Schüler die 
ökologischen, ökonomischen und sozialen Herausforderungen ihrer Gegenwart 
sensibel wahr und stellen Fragen, die zum Gegenstand des unterrichtlichen 
Diskurses werden. Ausgehend von der Notwendigkeit eines nachhaltigen Le-
bens werden die Beiträge der Religionen und Philosophien in Beziehung zu den 
eigenen Ideen und Vorstellungen gesetzt. Die Schülerinnen und Schüler sollen 
auf diese Weise in die Lage versetzt werden, eine zukunftsfähige Gesellschaft 
vor dem Hintergrund der 17 Weltnachhaltigkeitsziele  aktiv und kreativ mitzu-
gestalten.
Die religiöse Dimension des Lebens zu erschließen ist eine Kompetenz, die 
Schülerinnen und Schüler im katholischen Religionsunterricht erwerben. Hier-
zu gehört auch die Frage nach der eigenen Orientierung, welche besonders vor 
dem Hintergrund einer globalisierten Welt vor neue Herausforderungen ge-
stellt wird. Orientierung in der Einen Welt bedeutet auch, jeden Menschen in 
seiner konkreten Lebenssituation wertschätzend anzuerkennen. Gemäß dem 

jüdisch-christlichen Menschenbild ist jeder Mensch zur Übernahme von Ver-
antwortung berufen. Hierzu gehört sowohl der nachhaltige Umgang mit der 
Schöpfung als auch die gerechte Teilhabe an den Gütern der Welt. Der katholi-
sche Religionsunterricht befähigt Schülerinnen und Schüler durch den Erwerb 
von Wissen, durch das Einüben eines Perspektivwechsels und die Motivation 
zum Engagement, an der Zukunft vor dem Hintergrund der 17 Weltnachhaltig-
keitsziele verantwortlich mitzuwirken.

Die 17 Weltnachhaltigkeitsziele  der UNO werden im Fach Geographie in beson-
derem Maße durch die Bezüge zu den verschiedenen Fachwissenschaften von 
Natur und Gesellschaft thematisiert. Die Schülerinnen und Schüler begreifen 
und reflektieren die Auswirkungen ihres Handelns und der Gesellschaft auf die 
Umwelt durch den Erwerb von fachspezifischen Kompetenzen. Im Unterricht 
spielen dabei folgende Aspekte eine zentrale Rolle: 
-	 Gestaltung einer ökologischen Landwirtschaft, 
-	 Entwicklung von Strategien der nachhaltigen Ernährungssicherung, 
-	 Umgang mit Extremwetterereignissen und nachhaltiger Katastrophen-

schutz und 
-	 Durchführung energiepolitischer Maßnahmen zur Unabhängigkeit von 

fossilen Rohstoffen und für eine funktionsfähige Volkswirtschaft.                                                                                                      
Neue Fachbegriffe, wie z. B. Küstenschutz, nachhaltige Landwirtschaft und 
Wasserfußabdruck, sollen dabei den Aneignungsprozess und den Austausch 
der Lernenden untereinander zu den Zukunftsthemen unterstützen.
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Kunst, Musik und Sport
Im Kunstunterricht bedeutet nachhaltiges Denken und Handeln, das eigene 
Selbstverständnis, die Beziehungen von Menschen zueinander und das Ver-
hältnis der Menschen zur Welt in ihren vielfältigen ästhetischen Ausprägungen 
zu thematisieren. Globale Prozesse und aktuelle Herausforderungen spiegeln 
sich in Kunst, Medienkultur und gestalteter Umwelt wieder und werden über 
direkte Bezüge zur eigenen Lebenswelt für die Schülerinnen und Schüler im je-
weiligen Kontext ästhetisch erfahrbar. Zentral ist dabei ein aktiver Selbstlern-
prozess, in dem anhand konkreter Problemstellungen eigene Handlungen und 
deren Auswirkungen hinsichtlich der Gestaltung einer gemeinsamen Zukunft 
hinterfragt werden. In diesem Kontext entwickeln die Schülerinnen und Schü-
ler ein Bewusstsein für lokale und globale Zusammenhänge, um einen verant-
wortungsvollen Umgang mit anderen Menschen und der Welt zu erlernen. In 
der Gegenwartskunst werden Fragen von Geschlechtergerechtigkeit, sozialer 
Ungleichheit, Konsumverhalten, menschenwürdiger Arbeit und unserem Ver-
hältnis zur Natur thematisiert. Künstlerische Arbeiten zeigen auf, wie zukünf-
tige Fragen offen und kreativ bearbeitet werden können und wirken somit 
inspirierend für eigene Formfindungen der Schülerinnen und Schüler, so dass 
sie in experimentellen Situationen Alternativen zu herkömmlichen Produkten 
und Prozessen entwickeln und gestalten können. Komplexität und Diversität 
stellen zusätzliche Herausforderungen dar, die kreative Lösungsansätze for-
dern und fördern. Die produktiv-rezeptive Auseinandersetzung mit Neuem und 
Unbekanntem schult die Fähigkeit, eigene Positionierungen zu finden und zu 
begründen. Im Kontext von Schule und in Verbindung mit anderen Fächern er-
proben die Schülerinnen und Schüler damit die Möglichkeiten von Teilhabe und 

Mitgestaltung und werden auf eine selbstbestimmte und verantwortungsvolle 
Haltung in differenzierten gesellschaftlichen Lebensverhältnissen vorbereitet

Durch die vielschichtige Verankerung von Musik im Alltag und in der Lebenswelt 
der Schülerinnen und Schüler ergeben sich für den Musikunterricht Ansatz-
punkte, einen Beitrag zur Bildung für nachhaltige Entwicklung (in Verbindung 
mit den 17 Zielen der UN für nachhaltige Entwicklung) zu leisten, insbesondere 
zu folgenden Aspekten: 
-	 Gesundheit und Wohlergehen: Hörgesundheit schützen, Stimmhygiene 

pflegen, 
-	 Geschlechtergleichheit: kritische Auseinandersetzung mit Liedtexten und 

Rollen(vor-)bildern im Musikbereich, 
-	 Menschenwürdige Arbeit: Reflexion der Lebens- und Arbeitsbedingungen 

im Musikleben verschiedener Epochen, 
-	 Weniger Ungleichheit: Erörterung der Vielfalt von Musikkulturen der Welt, 
-	 Nachhaltige Städte und Gemeinden: Akustische und musikalische Umge-

bungserkundungen gestalten und präsentieren.

Im Sportunterricht orientieren die Schülerinnen und Schüler ihr Handeln an 
ausgewählten Weltnachhaltigkeitszielen, insbesondere an den Zielen Gesund-
heit und Wohlergehen, Geschlechtergleichheit sowie nachhaltige/r Konsum 
und Produktion. Sport und körperliche Bildung erfüllen insofern maßgebliche 
Kriterien einer hochwertigen Bildung.
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